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Die Briten bangen vor den Auswirkungen
Nach dem mißlungenen Anschlag auf den Führer - Verschwörung imVerschwörung im Zusammenhang mit einer Feindmacht

Durch die Krise gestärkt
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 22 . Juli .

bentums bätte feine Grenzen gekannt , führers 4 Simmler , dessen besondere wehr¬
Waffen - unter Beweis gestellt hat , zum Be =
fehlshaber des Heimatheeres von
ganz besondere Bedeutung . Wir haben den se¬
sten Glauben und die Sicherheit , daß wie aus

jeder Krise aus diesmal der Nationalsozialis¬
mus gestärkt aus dem versuchten Putsch einer
winzigen Offiziersclique hervorgehen wird .

wenn die wahnsinnigen , verblendeten , verbre - | organisatorische Fähigkeit er im Aufbau der

Blan zum Erfolg gelangt wären .
cherischen Handlanger ihres Willens mit ihrem

Wie die
Dinge dank der Vorsehung verlaufen sind , muß
man sich nun allerdings auch im FeindlagerWie der Dank des ganzen deutschen Volkes

an die Vorsehung für die ans Wunder grenzende darauf einstellen, daß das mißglückte Attentat
Errettung des Führers überhaupt nicht in Worte vom Führer selbst in seinen Wirkungen für die
zu fassen ist, so kommt heute in fast allen deutsche Kriegsführung mehr als ausge¬
Stimmen aus dem europäischen Bereich ein glichen wird . Obwohl sich die amerikanische
Gefühl der tiefen Ergriffenheit und der unend- reſſe in Grtablättern und Schlagzeilen über
lichen Erleichterung zum Ausdrud . Mit demZwang der Frage , was wohl mit Deutschlandund Europa geworden wäre , wenn die Mord¬verbrecher ihr Ziel erreicht hätten , wird auch
da, wo bisher noch nicht die letzte Klarheit
herrschte, die vollkommene Erkenntnis und das
sichere Bewußtsein geschaffen , daß die Persön
lichkeit des Führers die entscheidende Bürg¬schaft für die Zukunft Europas darstellt .

Bezeichnend ist eine tchechische Stimme . In

dem Kommentar des " Poledni Liſt" heißt es,der Starke wisse , daß ihm eines Tages der Sieg .
gewiß sei . Nur die Schwachen nähmen zu sol
chen Handlungen ihre Zuflucht . Mit dem At¬
tentat auf den Führer , der unverlegt blieb ,

Washington bereits ausdrücklich vor optimisti
Berliner Sensation " überschlägt , wird in

schen Ausdeutungen der Ereignisse gewarnt .Auch britische Aeußerungen lassen neben derEnttäuschung Sorgen im Hinblick auf die Aus¬wirkungen erkennen. Daran darf für nie¬manden in der Welt ein Zweifel sein, daß bie
vom Führer in so ernster Stunde verkündeten
Befehle nicht nur auf die restlose Ausrottung
des Gefahrenherdes zielen, sondern darüber hin¬
aus eine noch schärfere Konzentration
der nationalen Kräfte für die Erfor¬
dernisse der Fronten bewirken werden . Nach
dieser Richtung ist die Berufung des Reichs¬

Neue Waffen

Von Bernd W. Beckmeier

otz . Geheimnisvolle Geschosse überqueren ,
von unerklärlichen Kräften gelenkt . in pausens
loser Folge den Kanal und stellen die Haupt¬
stadt des britischen Empires in die Frontlinien
dieses Krieges ; Kampfmittel der Kriegsmarine
wirken in dem schmalen Seegebiet zwischen der

Nur Verräterblut geflossenNur Verräterblut geflossen englischen Insel und dem Kontinent; Lasten¬
() Berlin , 22 . Juli .

seglex riesigen Ausmaßes gleiten im norman¬
nischen Invasionsraum zur Erde ; sowjetische

Von offizieller Seite wird in Berlin be- Truppen mit Brustpanzern stehen im Großans
es scheint , als habe der Krieg diekanntgegeben , daß der Ablauf des Komplotts griff

von dem Augenblick des Attentats bis zur Fest - Fülle seiner Ueberraschungen ausgespielt . Und
nahme des letzten Mitverschworenen insgesamt doch mögen sich in der vorbereitenden Zeit der
nicht länger als sechs Stunden ge-

spannungsvollen Ruhe teilweise die Bahnen

dauert hat. Der Versuch der fleinen Ver- effektvoller angedeutet haben, als sie nun tat¬
schwörer-Clique , fich in den Besitz der Macht- sächlich den Lauf des Krieges bilden . In einer
mittel des Reiches zu setzen , konnte ohne Zu¬ plötzlichen Rückerinnerung an homerische Zei

sammenziehung von Truppenverbänden mühelos
im Keim erstickt werden , ohne daß ein Tropfen
Blut bis auf das der Verräter geflossen . ist.

weil Genies nicht gemäß den Wünschen einzel- Die Zukunft der Briten und Yankees ist düster ölligneuePerspektiven freilegen sollten und
ner Menschlein sterben , die sich der Geschichte in
den Weg stellen wollen , wurde nichts anderes
als das erzielt , daß wir uns alle dichter um
die Person des Führers scharen und
mit noch größerer Zähigkeit als bisher für
Jeine Ideale und für den geistigen Fortschritt
fämpfen , die er nicht nur dem deutschen Volke ,
Jondern auch Europa gezeigt hat . Das gesunde
Europa , das den Krieg gegen die Juden und
fene führt , die geistig mit ihnen verbunden
inb , vergegenwärtigt sich unter dem Eindruck
des Attentats die Bedeutung dieses Krieges
und schätt um so höher die Persönlichkeit des
Führers ein , die sich einem jezt näher und
ymbolischer denn je darstellt . Auf dieser

Grundlinie bewegen sich alle ersten Erklärun¬
gen und Pressestimmen aus den Ländern , die
mit uns gemeinſam die europäische Abwehr¬
front bilden . In Ungarn suchte der Mini¬
sterpräsident Sztojay sofort nach Bekannt
werden der Nachricht den Gesandten und Be¬

vollmächtigten des Großdeutschen Reiches auf ,
um seine Glückwünsche und diejenigen des un
garischen Volkes über das Mißlingen des At¬
tentats auszudrücken . Aus Agram wird ge¬
meldet , daß dort die ersten Nachrichten über
das Attentat Empörung und Abscheu
in einem Ausmaß wie faum je ein Ereignis
zuvor hervorgerufen haben . „ Selten hat " , so
erklärt ein führender kroatischer Politiker , die
deutsch-kroatische Schicksalsgemeinschaft so herz¬
lichen Ausdruck gefunden wie in den ersten
Sympathiekundgebungen , die sich in zahlrei¬
chen Telefonanrufen hoher Persönlichkeiten of¬
fenbarten ." In Finnland veröffentlichten
alle Blätter gleichzeitig mit der Sondermeldung
ein Bild des Führers und weitere Bilder von
einer Reihe der Verletzten , um übereinstim¬
mend mit großer Genugtuung weiter festzu¬
stellen , daß die ruchlose Verschwörung nach dem
mißlungenen Attentat zusammengebrochen ist .
Die Auffassung , die in den ersten spanischen
Stimmen nach dem Bekanntwerden der Atten¬
tatsmeldung zum Ausdruck kommt , bewegt sich
durchweg auf der Linie , daß sich in diesem At¬

tentet nicht nur das schlechte Gewissen derFeinde bezüglich Recht und Unrecht in diesem
Kriere, sondern auch ihre Furcht vor der
weiteren Entwicklung des Krieges
offenbare .

Die Tatsache , daß eine kleine Bande von

Englischer Sozialist geißelt die Verantwortungslosigkeit der Kriegsverbrecher
Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 22 . Juli .

, , Das Ziel der Invasion ist kein anderes als
die Berstlavung Europas und seine Aufteilung
unter die Kontrolle der Alliierten ." Mit diesen
Worten hat der britische Politiker F. A. Ridley
in der neuesten Ausgabe der unabhängigen so¬
zialistischen Wochenschrift„New Leader " die Ab¬
fichten der Amerikaner und Briten in ihrem
Kampf gegen Europa zusammengefaßt . Ein Sieg
der Alliierten , so erklärt er , werde dem europäi :
schen Kontinent nichts als blutige Ruinen und
den endgültigen Sturz in das Nichts bringen .
Deutschland werde ebenso wie ganz Europa teine
Hoffnung haben , weiter am Leben zu bleiben .
und die Welt würde im zweiten Drittel dieses
Jahrhunderts durch den Brudermord des Krei¬
ses der heute noch vereinigten , aber vielleicht
morgen schon veruneinigten Nationen zerrissent
werden . Wenn aber England und die USA .
vielleicht im Augenblick noch eine kurze Gegen¬
wart hindurch herrschen könnten , würde die Zu¬
kunst doch in einem solchen Falle der Sowjet¬
union und einem mit ihr vereinigten Tschung¬
ting -China gehören . Ein Dritter Weltkrieg
würde unvermeidlich und durch ihn die ganze
Welt in ein regelrechtes Chaos gestürzt werden .
Amerikanische Zeitschriften , so fährt Ridley fort ,
lagten bereits jeht voraus , daß dieser Dritte
Weltkrieg nicht später als 1960 ausbrechen werde .

Solche Voraussagen und die Tatsachen , auf
denen sie basierten , seien , so unterstreicht Ridley ,

nicht geeignet , die anglo -amerikanischen Solda¬
ten zu begeistern . Die amerikanische und briti¬
sche Generation , die zu Beginn dieses Jahrhun
derts geboren wurde , habe das düstere Schicksal

Grauen eines neuen vernichtenden Weltbrandes
vor sich, daß sie, sobald sie pensionsreif sei, das

erleben werde . Das sei , so schließt der britische
Sozialist , die Frucht , die die Welt aus dem
Kriege Churchills und Roosevelts erwarten
könne , und das sei es , wofür die britischen und
amerikanischen Soldaten heute an den Küsten
Europas sterben müßten .

lichen Lager ist, so bemerkenswert sind doch die
So selten eine solche Stimme auch im feind¬

flaren Schlußfolgerungen , die ein gewiß nicht
deutschfreundlich gesinnter britischer Publizist
aus den wahnwißigen Plänen der Kriegsver¬
brecher in London und Washington zieht .

Uneingeschränkte Judeneinwanderung
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 22 . Juli .

In einem der Hauptpunkte des außenpoliti¬
schen Programms für die Präsidentenwahl 1944
setzt sich der gegenwärtig in Chicago fagende
demokratische Parteikongreß für die „ unein¬
geschränkte jüdische Einwanderung und Koloni¬
fierung Palästinas " ein . Die demokratische
Partei befürwortete eine Politik der Errichtung
eines „ freien und demokratischen jüdischen
Commonwealth " .

ten , in denen das Kriegsgeschrei einen weient¬
die Westmächte ihre Agitation auf die Ankün¬
lichen Teil des Kampfes selbst bildete , hatten

digung überraschender Wendungen abgestellt ,
die in der entscheidenden Phase des Krieges

von dem Wunsch nach einer schnellen Entscheis
dung diktiert waren . Die amtlichen Angaben
der anglo - amerikanischen Hauptquartiere bes

schränkten sich zwar auf sehr kurze und knappe
Hinweise , die jedoch von einer erwartungs¬
vollen Oeffentlichkeit in der verschiedensten und

oftmals sensationellsten Form ausgelegt wur¬
den , dabei stets Wünsche mit Tatsächlichem
vermischend .

Wunschbilder pflegen zumeist auf irrealem
Boden zu wuchern . Die gegenwärtige Phase des
Krieges zeigt jedoch durchaus realen Charak¬
ter . Sie wird durch Panzerschlachten , Luft¬
fämpfe und Seegefechte gebildet , dabei jedoch
stets von dem Menschen an sich gestaltet . Die

gegnerische Hoffnung auf eine Automatik mit
Wunderwirkung mochte etwas Verlockendes
an sich haben aber sie war illusorisch . Der
Mensch selbst trägt das Entscheidungsvolle des
Krieges in sich. Seine Kraft , sein Einsaz , seine
Singabe gestalten die einzelnen Etappen des
Krieges , formen die Ueberraschungen , die dann
als Wunder wirken mögen . Selbst die deutsche
Bergeltungswaffe Nummer 1 , der man im
Ausland den Beinamen des Roboters gab ,
fann nicht den Menschen entbehren , der sie ein

sekt, ihre Richtung und Ziele bestimmt, und
vor allem , der sie schafft .

Was hülfe es , in einem Augenblick höchster

Gefahr für das Leben der Nation und damit
für unser aller Leben auf Ueberraschungen zu
schauen , die nach dem dummen Gesez des „Ir¬
gendwie " plöglich auftreten sollen , wenn wir
dabei vergäßen , daß diese Ueberraschungen nur
durch uns selbst geschaffen werden können . Es
gibt keine Wunder , die wir uns nicht selbst
als Realitäten erringen . Wir sind nicht so ver =

Erkenntnisse eines englischen Finanzblattes benet, ausberzweifellos vorhandenen inne¬
Deutschland ist der Mittelpunkt der europäischen Wirtschatt

Auslandsdienst der OTZ . päischen Länder feine unerwünschte Konkur¬
renz, sondern im Gegenteil die VoraussetzungEP . Lissabon , 22 . Juli .
für die Entfaltung und Steigerung des euro¬Der europäische Kontinent , so heißt es in

dem englischen Finanzblatt Financial News", gegenüber im „ alliierten" Lager die Frage der
päischen Kräftepotentials erblickte, sei dem

habe es sehr viel einfacher, die Währungen sei- Exportkonkurrenzner Nationalwirtschaft nach Beendigung dieses Bedeutung. Die Differenzen zwischen England
von entscheidender

Krieges wieder in Ordnung zu bringen als die und den USA . erklärten sich hauptsächlich aus
übrige Welt . Das Reich sei ein machtvolles dieser Streitfrage , die selbstverständlich auch in
gegebene Mittelpunkt der europäischen des europäischen Kontinents eine wichtige Rolle
Gravitationszentrum und sei daher der natur - dem Verhältnis der Westmächte zu den Ländern
Wirtschafts - und Währungspolitik . spielen würde .

ren Uneinigkeit der gegnerischen Koalition gün¬
stige Aspekte für den Lebenskampf Europas zu
konstruieren oder gar von den Westmächten eine

Einsicht des Widersinns zu erhoffen , der in der

der damit verbundenen Schwächung der zur
Bindung europäischer Kräfte untereinander und

ropa geeigneten Kräfte liegt. Wir hoffen auch
Abwehr der bolichewistischen Gefahr für Eu¬

Undefinierbaren geborene Lösungsmöglichkeit.
nicht auf eine plötzlich auftauchende , aus dem

Uns muß allein die Tatsache vor Augen ſtehen,
daß nur unsere Kraft , die bis zum Lekten orei

Gefahr zu überwinden vermag. Daß sie es kann,
fende Anstrengung des gesamten Bolkes die

zeigen die ersten Anwendungen neuer Waffen ,
in denen die Ueberlegenheit der Masse durch
die Neuartigkeit der Konstruktion ersetzt wird .

Sren in der deutschen Generalsuniform dastat in feiren lekten Einzelheiten organi¬
sert hat , ändert ja nichts daran , daß die Ver¬
fchwörung

In diesem Sinne seht sich das genanntein Zusammenarbeit mit einer Blatt mit der jüngsten Rede des Reichswirt¬ Noch deutlicher kommt nach Auffassung der
Findmacht stand. Das ist schon heute erwiesen. schaftsministers Funk auseinander . Die deut- Financial News" die europäische EinstellungUnd das steigert unsere Wut gegen diese Schufte, sche These, daß vor der Erörterung der Neu- der USA. auf landwirtschaftlichem reitet hatte , sind zum größten Teil ausacin' eft

Die Ueberraschungen , die der Gegner vorbe¬

die sich der Geschichte in den Weg stellen und regelung der Währungsverhältnisse zueinander Gebiet zum Ausdruck. Das englische Blatt be- worden , da sie vor allem auf das Gelingen desden ersten Europäer beseitigen wollten , ins die wirtschaftliche Aufbauarbeit in den einzel- stätigt in diesem Zusammenhang die Warnung . Startes felbit hinzielten . Diese UeberraschungenMaklose. Schändlicher haben sich wirklich noch nen Nationalwirtschaften , zugleich aber auch im die Reichswirtschaftsminister Funk an die euro : waren jedoch nicht derart daß sie eine auffäl¬nie in der deutschen Geschichte wahnsinnige Ver - übernationalen Raum stehen müsse, sei ebenso päische Wirtschaft gerichtet hat , und erinnert lige , greifbare Wandlung in dem Meien desblendung, verrückter Ehrgeiz, hemmungsloser einfach wie überzeugend. „Financial News" daran , daß die Ernährungskonferenz von Hot militärischen Ringens herbeigeführt hätten . InVerbrecherwille, verruchter Verrat und boden- muß zugeben, daß der deutsche Plan , durch Zu- Springs bereits weitgehende Beschlüsse gefaßt der agitatorischen Vorbereitung der Invasionlose Dummheit gepaart . sammenarbeit zur Entwicklung einer leistungs- hat , nach denen im Rahmen der weltwirtschaft - und der sowjetischen Offensive hatten fich war
Außerordentlich vielsagend ist die Bemer - fähigen Kontinentalwirtschaft zu gelangen , lichen Arbeitsteilung wesentliche Teile der die Stichmorte das Geheimisnollen nciant ,

fung, die der nordamerikanische Außenminister weit genug gespannt ist, um auch Einzelwün- europäischen Agrarproduktion zugunsten eines das Geheimnis beschränkte sich jedoch stets auf
Hull kurz nach dem Bekanntwerden der Nach- sche der Nationalwirtschaften zu erfüllen . ungehinderten Exportes von nordamerikani - sie Vervollkommnung einer bereits bestehenden
richt über das Attentat auf den Führer in einer Deutschland fordere für seine eigene Wirtschaftchen Farmerprodukten völlig abgebaut werden Waffe .
Pressekonferenz machte : Er würde , so sagte er , die Vollbeschäftigung . Die Rede des sollen . Reuter hat aus dem Obersten Souptourier
eine ganze Menge zu sagen haben , wenn die Reichswirtschaftsministers Hunk lasse erkennen , Damit muß die englische Zeitung einräu - der Invasoren als erste der InvasionnefcimFolgen ernsthafterer Natur gewesen wären . daß das Reich darüber hinaus durch sinnvolle men , daß die Dollar Imperialisten , gesetzt den waffen ein Schiff bezeichnet , das von ob hisAus diesen Worten spricht die kaum verhüllte Zusammenarbeit mit den übrigen europäischen Fall , daß sie bei der Neuordnung der europäinten " mit Reteten ausgestattet ist . DielesEnttäuschung , daß die Folgen ernsthafterer Ländern , den Weg zu einer erhöhten Leichen Nocherischaft ein Wort mitzureden Schiff sollte eine erstaunliche Ladung vonNatur " , die man sich von einem erfolgreichen stungsfähigkeit der gesamteuropäischen hätten , Opfer über Opfer verlangen wür - Sprengstoff an die Küste bringen und eine sehrAnschlag glaubte versprechen zu können , nicht Kapazität freizumachen beabsichtige . Während den , ohne die Wiederaufbauarbeit aktiv zu große moralische Wirkung ausüben , ganz abge =eingetreten . ind . Der el im Lager des Deutschland in der Industrialisierung der euro - unterstützen . sehen von seiner Fähigkeit , den ganzen Strand



mit Feuer zu überschwemmen " . Diese Geheim¬
waffe präsentierte sich den deutschen Soldaten Sowjets in mehreren Gegenangriffen geworfenals das Verfahren , Speziallandeschiffe und
Boote mit den aus dem Ostfeldzug bereits be =
fannten Werfern auszustatten und die Wir¬
fungskraft dieser Geschosse bei der Landung aus¬
zunuzen .

Die von Reuter aber als am meisten ge¬
heimgehaltene Waffe Großbritanniens" bezeich¬neten sogenannten „ Hamilcar -Riesen -Gleitflug¬zeuge " wurde lediglich durch die übersteigerte
Form bisher bekannter Lastensegler gebildet .Das Gleitflugzeug wird von schweren Bombera
der britischen Luftwaffe geschleppt und verfügt
über Flügel , die größer sind als die eines Lan¬
caster -Bombers , seine Wendigkeit jedoch soll es
ihm gestatten , selbst auf der kleinsten Wiese zu
landen . Es besitzt die gleichen, vielleicht weitervervollkommneten Möglichkeiten des Lastenseg¬
lers , ist aber auch in gleicher Form verwundbarAls die Masse dieser Flugzeuge hinter den Kü¬stenlinien des Invasionsraumes niederglitt , um
ihre Mannschaften und Geräte zu entladen unddann wieder von Bombern zurückgeschleppt zu
werden , offenbarte sich die getrogene Hoffnung
ihrer Erfinder . Sie vermochten nicht Kampf¬
gruppen zu bilden , die eine wirkungsvolle Wei¬
terführung von Borstößen aus dem Küstensaum
des Landungsgebietet gestattet hätten .

Die in der anglo - amerikanischen Presse viel
erörtete neue amerikanische Thermit -Handgra¬
nate stellte sich lediglich als eine Handgranate
mit stärkerer Explosivkraft vor und fann kaum
den Vergleich mit den deutschen Nahkampfmit
teln aushalten , sei nun an die „Panzerfaust "
oder den „ Panzerschreck " erinnert .

Feindangriffe in der Normandie fortgesetzt - 84 viermotorige Bomber abgeschossen

in

Große Verdienste um die Ernährung
() Berlin , 22 . Juli . .

Mit dem vom Führer zum Staatssekretär im
Reichsministerium für Ernährung und Land¬

() & ührerhauptquartier , 21. Juli . | schwere Angriffe gegen die Nachschubbahnhöfe wirtschaft ernannten Parteigenossen Hans

Freitag bekannt : Südöstlich und südlich
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Minst und Molodetschno . Joachim Riede ist ein Mann der Alten Garde

Ca en segte der Feind seine Angriffe mit stär - von Süden und Westen Orte in West- , Südwest: Kriege bedeutungsvollen Posten gestellt. Mini¬
Nordamerikanische Bomberverbände griffen der Bewegung an diesen nicht nur jetzt im

teren Infanterie - und Panzerkräften fort , ohne unddaß er wesentlichen Geländegewinn
Mitteldeutschland an . Besonders sterialdirektor Staatsminister a . D. Riecke hat

konnte. Auch im Raum nordwestlich St . Lo zig entstanden Schäden und Personenverluste . Backe mit der Führung der Geschäfte des
erzielen Friedrichshafen , Wezlar und Leip : bereits seit der Beauftragung von Herbert

zerschlugen unsere Truppen alle feindlichen An- Durchgriffsgruppen . Bei den Kämpfen am 18. und feindliche Flugzeuge , darunter 45 vier haft im Mai 1942 die bis dahin von Backe ges
Luftverteidigungskräfte wurden 47 Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬

19. Juli wurden in der Normandie 200 feind- motorige Bomber , abgeschossen. In der Nacht führten agrar - und ernährungswirtschaftlichenliche Panzer abgeschossen. Kampfflugzeuge ver- griff ein britischer Verband Orte im rheisenkten im Seegebiet westlich Brest einen seind- nisch - westfälischen Gebiet an. Störflug- geleitet. Er hat sich in dieser Eigenschaft in der
Abteilungen des Reichsernährungsministeriums

lichen 3 erstörer und beschädigten zwei wei- zeuge warfen außerdem Bomben auf das Kriegsernährung größte Verdienste er¬tere schwer. Bei Säuberungsunternehmen im Stadtgebiet vonfranzösischen Raum wurden wiederum 285 Ter - motorige Bomber wurden dabei zum Ab¬
Hamburg . 39 vier worben . Neben diesen wichtigen friegsernäh

roristen im Kampf niedergemacht.
rungswirtschaftlichen Aufgaben , die er als erster

sturz gebracht . Mitarbeiter von Reichsminister Backe zu lösen

Leiter der Geschäftsgruppe Ernährung im Vier¬
hatte , ist er von Backe in dessen Eigenschaft als

jahresplan mit der landwirtschaftlichen und er¬
nährungswirtschaftlichen Erschließung der ers
oberten Osträume beauftragt worden . Bereits
seit Jahren hat sich diese seine Aufgabe auf die
Bearbeitung der ernährungswirtschaftlichen
Fragen aller besetzten Gebiete ausgedehnt .
Staatssekretär Riecke hat damit an einer der
entscheidensten FührungsstellenFührungsstellen des Ernäh =
rungssektors mit größter Tatkraft und uners
müdlicher Arbeitsfreudigkeit dazu beigetragen ,
die Erzeugungs - und Versorgungsaufgaben für
Front und Heimat auch unter den kriegsbeding =
ten Erschwernissen zu lösen . Vor der Betreu¬
ung mit diesen Aufgaben hat Staatssekretär
Riecke bereits auf anderen verantwortungs¬
vollen Posten , insbesondere als stets einsaz¬
freudiger Kämpfer für die Durchführung nas
tionalsozialistischer Ziele , sein können unter
Beweis gestellt .

terhin auf dem Großraum von London .
Schweres V 1 - Vergeltungsfeuer liegt wei¬

In Ifalien fanden gestern größere
Kampfhandlungen nur im Adriatischen Küsten¬
abschnitt statt , wo der Feind geringfügig Boden
gewinnen konnte . An der übrigen Front führte
der Gegner an vielen Stellen örtliche Angriffe ,
die erfolglos blieben . Die 16 . 44 Panzer¬
Grenadier -Division „ Reichsführer 44" hat sich
unter Führung des 4 -Gruppenführers und Ge¬
neralleutnants der Waffen - 44 Simon bei den
schweren Kämpfen an der Ligurischen Küste
durch besondere Standhaftigkeit und Tapferkeit
ausgezeichnet . Torpedoboote beschädigten im
Golf von Genua zwei britische Schnellboote .In den Kämpfen des Ostens zeigten sich als

neue Kampfmittel des Gegners überschwere Im Osten dauern die Kämpfe im RaumPanzertypen , die massiert einen Durchbruch von Lemberg und am oberen Bug mitdurch die deutschen Linien erzwingen sollten , um unverminderter Heftigkeit an . Unsere Divisio¬sich dann auf die durchgesicherten und mit Ban = nen leisteten den Sowjets weiterhin zähen Wi¬dengruppen zusammengeschlossenen Infanterie - derstand und fügten ihnen hohe Verlusteeinheiten stüßen zu können . Die für die Ost - zu . Allein eine
fämpfe charakteristischen Frontlinien ohne festes schoß dort in den letzten Tagen 101 feindliche

Panzer -Grenadier - Division

Grabensystem erleichterten diese Tattit . Die an - Panzer ab . Nördlich Brest Litowst war :greifenden sowjetischen Truppen sind zu einem fen Truppen des Heeres und der Waffen -44 diegroßen Teil mit Brustpanzern versehen . Diese Bolschewisten im Gegenangriff zurück .an die Kleidung der Ritter erinnernden Pan - Mehrere Angriffsspizen des Feindes wurdenzer verfolgen aber wohl vor allem psychologische eingeschlossen und vernichtet . Destlich Bialy =Wirkungsmöglichkeiten . Dem angreifenden So - it of brach der Gegner in unsere Stellungen ein .wjetarmisten sollte das Gefühl der Unverwund - Erbitterte Kämpfe sind hier im Gange . Nord¬barkeit gegeben werden , was sich natürlich auf westlich Grodno wurden sowjetische Kampf¬die Kampfmoral auswirkt . Diese Unverwund - gruppen im Gegenangriff geworfen . Anbarkeit ist jedoch eine Fiktion . In der sowjeti - der Straße Kauen - Dünaburg und amschen Angriffstaftit fällt weiter vor allem der Peipussee griffen die Bolschewisten mitaußerordentlich starke Einsatz von Luftstreitkräf - starter Panzer - und Schlachtfliegerunterstügungten auf , die durch Bombenwurf und Bordwaf - an zahlreichen Stellen an . Sie wurden unterfenbeschuß die Angriffshandlungen der Erd - | Abschuß einer großen Anzahl von Panzern ab¬verbände unterstützen sollen .
Es wäre unsinnig , in den Fehler einer Ba¬

gatellisierung verfallen zu wollen . Die neuen
Waffen des Gegners . stellen sich durchaus als
beste Wertarbeit vor . Ihre Wirkung liegt jedoch vor allem in der Massierung . Sie sind
fortentwickelte Erzeugnisse einer bisher befann¬
ten Waffentechnik . Und selbst die technischen Mit¬
tel , die der Gegner im Seefrieg und Luftkrieg
einsetzt , und die ihm die augenblickliche Ueber¬
legenheit verschaffen , sind nur in ihrer Massie¬
rung wirksam . Hier liegt ihr Vorzug hier
ist aber auch der Ansatzpunkt einer Möglichkeit
zu ihrer Ueberwindung .

Wir stehen in einem Kampf mit drei Welt¬
mächten , die über größte Rohstoffvorkommenverfügen , und von denen zumindest eine ausdem Vollen wirtschaften kann , ohne zerbombte
Produktionsstätten , zerstampfte Arbeiterwohn¬stätten oder auch nur Luftalarme zu fennen .Unsere Möglichkeiten sind beschränkter . Aber
vielleicht gerade darum kam uns die Idee der
revolutionierenden neuen Waffe . Die deutscheTechnit fonnte sich nicht auf eine Fortentwid¬
lung bisher bekannter Waffen, nicht auf eineUeberzüchtung bereits vorhandener Typen be
schränken, wenngleich auch hier außerordentlichBeachtenswertes geleistet wurde . Deutschland
war schon immer in den naturwissenschaftlichen
Disziplinen führend und brachte auf besonderen
Fachgebieten Spizenleistungen hervor, die bei
spiellos in der Welt dastanden . Deshalb warauch Deutschland berufen , in der Fortentwick¬
lung der Waffen revolutionierend zu wirken und
etwas völlig Neues dem sortentwickelten Be¬
fannten gegenüberzustellen .

Hier liegen die Möglichkeiten des technischenAusgleichs , der sich in der Zeit vollzieht, in derdie deutschen Truppen in einem hinhaltenden
Widerstand den Gegner an der Auswertung er =
rungener Anfangserfolge zu hindern und durch
ihren Opfermut den Zeitgewinn erreichen , der
unter Anspannung aller Kräfte des Volkes zur
Vollendung des Begonnenen benutzt wird . In
welcher Form sich die neuen deutschen Waffen
gegen den Gegner wenden werden , dies alles ist
heute noch von dem notwendigen Schleier desGeheimnisses verhangen . der bestehen bleiben
muß , bis sich die zweckmäßigste Stunde der An¬
wendung ergibt .

Zweifellos dürften augenblicklich bereits
Möglichkeiten zur Wandlung des Kriegsgeiche¬hens durch neue Kampfmittel vorhanden sein .Ihre Anwendung im gegenwärtigen Augenblickhieße jedoch, die große Wirkungsabsicht aufzu¬geben . Noch müssen wir arbeiten und kämpfen ,arbeiten und fämpfen und noch einmal arbeiten
und kämpfen , diesem Einsatz alles andere un¬terordnen , um die Revolution sich vollenden zuhelfen , die sich in den Laboratorien anbahnt undeinmal die Ueberraschungen schaffen wird , dienichts mit billiger Wunderwirkung zu tun ha¬ben werden , sondern ein ganzes Bolt als ihrenTräger sehen .

Anschlag in Sofia
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Gofia , 22 . Juli .

Auf den Direktor Kraptscheff der bul¬
garischen Zeitung „Sora" wurde Freitag einAnschlag verübt. Dazu wird folgendes amtliche
Kommunique ausgegeben : „ Am Freitag wurde
auf den Direktor der Zeitung „ Sora " , Daniel
Kraptscheff, in Sofia von zwei Personen ein
Anschlag verübt . Einer der Täter wurde von
den Polizeiorganen am Tatort erschossen, wäh¬
rend der zweite bei der Verfolgung durch die
Polizei Selbstmord verübte . Kraptscheff wurde
ins Krankenhaus geschafft , wo ihm ärztliche
Silfe zuteil wurde " .

gewiesen oder aufgefangen .
haben sich die schlesische 255 .

Im Nordabschnitt
Infanterie¬

Division unter Führung von Generalleutnant
Meizer und das Grenadier -Regiment 32 un¬
ter Oberst von Werder durch besondere
Tapferkeit ausgezeichnet . Schlachtfliegergeschwa
der versprengten sowjetische Panzerverbände
und Nachschubkolonnen . 58 feindliche Panzer
und über 500 Fahrzeuge wurden vernichtet . In
Luftkämpfen verlor der Feind 55 Flugzeuge .
Wachfahrzeuge der Kriegsmarine schossen über
dem Finnischen Meerbusen fünf sowjetische
Bomber ab . Starfe deutsche Kampffliegerver :
bände führten auch in der vergangenen Nacht

Ziele in Südost england an.
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
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Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 22 . Juli .

befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz an
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

Leutnant Hoffmann ,
einem Schlachtgeschwader , Oberfeldwebel Ka h =

Flugzeugführer in

Ie , Kampsbeobachter in einem Kampfgeschwa¬
der .

Japans politische Richtung unverändert
100Auswirkungen des Kabinettswechsels - Zwei Männer vom Tenno beauftragt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | nische Sozialgefüge einwirkte .
B. Berlin , 22 . Juli .

warnte der

Kabinetts wird in Tokio amtlich eine Ver¬
Als Grundtendenz der Arbeit des neuen

stärkung Kriegsanstrengunder

Tojo gelang es
offenbar nicht , die einheitliche Ausrichtung der
Industrie mit einer durchgreifenden Gleich¬

deutet sich nach den jüngsten Informationen Diese notwendige Folge soll durch eine wei

Die Umbildung des japanischen Kabinetts schaltung im Regierungsapparat herbeizuführen .

politischen Situationswandlung , sondern sie Heranziehung von bisher dem Kabinett fern

aus Tokio nicht als die Folge einer außen - tere Verstärkung des Kabinetts durch
basiert tlar vor allem auf innenpolitistehenden Personen erreicht werden .
chen Erwägungen , die eine Verstärkung

der Kriegsanstrengungendes japanischen Volkesanstreben . Von offizieller Seite wird in Tokio
betont , daß der Kabinettswechsel keinerlei
Aenderung in der japanischen Politit her¬
vorrufen würde , eine Feststellung , die auch von
den Gegnern durchaus gewürdigt wird . So

Japan , Joseph Grew , der gegenwärtig die
ehemalige USA .-Botschafter in

Abteilung für Ostfragen im USA . -Staats¬departement leitet , das amerikanische Volk in
einer öffentlichen Erklärung vor einer falschenBeurteilung der japanischen Ereignisse . Man
dürfe keinesfalls annehmen , daß der Regierungs¬
wechsel auch einen Wechsel der Politik bedeute ,
vielmehr muß man davon überzeugt sein, daßder Krieg von japanischer Seite bis zu
seinem Ende weiter gekämpft werde. Diesefeste Kampfentschlossenheit spiegelt sich in allenKommentaren , die heute in Tokio veröffentlicht
werden . Vor allem weist man darauf hin , daß

derartigen Vorgang in irgendeinem anderen
in Japan ein Kabinettswechsel nicht mit einem

Lande verglichen werden kann , da in der Persondes Tenno die Unwandelbarkeit der japanischenPolitik begründet und repräsentiert wird . Zudieser Politik gehören der Kampf Japans gegendie USA . und England bis zum Endsieg ,die Zusammenarbeit mit den Völkern Groß
ostasiens und den europäischen Verbündeten
Japans sowie die Gründung einer neuen Ord¬
nung auf der Welt .

gen bezeichnet. Man ist der Ansicht, daß die
bisherige Regierung aus traditionellen Grün¬

Umfange vorangetrieben habe , wie man es heute
den die Mobilisierung der Nation nicht in dem

sakes der Frauen spielt dabei eine besondere
für wünschenswert hält . Die Frage des Ein¬

Rolle , da zweifellos die japanische Frau heutemit in der ersten Reihe am totalen Krieg der
Nation teilhaben soll. Der Tenno hat denGeneral Kunisti Koiso , Generalgouverneur
von Korea , und den ehemaligen Ministerpräsi¬
denten Admiral Mitsumaso Yonay beauf¬tragt , in Zusammenarbeit das neue Rabinett
nettsgeschichte Japans ist es nicht das erstemal,
zusammenzusetzen . In dr sechzigjährigen Kabi¬

zusammenzusetzen. In der sechzigjährigen Rabi¬netts beauftragt wurden . Wenn heute mit
Kunisti Koiso und Mitsumaso Yonay ein Ge¬

stützung mit der Neubildung der japanischen Re¬

neral und ein Admiral in gegenseitiger Unter¬

gierung beauftragt wurden , so wird durch diesenVorgang das politische Gewicht dieser beiden
Wehrmachtteile unterstrichen . Es ist dabei noch
nicht zu übersehen ,
nern

wer von den beiden Män¬

wird . Die japanische Presse glaubt jedoch an¬

nern den Posten des Premiers übernehmen

deuten zu können , daß der 64jährige General
Koiso als Premier vom Tenno in Aus¬
sicht genommen wurde .

Fünfeinhalb Millionen Arbeitstage
Auslandsdienst der OTZ .

Versöhnungswerk in Spanien
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Madrid , 22 . Juli .
General Franco erklärte in seiner letzten

Rede vor dem Nationalrat der Falange , daß es
in Spanien 22 988 politische Gefangene gäbe .
Damit hat der Staatschef das Versöhnungswerk
charakterisiert , das seine Regierung gleichzeitig
mit dem wirtschaftlichen , politischen und sozia¬
len Aufbauwerk durchführte . Als der Bürgers
frieg 1939 zu Ende ging , wurde der großanges
legte Versuch unternommen , die fehlgeleiteten
Massen durch soziale Leistungen zu erfassen . Die
strafrechtliche Liquidierung des Bürgerkrieges
wurde der Militärgerichtsbarkeit übertragen .
Todesurteile , die unumgänglich waren , wurden
vollstrect , die übrig gebliebenen Gefangenen
wurden durch ein System der Straferlassung
nach und nach zum bürgerlichen Leben zurück¬
geführt . Die heute in den spanischen Gefäng
nissen verbliebene Anzahl von politischen Ges
fangenen entspricht dem Kontingent von Häfts
lingen , über die Spanien normalerweise stets
verfügte .

Nach spanischer Auffassung ist eine offene

frieg herbeigeführt worden . Wenn der spanische
Versöhnung der Parteien aus dem Bürgers

Staatschef von roten Machenschaften spricht , so
ist immer nur von solchen die Rede , die vom
Ausland her ins Land getragen werden . Die
meisten dieser Versuche , auf spanischem Boden
Agententätigkeit zu betreiben , so erklärte Franco ,
habe die spanische Staatspolizei endeckt und
ausgeschaltet .

Verrätern traut man nicht
Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

italienischen Ministerrates, die auf Befehl der

otz . Mailand , 22 . Juli .
Den Strafattionen " des sogenannten

die drei früheren italienischen
Alliierten durchgeführt werden müssen , sind auch

Botschafter
Bastianini , Alfieri und de Becchi

Diplomatischen Korps ausgeschlossen . Obgleich
zum Opfer gefallen . Sie wurden aus dem

sie zu den faschistischen Verrätern gehören , die

gegen Mussolini unterzeichneten, gelang es ihnen
am 25 . Juli 1943 die Tagesordnung Grandis

habe überhaupt den Eindruck, daß die Alliierten
nicht , ihren Posten zu retten . Es heißt , man

Vertrauen schenkten . Bezeichnend dafür sind die
ihren italienischen Verbündeten " sehr wenig

Aeußerungen des Londoner Nachrichtendienstes
über jene Italiener , die den alliierten Bes
sagungsbehörden allzu dienstbeslissen ihre Mit¬arbeit anbieten : „ Wir haben genug von diesen
Leuten . Sie geben vor , Antifaschisten zu sein ,
taugen aber nichts " . Hingegen hat sich die ge¬waltsame Entfernung der faschistischen Be¬
schen Gouverneurs von Rom als verhängnisvoll
amten nach den Aussagen des nordamerikanis

erwiesen. Poletti äußerte mehrere Male , es seiunmöglich , für die aus ihren Diensten ent¬
lassenen Faschisten einen vollwertigen Ersatz zu

daß
finden . Er habe sich davon überzeugen müssen,

es besser sei , sie auf ihren Posten zu
belassen .

Sowjetzeitschrift bedroht Neutrale
Auslandsdienst der OTZ .

Der bisherige Ministerpräsident Tojo stand
etwas über 33 Monate lang an der wichtigsten
Stelle der Leitung des japanischen Volkes .
Tojo führte mit fester Entschlossenheit die sich
aus den stürmischen Erfolgen der japanischen
Truppen ergebenden Aufgaben einer Konsoli¬
dierung Großostasiens durch und forderte bei
Beginn der anglo -amerikanischen Gegenangriffe
eine vollkommene Umstellung des japanischen
Wirtschaftslebens , die vor allem eine einheitlicheAusrichtung der Industrie vorsah . Nicht ohne
Ueberwindung starker Widerstände im japani¬
schen Großkapital und in Wirtschaftskreisen gibt das Sorgenkind Großbritanniens, Reich einzubeziehen und dabei Drohungen

EP . Stocholm , 22 . Juli .
Im allgemeinen versucht die Sowjetagita¬

tion mit allen Mitteln , sich in einem gutbürger¬
lichen Gewande zu zeigen und sich einen welt¬
offenen Anstrich zu geben . Dennoch passiert es
ihr zuweilen , daß sie aus der mühsam einge¬
lernten Rolle fällt und wieder in der altge¬
wohnten Komintern -Tonart spricht . Dafür ist

EP . Stodholm , 22 . Juli . ein Aufsaz bezeichnend , der vor kurzem in der

England sind bisher durch Streifs fünf ist und sich mit dem Recht der neutralen
Zeitschrift , ,Wojna I Rabotschi Klas " erschienen

einhalb Millionen Arbeitstage Staaten befaßt , mit ihren alten Kunden Han¬verlorengegangen , schreibt die englische Zeitung def zu treiben. Entsprechend dem Beispiel der
tagen entfallen über die Hälfte auf den Koh = führende Sowjetorgan, die Neutralen in die

Economist " . Von diesen ausgefallenen Arbeits - USA . und Englands versucht auch dieses
lenbergbau , der wie das Blatt zu Wirtschaftsfriegführung gegen das

führte Tojo systematisch diese Aufgabe durch ,
die äußerlich durch die Errichtung des Rüstungs¬
ministeriums und die Unterordnung aller wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte in der Industrie
unter die Erfordernisse der Rüstung charakteri
siert wird , innerlich jedoch tief auf das japa¬

ist .

0 In den Vereinigten Staaten ist
eine neue Epidemie spinaler Kinderlähmung aus =
gebrochen , die weit zerstreute Gebiete ergriffen hat .

fungen gemeldet .
Allein im Staate Neuyorf werden 131 Erfran¬

gegen diejenigen auszustoßen , die auf der Auf¬
rechterhaltung ihrer neutralen Rechte bestehen .
11 . u . att rud * Gauverian eier Ems GmbH . ,
3meran voerianung Emben , zur Zeit veer Berlagsetter Brune Zachgo Hauptschriftletter : Menlo Folterts( im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit

gültig Anzeigen Breisliste Rt . 21 .



Bestätigung des Auftrages der Vorsehung
Die Rede des Führers an das deutsche Volk - Unerbittliche Maßnahmen gegen verbrecherische Verräter

() Führerhauptquartier , 21. Juli . | fort zu verhaften oder bei Widerstand | Seimat die Atmosphäre schaffen , die die KämpDer Führer hielt in der Nacht zum Freitag augenblicklich niederzumachen .
-

wie wir bereits in einer Sonderausgabe mit¬
teilten - im deutschen Rundfunk folgende An¬
sprache an das deutsche Volk :

, ,Deutsche Volksgenossen und - genossinnen !
Ich weiß nicht , zum wievielten Male nunmehr

ein Attentat auf mich geplant und zur Aus¬führung gekommen ist . Wenn ich heute zuIhnen spreche , dann geschieht es aber beson¬
ders aus zwei Gründen :

1. Damit Sie meine Stimme hören und
wissen , daß ich selbst unverletzt und gesund bin .

2. Damit Sie aber auch das Nähere erfahren
über ein Verbrechen , das in der
deutschen Geschichte seinesgleichen
sucht .

Eine ganz leine Clique ehrgeiziger ,
gewissenloser und zugleich verbrecherischer
Summer Offiziere hat ein Komplott ge
schmiedet , um mich zu beseitigen und zugleichmit mir den Stab der deutschen Wehrmacht¬
führung auszurotten .

Ich habe , um endgültig Ordnung zu schaf¬
fen , zum Befehlshaber des Heimatheeres den
Reichsminister Himmler ernannt . Ich habe
in den Generalstab Generaloberst Guderian

gefallenen Generalstabschef zu ersezen , und
berufen , um den durch Krankheit zur Zeit aus

einen zweiten bewährten Führer der Ostfront
zu seinem Gehilfen bestimmt .

3n allen anderen Dienststellen

der Ueberzeugung , daß wir mit dem Austreten
bes Reiches ändert sich nichts . Ich bin

dieser ganz kleinen Berräters und Verschwörer¬
clique nun endlich aber auch im Rücken der

bas vermögen die wenigsten sich vielleicht aus
zudenten . Ich selber dante der Vorsehung und
meinem Schöpfer nicht deshalb , daß er mich ers
halten hat mein Leben ist nur Sorge und
ist nur Arbeit für mein Bolt

lichkeit gab , diese Sorgen weiter tragen zu bürs

sondern ich
danke ihm nur deshalb , daß er mir die Mögs

fen und in meiner Arbeit weiter fortzufahren ,so gut ich das vor meinem Gewissen verants
worten fann .

fer der Front brauchen , denn es ist unmöglich ,daß vorn Hunderttausende und Millionen bra¬ver Männer ihr Lettes hergeben , während zu
Haus ein ganz fleiner Klingel ehrgeiziger , er =
bärmlicher Kreaturen diese Haltung dauernd zu Es hat jeder Deutsche , ganz gleich ,

nun so abgerechnet , wie wir dies
hintertreiben versucht . Diesmal wird wer er sein mag , die Pflicht , diesen Elemens

als Nationalsozialisten gewohnte entweder sofort zu verhaften oder, wenn
ten rüdsichtslos entgegenzutreten ,

fie irgendwie Widerstand leisten sollten , ohne
weiteres niederzumachen . Die Befehle
an sämtliche Truppen sind ergangen . Sie werden
blind ausgeführt entsprechend dem Gehorsam ,
den das deutsche Heer kennt .

gefährten, noch einmal freudig begrüßen, daß es

lind .

das begreifen wird .
Hizier , feber tapfere Soldat in dieser Stunde

3 bin überzeugt , dah jeber anständige Df¬

Belches Schicksal Deutschland getroffen hätte ,
wenn der Anschlag hente gelungen sein würde,

Wir werden rücksichtslos durchgreifen
Dönitz an die Kriegsmarine - Göring an die Luftwaffe

() Führerhauptquartier , 21. Juli , 0 Führerhauptquartier , 21. Juli .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Der Reichsmarschall richtete folgende An¬

, ,Kameraden der Luftwaffe !

Die Bombe , die von dem Oberst Graf von Großadmiral Dönig , richtete folgende Ansprache an die Luftwaffe :Stauffenberg gelegt wurde , trepierte zweisprache an die Männer der Kriegsmarine :Meter an meiner rechten Seite . Sie hat eine
Reihe mir teurer Mitarbeiter sehr schwer ver¬
Icht, einer ist gestorben . Ich selbst bin
völlig unverlegt bis auf ganz fleineSantabschürfungen , Prellungen oder Verbren
nungen . Ich fasse das als eine Bestätigung
des Auftrages der Vorsehung auf ,
mein Lebensziel weiter zu verfolgen , so wie imich
es bisher getan habe . Denn ich darf es vor der
ganzen Nation feierlich gestehen , daß ich seit dem

, ,Männer der Kriegsmarine !
Heiliger Zorn und maßlose Wut erfüllt unsüber den verbrecherischen Anschlag, der unseren

geliebten Führer das Leben kosten sollte. Die
Vorsehung hat es anders gewollt sie hat den
Führer beschirmt und damit unser deutsches
Vaterland in seinem Schidialstampf nicht ver¬
laffen .

Ein unvorstellbar gemeiner Mordanschlag
wurde am Donnerstag von einem Obersten
Graf Stauffenberg im Auftrage einer erbärm
lichen Clique von ehemaligen Generalen , die
wegen ihrer ebenso feigen wie schlechten Füh¬
rung davongejagt werden mußten , gegen unse¬
ren Führer durchgeführt . Der Führer wurde
durch die allmächtige Vorsehung wie durch ein
Wunder gerettet .

le daher :

Eine wahnsinnige fleine Gene¬
Tage, an dem ich in die Wilhelmstraße einzog. Heere nichts gemein hat, hat in feiger Treu- patoren durch falsche Befehle Verwir

ralsclique , die mit unserem tapferen Diese Verbrecher versuchen iegt als Ufur
nur einen einzigen Gedanken hatte , nach bestem
Wissen und Gewiffen meine Pflicht zu erfüllen . lofigkeit diesen Mord angezettelt , gemeinung in die Truppen zu bringen . Ich befeh
und daß ich, seit mir flar wurde , daß der Kriegen Berrat an dem Führer und dem deut¬ein unausbleiblicherwar und nicht mehr aufgeschen Bolte begehend. Denn diese Schurken findschoben werden konnte , eigentlich nur Sorge und nur die Handlanger unserer Feinde ,Arbeit kannte und in zahllosen Tagen und durch denen sie in charakterloser, feiger und falscherKlugheit dienen .wachten Nächten nur für mein Bolt lebte .

Es hat sich in einer Stunde , in der die deut - In Wirklichkeit ist ihre Dummheit grenzen¬schen Armeen in schwerstem Ringen stehen , ähnlos . Sie glauben , durch die Beseitigung deslich wie in Italien nun auch in Deutschland Führers uns von unserem harten , aber unab¬eine ganz kleine Gruppe gefunden , die nun änderlichen Schichalskampf befreien zu fönnenglaubte , wie im Jahre 1918 den Dolchitoß in und sehen in ihrer verblendeten angstvollenden Rücken führen zu können . Sie hat sich dies - Borniertheit nicht , daß sie durch ihre verbreche :mal aber schwer getäuscht . rische Tat uns in entsegliches Chaos
führen und uns wehrlos unseren Feinden aus :
liefern würden . Ausrottung unseres Boltes ,Versklavung unserer Männer . Hunger und na¬
menloses Clend würden die Folge sein .
unjagbare Unglüdszeit würde unser Bolt erle¬
ben , unendlich viel grausamer und schwerer , als
auch die härteste Zeit sein kann, die uns unseriesiger Kampf zu bringen vermag .

Die Behauptung dieser Usurpatoren , daß
ich nicht mehr lebe , wird jetzt in diesem Augen¬
blic widerlegt . da ich zu Euch , meine lieben
Boltsgenossen , spreche . Der Kreis , den diese
Usurvatoren darstellen . ist ein denkbar

leiner . Er hat mit der deutschen Wehrmachtund vor allem auch mit dem deutschen Heer
nichts zu tun . Es ist ein ganz leiner

lüngel verbrecherischer Cle =
mente , die jetzt unbarmherzig ausge¬
kottet werden .

Ich befehle daher in diesem Augenblick :
1. Daj teine Zivilstelle irgendeinen Befehl

entgegenzunehmen hat von einer Dienststelle , die
fich diese Usurpatoren anmaßen .

2. Daß feine Militärstelle , kein Führer einer
Truppe , fein Soldat irgendeinem Befehl dieser
Usurpatoren zu gehorchen hat , daß im Gegen¬
teil ieder verpflichtet ist , den Uebermittler oder
den Geber eines solchen Befehls entweder so¬

Amtliches

Wir werden

Cine

das Handwert legen . Die Kriegsmarine
diesen Verrätern

steht getreu ihrem Eid in bewährter Trene zum
Führer bedingungslos in ihrer Einsatz - und
Kampfesbereitschaft . Sie nimmt nur von mir ,
dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
ihren eigenen militärischen Führern Befehle

und

entgegen , um fede Irreführung durch gefälschte
Weijungen unmöglich zu machen. Sie wird

dichtslos jeden vernichten , dersich als Verräter entpuppt .
Es lebe unser Führer Adolf Hitler ! "

Ferkel . B. de Groot , Schoonorth .
Gute Fertel . P. Goemann , Tergast bei

Oldersum , Kr . Leer .
Jungen der Geburtsjahrgänge 1928 u. Ferfel , 5 Wochen alt . Peter Fürst , 3apfwellenbinder ,1929 ! Eltern ! Eure Jungen stehen jetzt Klein -Oldendorf b . Remels .

Zu verkaufen

Fabrikat „ Fahr " ,
Schnittbreite 2,10 m, fabrikneu ,
Lager gegen Bezugschein abzugeben .
Gerte Bruns , Schlosser, Upgant überNorden . Ruf Marienhafe 216 .

por der schwersten Entscheidung ihres Beste Fertel . Frau D. Dirksen , Upende .Lebens , der Berufswahl . Ihr könnt Schöne Fertel . H. de Vries , Nord¬ihnen diese Wahl erleichtern . Ueber die georgsfehn .
vielseitigen und aussichtsreichen Lauf - Terrier , etwa 1/2 Jahr alt , schön gezeich - Torf . Frerichs , Salbemond .Bahnen des Soldatenberufes erteilt Euch netes , schlankes , gewandtes Tier . J . Leere Milchjässer , 0. 50 RM .und Euren Jungen Auskunft und Bera - Eden , Visquard b. Pewsum .tung die

ab

Eisbude .Emden , Zwischen beiden Sielen .
Schäferhand , 4 Monate , m . Stammbaum . 2 Kaninchenställe, 2 und 4teilig , je 20Annahmestelle X für den Führernach Braf , Leer , Brunnenstr .wuchs des Heeres , Nachwuchsoffizier

RM . Aurich . Lichtenburger Str . 11.
Oldenburg II , Leer /Ostfr . , Straße der

Reith . Focke Rolfs , Forliz .
SA . 42 (Wehrmeldeamt ), Ruf 2268 , Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
App . 906.

Nur bei frühzeitig erfolgter Meldung Schlachtpferde u. Fohlen tauft immeroder Bewerbung können die Wünsche zu

Zu kaufen gesucht

Rozichlachteret Krahe . Emden . Ruf Bienenförbe oder Kästen . Ang . 2 60002882. Abhol . m eig Transportauto . OTZ . Leer .den Waffengattungen berücksichtigt wer
ben , damit ist jedoch keine vorzeitige Kaufe ständig Schlachtpferde . Notschlach - Küchenschrank und fleiner Tisch . Ang .Einberufung verbunden , sondern der tungen werden zu jeder Zeit sofort er - 21022 OT3 . Leer .Schul - bzw. Lehrabschluß werden damit ledigt . Habe gute Verwertung f. Not - Attentasche . Joh . Frerichs , Salbemond .planvoll geregelt . Schlachtungsfühe . Martin Coers . Leer , Wohnung , 4 od. mehrräum . , m . Garten ,Meldungen werden entgegenommen Ulrichstr Ruf 2562 in Aurich oder Umg . zu kaufen oder

geg . 4räum . Wohnung m. Heizung zu
tauschen . Ang . A 506 OT3 . Aurich .

Stühle (für Wirtschaft ) und Billard .Ziegen , Schweine aller Art . Albert Gastwirt Rademacher , Uphusen .
Sieff . Leer , Gr . Roßbergstr . 3 . Kleiderschrant . Ang . € 755 OTZ .und Lieferungsschweine u . Schlachtfälber neh Emden .
me laufend jeden Montag ab . Otto Motorrad . Ang . E 757 OT3 . Emden .
Gerdes , Hesel , Ruf Holtland 38. Rundfunkröhre , A L 4 ,, Saba " , f . Wech¬

Kühe und Rinder , hochtragend . Bitte selstrom , 220 V. Wilhelms , Emden ,
um Angebote . Johann Waten , Hesel . Graf -Enno -Str . 88.

als Kriegsfreiwilliger und Bewerbungen Rotschlachtungsvich , fämt !, Sorten , auchfür folgende Führerlaufbahnen : Pierde . Conr Lüden . Wiesmoor , Ruf181. 41/2jährige Unteroffizier -Laubahn , Laufend Schlachtpferde , Kühe , Schafe ,2. 12jährige Unteroffizier -Laufbahn ,
3. Reserve -Offizier -Laufbahn ,
4. aftive Truppen , Sanitäts¬

Veterinär -Offizier -Laufbahn .
Auskunft u . Beratung erfolgt in denSprechstunden des Nachwuchsoffiziers

in Leer jeden 2. und 4. Dienstag des
Monats von 9 - 12 und 14 - 17 Uhr Ruf Holtland 25 .im Wehrmeldeamt , Str . der SA . 42. Einige gute Milchschafe , sowie Milch¬Zimmer 13 ; iegen , ferner einige Ziegenlämmer imin Emben jeden 1. und 3. Donnerstag Auftrage . Johann Frerichs , Halbemond.des Monats von 9 - 12 und 14 - 17 Postkarte genügt .Uhr in der Dienststelle der H3 . , 2 - 3 gute Milchkühe , evtl . hochtragend .Bann 251, Gräfin -Anna -Str . 2 ;in Aurich jeden 2. und 4, Mittwoch desMonats von 10 - 12 und 14 - 16 Uhr
in der Dienststelle der HI . , Bann 191,Norderstr . 2 ;

Gastwirt Rademacher , Uphusen .

Tiermarkt : Zu vertauschen
in Norden jeden 1. und 3. Dienstag des Schönes LäuferschweinMonats von 10 - 12 und 14 - 16 Uhrin der Dienststelle der H3 . , Bann 828,Am Markt 10 (Parteihaus ) ;

gegen größeres ;
Damen - od . Mädchenfahrrad , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Bernhard Eden ,
Jheringsfehn II 315 .In Wittmund jeweils an einem Tag im 2 Läuferschweine gegen ein schwerers.Monat nach besonderer Belannima¬

dung . Nachwuchsoffizier Leer /Ostfr .
Untersuchung des Jahrganges 1939der Städte Wittmund und Esens mit

Sterbur in Wittmund am Montag , dem24. 7. 44, und Eiens am Mittwoch , dem

J . Oltmanns , Mühlenloog 178, Post
Upgant .

Zu mieten gesucht

.

in

Stellenangebote

raloberst Stumpf als Oberbefehlshaber der
Im Reich führt in meinem Auftrag Gene¬

Luftflotte Reich alle Verbände der Luftwaffeinnerhalb des Reichsgebietes . Nur meinen und
seinen Befehlen ist folge zu leisten .

Don
allen Dienststellen der Luftwaffe auf Anforde¬

Der Reichsführer Himmler ist

gleichgültig mit welchen Maschinen, dürfen nur
rung tatkräftig zu unterstützen . Kurierflüge ,

mit meiner Erlaubnis oder seiner Erlaubnisdurchgeführt werden .

um

Offiziere und Soldaten gleich welchen Ran¬

brecher auftreten und sich Euch nähern ,
ges , ebenso Zivilpersonen , die für diese Ver¬

Euch für ihr erbärmliches Vorhaben zu über¬
reden , sind sofort festzunehmen und zu
erichießen .

räter eingelegt werdet , habt Ihr rüdsichts¬
Wo ihr selbst zur Ausrottung dieser Vers

Ios durchzugreifen . Das sind dieselben

sabotieren versuchten .
Jämmerlinge , die die Front zu verraten und zu

teiligten , stellen sich außerhalb ihres Boltes ,

Offiziere , die sich an diesem Verbrechen bes

außerhalb der Wehrmacht, außerhalb jeder sol¬
Ihre Vernichtung wird uns neue
datischen Ehre , außerhalb von Eid und Trene .

Kraft geben . Entgegen diesem Verrat settdie Luftwaffe ihre verschworene Treue undheiße Liebe zum Führer und ihren rückhaltlosen
Cinsah für den Sieg . Es lebe unser Führer , den
der allmächtige . Gott heute so sichtbar segnete !"

Personalsachbearbeiter (innen ),

Ich darf besonders Sie , meine alten Kampf¬

mir wieder vergönnt war , einem Schifal zu
entgehen , das nicht für mich Schredliches in sich
barg , sondern das den Schreden für das
deutsche Volt gebracht hätte .

Ich ersehe daraus auch einen Fingerzeig der
Vorsehung , daß ich mein Wert fortführen muß
und daher weiter fortführen werde ."

Das Komplott zusammengebrochen
0 Berlin , 22 . Juli .

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt ,
ist das Komplott der verbrecherischenOffizierssclique völlig zusammengebrochen .
Die Rädelsführer haben sich nach dem Scheitern
ihres Anschlages zum Teil selbst entleibt ,
zum Teil wurden sie von Bataillonen des
Heeres füsiliert . Unter den Erschossenen bes
findet sich auch der Attentäter Oberst Graf

ist es nirgends gekommen. Die übrigen durch
von Stauffenberg . Zu Zwischenfällen

ihr Verhalten an dem Verbrechen Schuldigen
werden zur Verantwortung gezogen werden .

UNTEROFFIZIER
IM HEER

DEIN BERUF !

Foto - Atelier

Grete Ekkenga
beim Fundamt Emden.
Emden. Gegen Belohnung abzugeben Emden , Philosophenweg 33

möglichst Brille am 20. 7. in Leer , Gr . Oldelamp ,mit der Bedienung elettr . Buchungs - Marienstr ., Bremer Str . Geg . Belohn .maschinen (Mercedes -Addelettra ) ver - abzug . Wille , Leer , Bremer Str . 29 .traut , jowie Stenotypistianen und Geldbörse mit Inhalt : hoher Geldbetrag ,Kontoristinnen von großem Industrie - 2 Pagbilder und Beitragsmarten in

lichen Unterlagen und Gehaltsansprü
mert in Bremen . Ang . mit den üb¬

chen unter B. R. 56/ G_ 56 Ala An - Foto -Apparat , Voigtländer , in Emben ,zeigen -Gesellschaft m. b. 5. , Bremen .
Wehrdienstbeschädigte aller Versehrten

Berufe werden lauf , von groß . Indu
stufen zum Einsag in faufm . u. techn .

strieunternehmen ges . Die Ausbildung
erfolgt je nach Eignung am Arbeits¬
play . Für Unterbringung und Betreu¬

Otto -Weddingen -Str . bis .
Scheer -Str . Geg . Belohnung abzugeben

Admiral

Otto -Weddingen -Straße .
im Büro der Lutschußpolizei . Emden ,

Gefunden

ringsfehn 311.

Zugelaufen

ung wird gesorgt . Ausführl . Bewerb . Stridjade , braun . Serta Schoon , Theerb . 828 an Midag , Dresden A I.
Assistentin für Personalabteilung und

Verwaltung eines Industriewertes in

Maschinenschreiben, gute Allgemeinbil
Nordwestdeutschland . Stenografie und

Norden , Adolf¬

Entlaufen

Unterricht

Ruf 2781

Caft fingan,
Down

naifan !
Erholung suchen
wir jetzt daheim in

Wald und Flur - und zwar zu
Fuß . Das dadurch stärker bean¬

spruchte Schuhwerk soll jeweils

sorgfältig gereinigt und nötigen¬
falls an der Luft - nicht am Ofen -

getrocknet werden . Wenn wir
dann eine gute Schuhcreme , wie
Pilo , gründlich einziehen lassen ,
bleibt das Leder geschmeidig und
glänzt nach wenigen Strichen

bei der allgemeinen Einschränkung an Pilo -Due Ladrubaljam
der Anmeldungen zum Fernitubium knapp , aber ergiebig - hauchdünn genügt
Kräften und Lehrmitteln hin und wie¬

auf spätere Zeit zurückstellen . Bitte ,
haben Sie dafür Verständnis ; denn in
erster Linie müssen unsere Soldaten
und Rüstungsarbeiter mit technischem
Schrifttum zur Berufsförderung vers
sorgt werden . Einzelheiten über das
Christiani -Fernstudium in Maschinen
bau , Elektrotechnik und Bautechnik
erfahren Sie aus dem kostenlofen
Studienprogramm ,,Der neue Weg
aufwärts " von Dr . -Ing . habil . Paul
Christiani , Konstanz 294.

dung, Arbeitsfreudigkeit und Einfüh - Drahthaar -Terrier (Hündin ). G. Uphoff P-59
lungsvermögen Bedingung . Bewerbe Norber Eisenhütte ,
rinnen , die bei entsprechender Eignung Kleiner Hund. Ruf 2050 Norden .

Hitler -Str . 34.
Wert auf angenehme und interessante
Dauerstellung legen , wollen sich unter
Einreichung der üblichen Unterlagen
unt . B. R. 56/6 68 an Ala -Anzeigen¬
Gesellschaft m . b . H. , Bremen , wenden . Rind , schwarzbt . , 11/ 2jähr . , Kälbermarle

Intelligente weibliche oder Nachrichtgeber erh . Belohn .männliche 13/4369 .
Kräfte , mögl . jüngere , für das Ber - Johann Joosten . Lübbertsfehn .
jonalbüro eines Industriemerfes in
Nordwestdeutschland zur Bearbeitung
laufender Personalangelegenheiten mit
allen damit zusammenhängenden Ar - Der Christiani -Fernunterricht muß heute
beiten . Erfahrungen auf diesem Ge¬
b. ete erwünscht , aber nicht Bedingung

fatfreudigkeit , Anpassungs- und Ein¬
Unbedingte Vorausseßung jedoch Ein¬

fühlungsvermögen und willige Einfü
gung in die Betriebsgemeinschaft . Be
werbungen mit den üblichen Angaben
und Unterlagen erbeten unter B. R.
56/6 67 an Ala Anzeigen -Gesellschaft
m. b. H. , Bremen .

Sauptbuchhalter , Kontokorrentbuchhalter ,
Betriebsbuchhalter , Lohnbuchhalter von
größ . Industrieunternehm . in den bes
festen Westgebieten dringend Bewer¬
ber , die bereits erfolgreich auf den
angegebenen Arbeitsgebieten tätig wa
ren und in der Lage sind , völlig selb
ständig zu arbeiten , senden ausführ
liche Bewerbungsunterlagen unter An - probe -Chesuchliste mit Fotos , neutral u.gabe der Gehaltsansprüche und des
Stichwortes Besetzte Westgebiete " an
Wirtschaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W. 50 Marburger Stt . 3 .

Unternehmens Nordwestdeutschlands . Nur
arbeits - und einsatzfreudige Bewerber
mit den erforderlichen fachlichen Erfah
tungen die befähigt find , auch in
Kriegszeiten eine schmackhafte , ab¬
wechslungsreiche Verpflegung zu liefern
und eine größere Gefolgschaft zu lei
ten und zu beaufsichtigen, wollen sichunter Einreichung von Zeugnissen und
Referenzen melden unter B. R. 56/6 65
an Ala -Anzeigen - Gesellschaft m . b . 5 ..
Bremen

Heirat

verschlossen , für 2, - RM Heiraten
für alle Kreise und Berufe , auch für
Vermögenslose , auf diskretem , schrift

Kaiserslautern /Pfalz .
lichem Wege durch Institut Brigius ,

Ostfriesin , 35 Jahre , wünscht die Betanntschaft eines netten , soliden Herrn .
Zuschriften 2971 OTZ . Leer .

Bauer '

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird
noch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauch der erzeugten Güter .Wenn deshalb niemand mehr kauft ,
als er braucht , dann werden nicht
wenige alles , sondern alle genugerhalten . Dies gilt ebenso für
DARMOL , das auch heute in
steigendem Maße hergestellt wird .

Mädchen über 18 Jahre zur Ausbildung
als Stenotypistin oder Maschinenschrei
berin und zur anschließenden Mitarbeit
von groß Industrieunternehmen Mite
teldeutschlands . Nach erfolgreichem Be
Such eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Einsag

den einzelnen Abteilungen des
Wertes , die Einstellung als Gefolg
schaftsmitglied aber bereits bei Lehr¬
gangsbeginn . Bewerberinnen müssen
ihr Pflichtjahr abgeleistet haben und
über ein einwandfreies , gutes Deutsch
verfügen , dagegen sind Vorkenntnisse in
Stenografie u . Maschinenschreiben nicht
erforderlich Wohnliche Unterbringung
erfolgt am Wertsort in uns . Frauen
wohnheimen ; sofern dies während der
Ausbildungszeit nicht möglich ist , wird
entsprechender Ausgleich gewährt . Ang
mit handgeschrieb . Lebenslauf . Licht - Koch für Werttüche eines industriellenbild und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort . " an Ziffer
2 902 DI3 . Leer .

Sausmädchen . Genehm d. Arbettsamtes
vorh Kantine Lühr Leer Bildung , mit 30 Hektar groß . Hof bei

von gut . Aeußern u . allgem .

baldigit . Ang . N 331 OT3 . Norden .
Junges Fräulein von älterem Ehepaar , Bremen , wünscht temperamento . großes

Mädel , bis 25 Jahre , von sehr gutemGesundheitspflegerinnen und Aeußern und festem Charakter , zwedsvon alleinstehendem schwestern od Säuglingsschwestern alsHerrn . Ang . G 751 OT3 . Emden . baldiger Heirat fennenzulernen . AuchSilfsgesundheitspflegerinnen . Gesunde1 - 2 möbl . Zimmer mit Küchenbenukung heitsamt Leer .
wo Einheirat auf größerem Hof . ge

von älterem Ehepaar , sofort . Ang . Kraftfahrer
boten . Bildzuschr . E 735 DIZ . Emden .und Kraftfahranlernlinge ,21010 O3 . Leer . Sägewertsbesiger , vermögend , sucht DameLohnbuchhalter ( - innen ) , Stenotypistin bis etwa Mitte 30 als Lebensfamera¬nen und Kontoristinnen , Einsaz im

Reich und
din . Näh . unter 395 durch Briefbundden besetzten Gebieten ,

Serviererinnen und Reinemachefrauen . Gobbörse mit größ . Inhalt am 19. 7.
Treuhelf , Briefannahme Hannover , 14, Bander Lichtspiele . Sonnabend , 19. 30
Schließfach 20.Unterkunft ufw . wird gewährt Der Uhr : Hauptsache Glücklich" . Ein BasLeer - Wilhelmshaven . Nachricht er- Angestellter , in leitender Stellung , 1,90 varia - ilmReichsminister für Rüstung u Kriens : mit Seinzen 3. Bünting & Co. , Leer . Rühmann ,gr . , hellblond . sucht auf diesem Wege Sertha Feiler , Ida Wüst , Hans Leibelt ,produktion , Chef der Transporters menjade , Dienstag , 18 , 7. , auf dem die Bekanntschaft eines etten Mädels Jane Tilden , Friz Odemar , MarHammrich Tjüche - Lütjewolde . im Alter bis 25 Jahren . Bildzuschrift . Gülstorff u. a . Für Jugendliche nicht ,

zugelassen .

26. 7. 44, in den beiden Krankenhäusern . 2 bis 3 leere Zimmer von Frau , in Leer ,Mädchen 13. 30 Uhr , Knaben 14 Uhr . Loga oder Heisfelde . Ang . 2 1020Erscheinen ist Bflicht . Staatliches Ge- OTZ . Leer .sundheitsamt , Wittmund .

Partei und Gliederungen

Möbl . Zimmer , von alleinstehender Frau .
Ang . 1024 DT3 . Leer .

Unterkunft , mit oder ohne Verpflegung ,
für junge Lehrerin . Gronewold , Schul¬
leiter , Aurich .Treuetundgebung für den Führer in Einf . Zimmer von 2 Mädel in Aurich.Norden heute , 22, 7. , 20 Uhr , im Deut - Ang . A 499 OT3 . Aurich .schen Haus " . Es sprechen der Kreisletter Möbl . Zimmerund der Standortälteste der Wehrmacht .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Einige gr . und 11. Läuferschweine . 2. 1 - 2 möbl . Zimmer mit oder ohne VerKlintenborg , Weener . Ruf 298.
Läuferschwein . Johann Dettmers , Upende .

pflegung sofort . Regierungs -Insp . Frizz
Bungies , Leer , Hotel Oranien .Gr . Zuchtschwein , A Weber , Schirum 103. 2 leere Zimmer von ig . Frau mit Kind .Gau , 14 Wochen tragend . Hilto Köhne Ang . E 759 OT3 . Emden .mann , Victorbur 296 .

Ferfel .
Wilde .

3immer , mit od . ohne Verpfl . , von be

£ 1030 DT3 . Leer .

Kranten

Verloren

Jalob Dannholz , Victorbur rust. Herrn in Leer od. Loga . Ang. heiten Speer: Berlin NW. 40, Allen Abzugeben bei B. Plenter, Lütjewolde. u. 721 OTZ. Eiens.Straße 4, Ruf 11 65 81 .

DARMOL -WERK
Dr. A.&L. SCHMIDGALL

WIEN

Film Theater
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Familienanzeigen

Dwurden geboren :

Annemarie Nifesch , Bernhard Quifing ,
3. 3. Wehrmacht . Mediasch
bürgen ) . Völlen , Juni 1944.

(Sieben¬

Henni Münt , Johann Braams . Mull¬
barg , Wittmund .

Gerlinde Christel am 17. 7. 44. Karl Gretchen Süßmilch , Friedrich Syll . Esens ,Suth und Frau Edda , geb. Kroon . Wilhelmshaven , z. 3. i. Osten , 23. 7. 44.
Warjingsfehn , 3. Kreistranten¬
haus , Leer .

Elfriede

3.

Stammhalter am 17. 7. 44 .
Es haben sich vermählt :

Garrels , geb. Prahm , Rudolf Garrels , Friz Mainz , Ilse Mainz , geb. Hackbarth .
Ober -Bootsmaat . Flachsmeer .

Lothar Anton Georg am 10. 7. 44. Renni
Freese , geb. Fischer , Geir . Frerich
Freese , Theringsfehn 296 .

Gollnow i . Pommern , 14. 7. 44 .
Geelto Kampenga , Elli Kampenga , geb.

Leer , Pferdemarktstr . 1,
20. 7, 44. Wir danken für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Boefelmann .

Junge am 18. 7. 44. Marianne Kleyer, Bertus Faber , Adele Faber , geb. Brün¬geb. Best , 3. 3 . Klinik Sandhorst , jes . Leer , Plytenbergstr . 6, 22, 7. 44 .Regierungs -Inspektor Rudolf Kleyer ,
Btsmt . Richard Steinbauer , Fenna

Steinbauer , geb. Grensemann . Grimer¬
fum 16. 7. 44. Wir danken für er¬

3. 3. Wehrmacht . Plaggenburg .
Anny am 20. 7. 44. Frau Terbiene

Frerichs , geb. Büscher, Johann Frerichs ,Halbemond . wiesene Aufmerksamkeiten.
ifz : Sicbo Friedrichs , Catharina Fried¬
richs , geb. Roder . Plaggenburg , z. 3 .
in Urlaub , Dietrichsfeld , 22. 7, 44 .

Feldwebel Rudolf Salvermoser , Lieses
lotte Salvermoser , geb. Berlage , Leer ,
Edzardstr . 30, 23. 7. 44 .Emden ,

Günter Rolf am 15. 7. 44. Anna Krause,
geb. Meyerhoff , Willi Krause , Rb .
Sekretär . Heisfelde . Logaer Weg 46.

Beter Menno Martin 17. 7. 44.
Bauleiter Peter Batter und Frau
Jannette , geb. Rosenboom .
Hindenburgstr . 15 II .

am

Agel am 19. 7. 44. Ragna Zimmer , geb.
Flebbe, Oberschullehrer Otto Zimmer,
3. 3t . Wehrmacht . Norden , z . 3. Städt .
Krankenhaus .

Es haben sich verlobt :

Kertau .
Leutnant (MN . ) Alfred Goldschmidt ,

Anneliese Goldschmidt , geb.
Forsthaus Egels , 22. 7. 44.

Es danken :

Für die Aufmerksamkeiten zur Bermäh¬
lung . Heinz Gräsa und Frau Antea ,
geb. Boekhoff . Leer , Bremer Str . 23 .

Elfriede Sweers , Masch . -Gefr . Otto Raat , Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu
3. 3. Kriegsmarine . Oldersum , Berg unserer Kriegstrauung . Karl Remus
reichenstein (Böhmerwald ). und Frau Alice , geb. Krüger , Aurich .

Deverdine Sntorius , Foote Bohlen , Für die Aufmertfamteiten zur Goldenen
Obergeft .. Theene , Walle , z. 3. Wehr - Hochzeit . Harm Aeilts und Frau , geb.
macht , Juli 44. Rieten , Groothusen .

Weener / Ems , 20. 7. 44 .
Von seinem Oberleutnant und
Batterieführer erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Reffe und
Vetter , Gefr .

Peter Bloem
im blühenden Alter von 22 Jahren bei
einem Terrorangriff am 15. 7. in
treuer Pilichterfüllung sein junges
Leben hat lassen müssen . In tiefem
Schmerz : Hans Bloem und Frau , geb.
Brügma , Geschwister und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 22. Juli , 15. 30
Uhr . von der Leichenhalle . Trauer¬
feier 15 Uhr .

Flensburg , Greetfiel , 22. 7. 44 .
Aus einem Res . -Laz . erhielten
wir die traurige Nachricht, daßmein lieber , guter Mann , unser ge¬

liebter Sohn und Bruder , Schwieger¬
john , Ontel , Schwager , Neffe und
Vetter , Ob .- Stüdmeister

Klaas Baalmann
Inh . d. EK . 2. KI . und anderer
Auszeichnungen , infolge eines im
Kriege zugezogenen schweren Leidens ,
nach langer Krankheit im 28. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist . In tiefem
Schmerz : Helene Baalmann , geb.
Jessen , Kinder sowie alle Angehörigen . .
Beerdigung Dienstag , 25. 7. , 13. 30
Uhr , in Greetfiel , non der Kirche .

Emden , Elberfeld , Holland ,
21. 7. 44.
In dem schweren Ringen im

Westen fiel , getreu seinem Fahneneid ,
am 8. 6. unser lieber Bruder , Neffe ,.
Schwager und Ontel , Maschinist und
Obergefr .

Karl de Buhr

Don

im Alter non 40 Jahren . Seine Ka¬
meraden betteten ihn in einem Helden¬
grab . Ein Mann besonderer
Pflicht - und Arbeitstreue , im Frieden
wie im Kriege ein treuer Kamerad ,
pon allen sehr geschäzt , verlieren mir
in ihm einen Bruder und Neffen , der
in seiner Liebe und Fürsorge unerfez¬
lich ist . In tiefer Trauer : Fotto de
Buhr u. Geschwister , Ludwig Maiweg .

Emden , Boltentorstr . 46 .
Mein herzliebster jüngster Sohn ,
unser geliebter Bruder , Schwa¬

ger . Onfel , Neffe und Better , Schüße
Abbo Wilfen

geb. 5. 8. 1917, geft . 8. 7. 1944, fehrt
nicht mehr zurüd Er starb an einer
schweren Verwundung in einem Feld¬
lazarett im Osten . In tiim Schmerz :
Frau Fraule Wilten , ech . Meiberg ,
Jürgen Dreessen u. Fran Marie , geb.
Wilten , Wilhelm Wilton u . Angeh .

ten

Uphusen . Emden -Wolthusen ,
19. 7. 44
Von einem Hauptmann erhiel

mir die traurige Nachricht , daß
mein fiber , treusorgender Mann ,
mein guter Vater , mein lieber Sohn ,
unier guter Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u. Better , Obergeft .

Hinritus Dintgräve
in seinem 46. Lebensjahre am 2. 7.
den Heldentod fand . In tiefer Trauer :
Frau Elfine Dintgräve , geb. Janzen ,
Tochter Frieda , Familien Wwe . Dint :
gräne und 6. Janßen .
Trauerfeier Sonntag , 6. 8. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Uphusen .

Widdelswehr , Emden , Neermoor ,
Bettum , Holte , im Felde und
Veenhusen .

Von seinem Hauptmann erhielten wir
die tieferschütternde Nachricht . daß
mein lieber . Herzensguter jüngster
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , mein guter
Freund

Jan Swart
Uffz . i . ein . Panzer -Nachr .-Abteilung ,
am 28. 6. im Alter von 27 Jahren
bei den Kämpfen im Westen sein jun¬
ges Leben lassen mußte . Seine Kame
raden betteten ihn zur letzten Ruhe .
In tiefem Schmerz : Frau Wwe . D.
Swart und Angehörige , Hanni Kuhl :
mann als treue Freundin .
Gedächtnisfeier Sonntag , 23. 7. , in der
Kirche zu Petfum , wozu wir herzlich
einladen .

Biljum , 20 , 7. 44 .
Von seiner Kompanie erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , seiner Kinder treusorgender ,

eber Vater , unser guter Sohn und
Schwiegerjohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Ontel und Better , Obergefr .

Aut Iwwerfs

Inh . d. EK . 2. Kl . und Verw .-Abz .,
im Alter von 36 Jahren den Helden¬
tod gefunden hat . Hart trifft uns dieser
Schlag , da sein lieber Neffe Peter auch
den . Heldentod starb . Wer sie getannt ,
meiß , was mir verloren . In unsagbarem
Schmerz : Frau Beta Iwwerts , geb.
Janßen Kinder Theodor , Peter und
Dina , Familien Iwwerks und Janßen .
Gedächtnisfeier 30. 7. , 10. 30 Uhr , in
der Kirche zu Piísum , wozu wir ein¬
laden .

Esens , 3. 3. Willmsfeld , Dors
numergrode , 19. 7. 44 .
Von seinem Oberstabsarzt erhiel

ten wir die unfaßbare Nachricht , daß
mein herzensguter , innigstgeliebter
Mann , mein liebenoller , treusorgender
Vater , unjer guter , lebensfroher Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder und Schwager ,
Obergefr .

Georg Wilhelm Leerhoff
Inh . der Ostmedaille , im 34. Lebens¬
jahre infolge seiner am 6. 7. erlittenen
schweren Verwundung noch am selben
Tage in einem Kriegslazarett im Osten
gestorben ist . Er wurde auf einem Hel¬
denfriedhof mit militärischen Ehren zur
legten Ruhe gebettet . Auch er gab ,
wie sein Vater im Weltkriege , jein
junges Leben für Deutschland . In un¬

hoff, geb. Peters , Wilhelm Leerhoff,
ermeßlichem Schmerz : Johanne Leer¬

Familien S. Büscher und Th. Thaden.
Trauerfeier 30. 7. in der Kirche zu
Westerholt .

Langeoog , 14. 7. 44 .
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser geliebtes

Kind , mein lieber , einziger Bruder ,
unser Neffe und Entel .

Folfert Foffe Hajungs
im Alter von 20 Jahren am 29. März ,
nach seiner dritten Verwundung , im
Osten den Heldentod starb . In unserem
Herzen wird er unvergessen bleiben .
In tiefem , unsagbarem Schmerz : Eibe
Hajungs und Frau , geb. Esen , Georg
Sajungs , Schwester Magrete Esen und
Angehörige .
Gedächtnisfeier fand am Sonntag , 16.
7. tatt .

Wallinghausen , 21 , 7. 44.
Mich erreichte die unfaßbareNachricht , daß mein über alles

geliebter , unvergeßlicher Mann , der
liebevolle , glückliche Vater unserer
Kinder , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergeft . , Pg

Thomas Gerdes
Inh . d . Kriegsverdienstkreuzes 2. RI .
mit Schwertern , im 32. Lebensjahre ,
für seinen geliebten Führer und
Großdeutschland am 30. 6. im Westen
den Heldentod fand . Nun ruht er wie
sein Bruder Martin in fremder Erde .
Ein schlichter Grabhügel birgt mein
ganzes Glüd . In tiefem Schmerz : Frau
Hildegard Gerdes , geb. Post , Helmuth ,
Alfred , Ingeborg , Heinz -Dieter und
Karin -Heide und alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier Sonntag , 6. 8. 10
Uhr , in der luth . Kirche in Aurich .

Moordorf , 19. 7, 44 .
An den Folgen seiner schweren
Verwundura starb am 6. 7. in

einem Rej .-Lazarett unser lieber , all .
zeit lebensfroher , sonniger jüngster
Sohn und Bruder . Entel , Neffe und
Better , mein lieber Freund , Gefr .

Johannes Dannemann

Inh . des EK . 2. und 1. 1. u. Ber¬
wundetenabzeichens in Silber , in fei
nem 20. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Frerich Dannemann u . Frau ,
Ahlrich , 3. 3. im Felde , Sophie und
Dorathea Dannemann , Elli Redenius
als Freundin und Angehörige .

Spezerfehn , 28. 5. 44 .
Von seinem Oberleutnant erhiel
ten wir die unfaßbare Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher , stets besorgter Mann , der glückliche Vater seines Kindes , unser hoff¬
nungsvoller Sohn , Schwiegersohn , un¬
ser guter Bruder . Schwager , Ontel ,
Neffe und Better , Matt .-Obergeft ..

Adolf Ottersberg

Westerholt , 20. 7. 44.
Nach kurzer heftiger Krankheit ent
schlief im Krankenhaus zu Sandhorst
mein lieber Mann , unserer 6 Kinder
treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,,
Schwager und Ontel

Klaas Zimmermann
Kriegsteilnehmer 1914/18 und des
jezigen Krieges , im Alter von 48
Jahren . Hart trifft uns der Verlust ,
da unser lieber Sohn Diedrich im
Osten den Heldentod fand . In unsag¬

Aerztetafel
Zur Gesundheit !" sagt man freund¬
licherweise , wenn jemand niest . Mäßiges
Riesen befreit und macht einen flaren
Kopf , zumal wenn es auf die Wirtung A22Dr . Schubert , Facharzt für Hauts und

Harnleiden , Emden . Keine Sprecheiner kleinen Prise von Klosterfrau¬
Schnupfpulver zurückzuführen ist . Seit
mehr als 100 Jahren bewährt , von
der gleichen Firma hergestellt , die den
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt ! Eine

stunde vom 24. 7. bis 13. 8 .
Dr. Witter , Leer . Ab Montag Sprech

stunden von 8- 10 . 30 Uhr .

dienst am 23. 7. 44 .
Dr. Abts , Leer . Tierärztlicher Sonntags Originaldose mit etwa 5 Gramm zu

Dentisten

Werbeanzeigen

50 Rpf ., reicht monatelang ; meist
nimmt man für eine Prise nicht mehr , Jetzt hatals an der Fingerspitze haften bleibt .
Ihr Apotheker oder Drogist hat Kloster - Herr Huber
frau -Schnupfpulver .barem Schmerz: Annchen Zimmermann Dentist J . Dogmans , Bunde . Sprech Pryms Zutunst. Der Drudknopf großer stets 2Hemden in Gebrauch !und Kinder , Mutter und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 24. 7. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Middelburg , 20. 7. 44 .
Es hat dem Herrn gefallen , unsern
lieben Vater , Schwieger , Groß . Ur¬
großvater und Onkel , Gastwirt

Onno E. Ahrends
im eben vollendeten 95. Lebensjahre
zur ewigen Ruhe heimzuholen . In
stiller Trauer : Jakob Ahrends und
Familie .
Beerdigung Montag , 24. 7. , 13 Uhr ,
vom Ostertor .

Bagband , 20. 7. 44 .
Nach Gottes Willen entschlief im 6 .
Lebensjahr nach kurzem , schwerem Lei¬
den unser lieber Sohn und Bruder ,
Neffe und Better
Wübbo Wilhelm Soete Harms

In tiefer Trauer : Soete Harms ,
Wemple Harms , geb. Dettmers , und
Kinder .
Beerdigung Sonntag , 23. 7. , 14. 30 Uhr ,
vom Trauerhause .

Die Beisezung der in Bielefeld ver¬
storbenen Wwe . Tina Beder , geb.
Bisser , ist am 26. 7. , 15 Uhr , von der
Neuen Kirche , Emden , Trauerfeier
14. 30 Uhr . W. Becker , Tel . -Insp .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Fran Frieda Bremer Wwe ., Kinder

und Angehörige . Leer , Großstr . 31.
Familie Heito Reöfzaad , Hollen .
Familie Bry , Heerenland .
Gerhard Frese und Frau Anna , geb.

Poppen , sowie Kinder , Nortmoor .
Geschwister Boermann , Emden , Schil

Terstraße 38 .
Geschwister Gerdes . Dyksterhusen .
Alwine Müntinga , geb. Harries , Kin¬

der u . Angehörige , Emden , Goethe¬
straße 9.

Thees Giesselmann und Frau , geb.
Yster , Kinder und Angehörige , Em¬
den , Focko-Utena -Str . 13 .

Gerhardine Fossenberger , Inge , Ger¬
trud , sowie alle Angeh . , Friedeburg .

Frau Johanne Pannenborg u. Kinder .
Emden , Jungfernbrüdstr . 7 .

Frau Berta Cilts , geb. Willmund ,
Emden .

Frau Nantte Hinrichs , Sohn u . An¬
gehörige , Kirchdorf .

Frau Elisabeth Arends , geb. Ahrend
holz . Kinder und Angehörige , Osteel .

Kirchliche Nachrichten

-

Kirche: 10 Uhr P. Weerda , 11. 20 Uhr
Sonntag , 23. Juli 1944. Emden : Neue

Kinderkirche , 17 Uhr P. Schmalz . Mitt
woch , Sofstraße , 16 Uhr P . Immer .
Kath . Kirche, Hof von Holland : Messen
um 7. 30, 10 und 18 Uhr . Ev . Frei¬
firche I : 9. 30 Uhr Predigt , 10. 45 Uhr
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Predigt .
Altreform . Gemeinde , Hofstr . : 10 Uhr
P. Lantamp , Abendmahl , 16 Uhr P.
Lankamp , Keine Sonntagsschule . Wolf¬
husen : 10. 30 Uhr P. Cramer . Uphusen :
9. 15 Uhr P. Cramer . Borisum : 10. 30
Uhr P. Müller , 14 Uhr Kinderkirche .
Sarfum : 9 Uhr P. Müller . Pettum : 10

hr P. Schmalz . Suurhusen : 9 Uhr P.
Immer . Hinte : 10. 30 Uhr P. Immer .
Ganderfum : 14. 30 Uhr P. Weerda . Ter¬
saft : 18. 30 Uhr P. Weerda . Marienwehr :
14 Uhr P. Cramer . Gr .-Midlum : 10. 30
Uhr P. Vint . Freepsum : 9 Uhr P. Vint .
Sanum : 10 Uhr Predigt . Greetsiel :

stunden ab Montag , 24. 7. , bis auf
weiteres nur Don 15 bis 19 Uhr .
Dienstags u . Donnerstags in Jemgum .

Geschäftsanzeigen

Haltbarkeit ist abgetrennt stets neu
bereit .

Der bekannte ABC .- Schnitt für die Haus¬
schneiderei mit 25 Modell -Bildfarten
und 60 Schnittmuster -Vorlagen für
groß und flein in allen Größen . Neues
aus Altem machen . Preis 4,60 RM .
franto . Sofort lieferbar . Alberts
Schnittmuster , Groß -Ilsede bet Peine .

Montag , 24. 7. 44 , Verkauf von Anoden
und Taschenlampenbatterien sowie alle
Arten von Glühlampen . Anoden nur
gegen Kundenfarte , die jeder Besizer Vergnügungspart , , Waldtur " , Logabirum .
eines Batteriegerätes erhält , sofern er Sonntagnachmittags : Lustiges Spring
dasselbe von mir oder einem einberu pferdefarussellfahren .
fenen Händler laufte . Johann Goes
mann , Tönning /Holstein , Westerstr . 9 ,
Elektro / Radio , und Norden , Hinden
burgstr . , Haushaltsgeräte Spiel
waren .

Vessapan ein rarer Film ! Wenn erst
des Sieges Wert getan , gibt ' s wieder
reichlich Bessapan . Jezt schränkt man
sich im Knipsen ein
Krieg gewonnen sein .

Erst will der

Ich übernehme das Geschäft der Geschw . Rote Kreuz Lose , Ziehung am 15. - 18.Tuin , Rorden , Hindenburgstr . Eröff
nung Montag , 24. 7. Johann Goes
mann , Tönning / Holstein , Westerstr . 9,
Elektro /Radio , und Norden , Sinden
burgstr ., Haushaltsgeräte Spiel
waren .

Der Linienbetrieb Aurich - Marienhafe¬
Wirdum wird einige Tage eingestellt .
Die Wiederaufnahme der Fahrten wird
an dieser Stelle bekanntgegeben .
Arendt ' s Kraftverkehr , Aurich .

Bestellungen auf Saattartoffeln bis zum
25. 7. erbittet die Bezugs - u . Absaz
genossenschaft Großefehn .

Bitte aufbewahren ! Süßmoftwagen -Fahr
plan . Wir fahren nach folgendem
Plan . Bedingungen siehe besondere
Anzeige . Dienstag , den 25. 7. und
1. 8. 44 : 8. 30 Uhr Holtland -Nüde , 9. 15|
Uhr Logabirum (Klostermann ) , 9. 45
Uhr Nortmoor (Möhlmann ) . 10. 30
Uhr Filium ( Dietmann ) , 11. 15 Uhr
Stidhausen (Cramer ) , 11. 45 Uhr De
tern

August 1944 5 Doppellose aus ver
schied . Taus . 32 . 5,25 - 10 Sop
pellose aus verschied . Taus . RM .
10,25 versendet : Friedrich Müller ,
Staatl . Lott .-Einnahme , Berlin C.
Werderscher Martt 4 a . Postiched Ber
lin 311 58.

" Such - Und peng", Ihon lag die
Flasche in Scherben auf der Straße .

Nur gut , daß fie leer war " . tröstete
fich die junge Frau und ging weiter .
Die Scherben aber blieben liegen und
zerschnitten die Reifen von Fahrrädern
und Autos . So werden täglich un
ersegliche Rohstoffe vernichtet und wert
volle Arbeitsstunden vergeudet . Darum
Kampf der Gedankenlosigkeit . Wer
Scherben macht , bringe fie auf die
Seite Entstehen gar Schnittwunden ,
nicht lange mit unzulänglichen Mit
teln , etwa dem Taschentuch , verbinden ,
sondern gleich ein Stüd Traumaplast
Wundpflaster aufgeklebt , auch auf die
fleinste Verlegung . Die Wunde ist das
mit vor Verunreinigung geschützt und
heilt auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das fest ans
liegende Traumaplast -Bundpflaster bei
ber Arbeit nicht stört .

terverarbeiter

Ste

(Janssen ) , 13 Uhr Hollen
(Decker ), 14 Uhr Klein -Remels ( Gast¬
wirtschaft ) , 14. 30 Uhr Remels (Kreu
zung ) , 16 Uhr Selverde , 16. 30 Uhr
Schwerinsdort (Gastwirtschaft ) , 17 Uhr
Hesel . Mittwoch , den 26. 7. und 2. 8.
44 : 8. 30 Uhr Wiesmoor , 9. 30 Uhr Sefepaste , besonders hochwertig , an Wei
Voßbarg (Bohlen ) , 10 Uhr Stradholt laufend in großen
(Möhlmann ) . 11 Uhr Bagband (Boh Mengen abzugeben . Ang . L 1005
len ) , 12 Uhr Mitte -Großefehn (Cas- OT3 . Leer .
sens ) , 15 Uhr Ost -Großefehn (Mühle ) , Liefert alle Fuchs , Jltis , Wiesels ,16 Uhr Aurich -Oldendorf ( Denetas ) , Kanin . und Hasenfelle , sowie Säut
16. 30 Uhr Wrisse (Bahnhof ). 17 Uhr jeglicher Art an Kürschnermstr . JuliuHoltrop (Albers ), 18 Uhr Wiesens Müller . Leer , nur Hindenburgstr . 4 .(Garrelts ) . Donnerstag , den 27. 7. n.
3. 8. 44 : 8. 30 Uhr Riepe („Weißes Beerens und Sauerkirschen -Süßmost ! Be

Pferd ") , 9. 15 Uhr Oldersum (Bahn ginn der Annahme und Ausgabe am

hof) , 10. 15 Uhr Neermoor (Kreuzung) , Mittwoch , dem 19. 7. 44, täglich von
8 - 17 Uhr , außer Sonnabends . Beach¬11. 15 Uhr Warsingsfehn (Kanaltreu ten Sie bitte : 1. Stachelbeeren sollenzung ) , 12. 30 Uhr Neuefehn (Baumann ) ,
hartreif , d. 4. fie dürfen noch nicht13. 30 Uhr Theringsfehn ( Koch) , 14 Uhr weich sein . 2. Johannisbeeren , alleKönigshoet (Reuter ), 14. 30 Uhr Tim Sorten , sollen voйreif und mit Stielmel (Dintgraeve ) , 15 Uhr West -Große¬

3. Flaschen werden
fehn (Strüfing ) , 15. 45 Uhr Ostersander gepflüdt werden .

angenommen wie im Vorjahre .(Fleßner ), 16. 15 Uhr Schirum (Cor
müssen sauber sein . Im Bedarfsfalledes ) . Freitag , den 28. 7. unb 4. 8. 44 :

8. 30 Uhr Willmsfeld (Gerdes ), 9 Uhr liefern wir Flaschen . 4. Für 1 Ag .
9. 45Westerholt (Kleemann ), Uhr Beeren erhalten Sie eine Liter

Schwittersum (Gastwirtschaft) , 10 Uhr Flasche Süßmoft . 5. Beeren u . Zuder
sind im Verhältnis 10 :1 anzuliefern .Dornum (Post ) . 11 Uhr Roggenstede

(Haltestelle und Siebels ) , 11. 30 Uhr 6. Zuder tönnen wir liefern , wenn Sie
Narp (Dollmann ) , 12. 15 Uhr Negen uns die gleiche Menge Beeren zum Er

meerten (Wienholz ), 13. 30 Uhr Gaude zeugerhöchstpreis verlaufen , die Sie zu
vermoften wünschen . 7. Jhren Most(Janssen ) , 14 Uhr Blomberg (Köster ), bekommen Sie sofort mit . Unfer14. 30 Uhr Langefeld (Krul ) , 15 Uhr

Middels (Kreuzung Poppen ), 16 Uhr Fahrplan (hehe besondere Anzeige )
läuft ab Dienstag , 25. 7. 44. Unsere

Plaggenburg (Göz ). Sonnabend , den
Süßmofte find geprüft und anerkannt29. 7. und 5. 8. 44 : 8 Uhr Victorbur

(Hansen ) , 8. 45 Uhr Upende (Olt vom Reichsgesundheits -Prüfungs - und

manns ) , 9. 30 Uhr Moorhusen (Thun ), Beratungsdienst . Ostfriesische Garten¬
baugenossenschaft eGmbH . Aurich / Ostfr . ,

10 Uhr Marienhafe (Marktplay ) . 11 Ruf 567 .
Uhr Engerhafe (Bader ) . 11. 30 Uhr
Georgsheil (Uphoff ) , 12 Uhr Wieg - Blattläufe in Feld und Garten , Erd¬
boldsbur (Freymuth ) . 18 Uhr Süd - flöhe , Raupen und Käfer vernichtet
Victorbur 13. 30(Dettmers ), Uhr Gefarol . Einfache Anwendung , nicht
Moordorf (Fisser ) . Stachelbeeren wer giftig . Kein Bersand . Drogerie Bruns ,
den am Wagen und in der Mosterei Emden . Abt . Schädlingsbekämpfung .
nur bis zum 29. 7. 44 einschließlich Unwägbar , aber ausschlaggebend ist die
angenommen . Ostfriesische Gartenbau¬ Idee der jungen Nationen im heutigen
genossenschaft e. 6. m . b. 5. Aurich , Schicksalstampf . Unwägbar find die
Ruf 567 . Spuren an Hormonen , Enzymen oder

die denVitaminen , Erfolg eines
Arzneimittels entscheiden tönnen . Bang
fährige Erfahrungen stehen uns zur
Erkennung dieser hochwirksamen Kräfte
zur Verfügung . Dr. Madaus & Co. ,
Arzneimittel aus Frischpflanzen auf
deutschem Boden gewonnen .

Beeren - und Sanertirschen -Süßmost für
Leer und Umgebung . Die Annahme u .
Ausgabe für Leer und Umgebung wird
durchgeführt von Herrn Kaufmann H.
B. Meyer in Leer , am Bahnhof , jeden
Montag von 8. 30 bis 17 Uhr , zu un¬
seren durch besondere Anzeige bekannt

Oftfriesischegegebenen Bedingungen .
Gartenbaugenossenschaft e. G. m . b . 5 .
Aurich , Ruf 567.

Klavierstimmen Towie Reparaturen

Verschiedenes

Musikhaus W. Friebe , Klavierbauer , Reform . Kirche, Leer. Donnerstag , 20
Uhr , Bibelstunde im luth . KonfirEmden . Ruf 2472 . mandensaal .das ist eine

14 Uhr P. Beenten . Pilsum : 10. 30 Uhr
B. Beenten . Manjlagt : 9 Uhr P. Theine .
Groothusen : 8. 30 Uhr P. Beenten . Sams¬

ward : 10 Uhr Predigt . Campen : 10 Uhr
wehrum : 10. 45 Uhr P . Theine . Uple

P . 3wizers , Abendmahl . Wolgeten :
14. 30 Uhr P. Theine . Rysum : 14 Uhr
3. Zwizers , Abendmahl . Wybelsum : Abwechslung regt an18 Uhr P. 3wigers , Abendmahl . Wir
Dum : 10 Uhr Predigt . Norden : Luth . alte Weisheit . Und es galt auch für Lutherkirche Leer . Donnerstag , 20 Uhr,

Bibelstunde .den Speisezettel . Gut eingeteilt , wennKirche : 9. 30 Uhr , im Gemeindehaus ,
Sup . Kortmann , 11 Uhr Kinderkirche .
Kath . Kirche , Adolf -Hitler -Str . 20 : 8 u .
9. 45 Uhr . Arle : 10 Uhr P. Köppen ,
Sage . Dornum : Vorm . teine Kirche ,
11. 15 Uhr Kinderkirche , 16 Uhr Missions¬
firche in Nesse . Aurich : Reform . Kirche :
10 Uhr Sup . Rodenhauser , 11. 15 Uhr
Rinderkirche . Luth . Kirche : 10 Uhr |

10

Wo war sie doch? Wo ist sie nur ? Wo
Deine Taschenlampe stedt , such mög¬
lichst , eh' Du angeedt . Denn wenn Du
Schrammen erst mal hast , dann brauchst
Du auch noch Hansaplast !

3 mal täglich einen Löffel ! Ja , wenn es
dann

Jede Krankheit

Don

zu ge

es Sonntags einen feinen Pudding Bischöft . Methodistenkirche Beer .
gibt . Schramm ' s Puddingpulver . nerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Richtige Mundpflege dient zur Erhaltung Evangl . frett . Gemeinde ( Baptiften ) , Leer .
der Gesundheit , denn der Mund ist die Donnerstag . 20 Uhr , Bibelstunde .
Eingangspforte vieler Krantheitsteime . Sprachpflegetursus für erwachsene Stot
Sollten die gewohnten Chinosol - Gurgel - ternde . Die Deutsche Gehör - u . Sprach¬
tabletten gerade nicht zur Hand sein , geschädigtenwohlfahrt führt diesen
so muß es vorübergehend auch mit Sommer einen Sprachpflegetursus für

3. Cramer , 11. 15 Uhr Taufen . Bang - primitiveren Hausmitteln , wote etwa erwachsene Stotternde im Alter von
ftede : 15 Uhr Kirche . Leer : Ref . Kirche : einer Prise Salz in warmem Wasser 15 bis 30 Jahren durch . Damit ist Be
10 Uhr P. Hamer , feine Kinderkirche .
Luthertirche : 10 Uhr Sup . Oberdied .

oder dergl ., gehen . rufstätigen Gelegenheit geboten , neben

Christuskirche : 10 Uhr P . Knoche , 11. 15
der Einwirkung auf ihre sprachlichen

Uhr Katechese . .
Semmnungen auch eine förperliche und

Kath . Kirche : 7 Uhr
Frühmesse , 8. 30 Uhr Kindermesse ,

geiftige Erholungsfürsorge

Uhr Hochamt , 19 Uhr Andacht .
nießen . Ort am Bodensee . Dauer 14

Ev . Tage . Mitte bis Ende August . Kosten
freif . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30 Uhr 70. , ohne Fahrt ,
Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr

nur für Verpfle
gung und Unterkunft . Bedingung istder Arzt so verordnet hat ,Bischöfl . Methodistenkirche :Predigt . - genaue Beachtung der Hausordnung .

9. 30 Uhr P . Laubsch , 10. 45 Uhr Sonn - müssen Sie sich auch unbedingt danach Nähere Auskunft durch die Schwer¬
tagsschule . Loga : Ref . Kirche : 10 Uhr richten. Wer da glaubt , durch schnelle hörigenschule Nürtingen /Württembergim Alter von 35 Jahren in treuer Sup . i. R. Hamer . Luth . Kirche : 8. 15 res Einnehmen der Medizin , die Ge¬

sundheit schneller wieder zu gewinnen , nabrüd , Knollstraße 96.
und Gauverbandsleiter Luhmann , Os¬

Pflichterfüllung den Heldentod fand . Uhr Sup . Oberdied . Logabirum : 8,15
Hart trifft uns dieser Schlag , da sein Uhr P. Knoche . Nortmoor : 10 Uhr Pred . handelt töricht .

lieber Bruder Harm vermißt ist und Engelmann , 14 Uhr Kinderkirche. Holt braucht ihre Zeit und nur der Arzt Freiwillige Begräbnistasse , Loga. Die
zwei Schwäger im Osten den Helden land : 14 Uhr P. Addits . Firrel : 9. 30 fann im einzelnen die Dosis bestimmen . Sebung der Beiträge für das Rech¬

tod fanden . Die Beisezung fand auf Uhr P . Hill . Bingum : 10 Uhr Gustav - Handeln Sie danach ; so werden auch nungsjahr 1944 ist Donnerstag , 27. ,
einem Friedhof im Westen statt . Wir Adolf -Predigt . Rüttermoor : 8. 30 Uhr Sie durch die guten Roche -Heilmittel und Freitag , 28. 7. , von 15 - 18 Uhr ,
beugen uns unter Gottes Hand . Uhr P. Köffelink . Neermoor : 10 Uhr bald wieder gesund . F. Hoffmann in Loga , Hoher Weg 6. Beitragssäge
ihn trauern : Die tiefbetrübte Gattin B. Koktelint . wie im Vorjahr . Der Erheber .La Roche & Co. , AG . , Berlin .Estlum : 8. 30 Uhr P.
Gesine Ottersberg , geb. Rodyt , Sohn Samer . Driever : 14 Uhr P. Brouer . Voigtländer Kameras und Objektive . Evgl . ref . Kirchengemeinde, Bunde . Die
Johann , Familien 3. Ottersberg und Grotegaste : 10. 30 Uhr P. Brouer . Mit¬ erste Hebung der KirchenbeiträgeWo deutsche Gründlichkeit bewundert
B. Rodyt sowie Angehörige . ling -Mart : 9 Uhr P. Brouer . Ihrhove : wird , sind sie verantert im Vertrauen 1944/45 ist am 26. 7. 44 , 15 - 18 . Uhr ,

9. 15 Uhr Kinderkirche , 10. 30 Uhr . der Fotofreunde aller Welt , die auf im Konfirmandensaale . Gehoben wird
Metger . Jhrenerfeld : 9 Uhr V. Metger , die Firmenmarte schauen . Und ihre bis zur endgültigen Veranlagung ein
10. 15 Uhr Kinderkirche . Großwolde : 10 Drittel des vorjährigen Beitrages .große Zeit wird wiederkehren , zum
Uhr Kinderkirche , 14 Uhr P. Metger , Ruhm der deutschen Foto -Optik ! Alte Beitragszettel sind mitzubringen .
Abendmahl . Weener : Ref . Kirche : 9. 30 Bunde , 22. 7. 44. Der Kirchenmeister .
Uhr P. Steen , 11 Uhr Kinderlehre . Krankheit keine Privatsache ! Jeder Nachweide für 2 Kühe gesucht .. Frau Chr .

Krante läßt eine Lüde in der Kampf Meiners , Heisfelde , Buschweg 1.Ev . -freif . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 15
Uhr Predigt , 10. 30 Uhr Sonntagsschule , front der Heimat offen . Der Wille
16. 30 Uhr Predigt . Möhlenwars : 10 Uhr zur schnellen Gesundung ist deshalb Versicherungsverein f. Zuchtstuten Aurich .

P. Petersen , 14 Uhr Kinderkirche. Holt . Pilicht ; er muß die Kunst der Aerzte
und die Wirkung bewährter Arznei¬

naste: 14 Uhr Gustav Adolf- Predigt. mittel unterstützen! Asta-Arzneimittel.am 2. 7. nach schwerer Verwundung im Pogum : 9. 30 Uhr Kirche . anschl . Kinder¬
Alter von 23 Jahren im Westen ver - lehre . Jemgum : 10. 30 Uhr Kinderkirche , Nicht eine Arbeitsstunde darf der Pro¬
storben ist. In stiller Trauer : Eduard 14: 30 Uhr P. Scherz . Dihumerhammrich : duktion verlorengehen . Seinen Körper
M. Janssen und Frau , geb Buß , 14 Uhr P. Valentien Marienchor : 10 durch doppelte Achtsamkeit widerstands
Gerda Jakobs , geb. Janssen , Richard Uhr Lesepredigt . Böhmerwold : 14. 30
Jakobs und Angehörige . Uhr P. Behrends . Crizum : 10 Uhr Le¬
Gedenkfeier wird noch bekanntgegeben . iepredigt . 1. -Midlum : 9. 30 Uhr Lese¬

predigt . Bellage : 14 Uhr P. Groene¬
wold . Sakm : 10 Uhr Lejevredigt . D

endorp : Reine Prediat . Nendorp : 10
Uhr Lejeprediat St . Georgiwold : 14. 30
Uhr P. Peterien .

Um

Krumhörn bei Neuharlinger
fiel , 20. 7. 44 .
Von seinem Stabschef erhielten

wir die traurige Nachricht , daß unser
guter , einziger Sohn , mein lieber
Bruder , Schwager , Ontel , Enkel , Neffe
und Vetter , Uffz .

Carl Martin Janssen

Die Beerdigung unseres lieben
Sohnes , Geft . Lübbo Baumann ,
ist Sonnabend , 22. 7. , 13 Uhr .

Familie Jürgen Baumann , Remels . Deutsche Christen Norden . Sonntag ,
23. 7. , 10 Uhr , Luidgerikirche , P. Klinger . ]
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In der Zeit vom 1. bis 15. 8. ist als
erste Sebung 1 Prozent der Versiche
rungssumme an die Vertrauensmännereinzuzahlen . Diese wollen mir dann
Freitag , den 25. 8. , vormittags im
Buhrschen Gasthof die Hebungsbeiträge
aushändigen . Der Vorfizende .
Grönefeld .

Th .
fähig zu erhalten . ist heute nötiger
denn je . zumal uniere Kräftigungs Damenfahrrad , ,Miele " abhandengekom¬und Vorbeugungsmittel erst nach dem men . Wiederbringer erhält , Belohn .Sieg wieder unbeschränkt zu haben
iein werden Bauer & Cie . , Sanatogen¬
merke . Berlin

uiter . Mäntel , Anzüge . Kostüme wendet .
Aust u Annahme : Tobias . Emden .

Gerh . Joh . Hopkes , Bunde .

Zn vermieten

3w bo Bleichen 19 I ( 14 - 18 Uhr ). Wohnung , teilm möbl . , mit Gasanschl .,
Padmaterial ist mitzubringen . in Emben , Ang . 766 OT3 . Emben .]

Wie bitte , ausgerechnet jetzt ,
wo wir Waschmittel sparen
müssen ? Ja , gerade : Wenn
Herr Huber das eine Hemd
trägt , lüftet das andere gut
aus und glättet sich wieder .
So bleiben - da Herr Huber
auch sonst jede vermeidbare
Beschmutzung der Wäschever .
meidet beide Hemden viel
länger sauber . - Fein hat sich
Herr Huber das ausgetüftelt !
Mach ' s
wieer : Die Seifenkarte

dankt es Dir !

Sich das Leben

zu versüßßen . . .
ist sicherlich eine angenehme

Vorstellung . Aber „ Versüßen " be¬
deutet in der Küchensprache dasselbe
wie , ,verfalzen " .Und gerade bei Süß¬
stoff ist die Gefahr des Versüßens
riesengroß . Bedenten Sie : Süß
Stoff - Saccharin besigt die 450 fache
Süßtraft von Zuder . Wie leicht
nimmt man da zuviel , - und weniger

schmeckt besser !

StallGuof
000515+

Deutsche

Süßstoff Gesellschaft
m. D. S. Berlin W 35

Wie neugeboren
ist Ihnen zumute , wann Sie
Ihren Fülen eine wirkliche
Pflege angedeihen lassen .
Hühneraugen und Horn¬
haut beseitigt zuverlässig
die bewährte

„Eidechse" Schälkue
Eidechse

Fußpflege
CARL HAMEL & CO .
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In Handel , Gewerbe

and Industrie , in Fa¬

milie und Heim , in der

Landwirtschaft , über¬

all Schutz und Sicher .

heit durch die Stärke

der deutschen

Versicherung !

Die deutschen

Versicherungsunternehmungen

Jst das ein Nutzen ?
Drei bis vier Groschen Beizkosten
sparen , um später das hundert¬
fache für Umbruch auszugeben ?
Also Saatgutbeizung mit Ceresan !
Gleichzeitig damit Saatgutvergäl¬
lung gegen Vogelfraß durch Morkit
So erzielt der Landmann gesunde ,
volle Ernten

» Bayer a
1. G. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Phanzenschutz -Abteilg .

LEVERKUSEN
BAYERBAYER

Die Kinderflasche
soll nicht mehr ,,Kufeke" enthalten , als die
Gebrauchsanweisung vorschreibt .
, ,Kufeke " ist bekanntlich ergiebig , so daß
es Verschwendung wäre , über die bo¬
währten Mengen hinauszugehen . Bet .
. . Kufeke" gedeihen die Kinder im allge
meinen zur Freude der Eltern.



Aus ostfriesischen Sippen
In seltener förperlicher und geistiger Rüstig¬

feit tann Rentner Ehme Hogestraat in
Borkum am 22 . Juli sein 80 . Lebensjahr
vollenden . Aus Twiglum im früheren Land¬
kreise Emden gebürtig , tam er schon 1890 nach
Borkum , wo er im Jahre 1907 bei der da¬
maligen Fortifikation dauernde Beschäftigung
aufnahm , der er 22 Jahre treu blieb und im
Jahre 1929 nach Erreichung der Altersgrenze
in den wohlverdienten Ruhestand trat . Seiner
Ehe mit der aus Borssum stammenden und 1937
verstorbenen Ehefrau Ihna geborene Staal sind
neun Kinder entsprossen , von denen noch, sechs
am Leben sind . Seinen Lebensabend verbringt
der allseits beliebte und geachtete Jubilar bei
seiner verwifweten Tochter , von der er aufs
beste und liebevollste betreut wird .

Technische Schulung für Kraftfahrer

O Nach einer jüngst ergangenen Anord¬
nung haben sich die Fahrer der rotbewinkelten
Suzkraftfahrzeuge bis zum 31 . Dezember einer
technischen Schulung und handwerklichen Aus¬
bildung durch das NSKK . zu unterziehen . Das
Ziel ist, daß die Fahrer selbst die Nuzkraftfahr¬
zeuge nicht nur besonders sorgfältig warten ,
sondern auch kleine Reparaturen zur
Entlastung der Werkstätten ausführen können .
Den genauen Zeitpunkt der Meldung im Ein¬
zelfall . bestimmt der jeweilige Beoollmächtigte
für den Nahverkehr im Benehmen mit der zu¬
ständigen NSKK - Motorgruppe . Neben dem
Kraftfahrzeugführer ist der Kraftfahrzeughalter
für die Meldung verantwortlich . Ergänzend
hat der Reichsverkehrsminister jetzt folgendes
angeordnet : Erweist sich ein Kraftfahrer bei der
technischen Schulung und handwerklichen Aus =
bildung als völlig ungeeignet zum Führen
eines Fahrzeuges, so ist ihm die Fahrer¬laubnis zu entziehen .

Milcherzeugung wird gesteigert

otz. Der deutsche Bauer und die deutsche
Bäuerin müssen sich täglich daran erinnern, daß
es im fünften Kriegsjahr um jeden Tropfen
Milch geht und daß jeder Milcherzeuger und
Milchlieferant ein auf wichtigem Posten stehen¬
der Soldat der Ernährungsfront ist . Wenn es
in den Jahren 1939 bis 1943 gelang , die deut¬
sche Milcherzeugung um 40 vom Hundert zu
steigern , so ist es im Interesse der gesicherten
Fettversorgung unseres Volkes eine nicht zu um¬
gehende Notwendigkeit , daß die Erzeugung noch¬
mals beträchtlich gesteigert wird . Durch rich¬
tiges Ausmelten sowie durch Einsparungen in
Haus und Stall fann ein Liter Milch je Be =
trieb mehr abgeliefert und auf diese Weise etwa
32 0 Tonnen Butter mehr hergestellt werden .
Wenn es jedoch gelingt , in allen deutschen
Bauernbetrieben je Kuh einen Viertelliter
Milch mehr zu erzeugen , so wird ein Mehrge¬
winn von etwa 40 000 Tonnen Butter erreicht .
Jeder bäuerliche Betrieb , der dazu beiträgt ,
daß der letzte Tropfen Milch zur Molkerei be¬
fördert wird , gleicht einem Stützpunkt in der
Ernährungsfront und hilft mit , die Kriegs¬
erzeugungsschlacht siegreich zu schlagen .

Bezug von Pflanzkartoffeln für 1945 neu geregelt
Bezugsausweise bei Ortsbauernführern oder Kleingartenorganisationen
otz . Gutes Pflanzgut ist nirgends ausschlag¬

gebender als gerade im Kartoffelbau . Um nun
eine planmäßige Versorgung mit guten Pflanz¬
fartoffeln für alle Gebiete zu gewährleisten , ist
für den Anbau 1945 eine Neuregelung ge¬
troffen worden . Danach erhält die Landes¬
bauernschaft Weser - Ems für ihren gesamten ge¬
planten Anbau 1945 sowohl für Frühkartoffeln
als für Spätkartoffeln eine bestimmte Menge
Pflanzgut zugeteilt . Diese Menge wird je nach
dem örtlichen Anbau auf die einzelnen Kreis¬
bauernschaften verteilt werden .

ziehen will , muß sich in Zukunft von seinem zu
Jeder, der also Kartoffelpflanzgut neu be¬

ständigen Ortsbauernführer einen vor¬
geschriebenen Bezugs ausweis holen. Dabei
ist es natürlich ausgeschlossen und auch gar
nicht erforderlich , für den gesamten Bedarf
neues Saatgut zu beziehen . Vielmehr wird die
Zuteilung ausreichen , um bei Frühfartoffeln
etwa 80 vom Hundert des Bedarfs und bei
mittelspäten und späten Sorten rund 30 vom
Hundert des Bedarfs neu zu beziehen . Die dar¬
über hinaus benötigte Menge muß aus guten
eigenen Beständen genommen werden . Man
tut daher gut , schon jetzt daraufhin seine Kar¬
toffelfelder zu überprüfen und sich den Schlag
vorzumerken , aus dem man sein nächstjähriges
Pflanzgut nehmen will .

Leer

dere erhalten ihre Pflanzkartoffeln über ihre zu¬
Kleingärtner , Kleinsiedler und an¬

ständigen

nun

arbeiten zu können . Es wird alles getan , um
ihre Kinder während ihrer Abwesenheit sorg¬
fältig zu betreuen . In dem Erntetinder =
garten , der eigens zu dem Zweck in der frü¬
heren Kleinkinderschule an der Schulstraße ein¬

Der örtliche Händler erhält seine Pflanz - gerichtet ist , sind die Kleinen aufs beite aufge =
fartoffeln über seinen bisherigen Großhändler , hoben . Hier werden die Kinder auch mit Mit¬
der dafür von der Landesbauernschaft oder tagessen versorgt und obendrein ist noch Gele¬
durch den Kartoffelwirtschaftsverband Teine genheit geboten , daß sie ein Mittagsschläschen
Kartoffelmarken zum Einkauf in Weser -Ems halten können . Weiter wird appelliert an die
oder in anderen Landesbauernschaften
fommen wird .

be - Privathaushalte , ihre Hausgehilfinnen
für die Erbsenernte einige Tage freizugeben .
Neben den vielen Jungen und Mädel , die be =
reits fleißig mithelfen , beteiligen sich
auch die vier

Kleingartenorganisatio¬ oberen Klassen der
Volksschule Weener an der Erbsenernte .

nen , die ebenfalls für ihre Mitglieder von
der Landesbauernschaft eine bestimmte Menge otz . Heuernte noch nicht geschafft . In den

sierten Kleingartenbesizer werden
Pflanzgut erhalten werden . Auch die nichtorgani- letzten Tagen konnte manches Fuder, Heu trof¬

fen eingefahren werden . Aber noch ist die
Heuernte nicht vollständig geschafft , auf vie

noch näher zu bestimmende Kleingartenorgani - en Wiesen ist man noch täglich mit dem Trock¬
sation ihre Bezugsausweise anfordern und er¬ nen des Heues beschäftigt . Stellenweise erklings
halten . noch auf den Wiesen die Sense oder das Rat¬

tern der Mähmaschine und man sieht die frisch¬
gemähten Schwaden liegen . In den landwirt¬
schaftlichen Betrieben sind alle Kräfte von mor¬
gens früh bis spät abends eingesetzt , um das
Seu trocken unter Dach und Fach zu bringen .
Ueberall liefert die diesjährige Heuernte einen
guten Ertrag . Auch die Weiden zeigen einen
üppigen Graswuchs , so daß die Tiere reichlich
Nahrung finden .

über eine

Jeder Bauer , Landwirt und Kleingarten¬
besitzer wird ersucht , möglichst bald bei
obigen Stellen die Bezugsausweise an¬
zufordern . Ab Anfang August werden diese bei
den Ortsbauernführern und den Kleingarten¬
organisationen vorliegen . Dadurch wird er¬
reicht , daß rechtzeitig die benötigten Pflanzgut¬
mengen beschafft und entsprechend aufgeteilt
werden können , so daß für den Anbau 1945 die
nichtigste Voraussetzung für eine gute Ernte
erfüllt wird .

mädelführerin zeichnete die Sieger mit Buch¬
preisen aus .

otz . „ Altes Herz wird wieder jung " . Die
Gaufilmstelle zeigt am Montag um 19 Uhr
in den Lichtspielen Weener den sehenswerten
Film „Altes Herz wird wieder jung " , als Beis
film die neue Wochenschau . Jugendliche unter
14 Jahren haben feinen Zutritt . Kartenvorver =

kauf in der Buchhandlung Nagel .
otz . Holthuserheide . Unfall bei der

Seuernte . Beim Heueinfahren hatte der
Landgebräucher Harm Kuper von hier das
Unglück , vom Heuwagen zu stürzen . Er erlitt
einen doppelten Schulterbruch .

Auch nächste Woche Erbsenpflücken Weiter gab sie bekannt , daß Freitag und

bringung der Erbsen ernte macht einen stungswoche teilnahmen, nach Bunde zum Erb¬
otz. Die Kreisleitung teilt mit : Die Ein Sonnabend alle Jungmädel , die an der Lei¬

nochmaligen Großeinsay aller Kräfte Lenpflücken fahren und somit beweisen , daß
erforderlich . Es sind daher in der Woche vom sie dem Rufe des Kreisleiters ebenso folgen ,
23 . bis zum 29 . Juli in Leer und Weener wie alle anderen freiwilligen Helfer aus Leer .

für den Publikumsverkehr geschlossen : Am Das Einholen der Fahne und unser Hitler¬
Montag und Donnerstag sämtliche Be- Jugend-Lied beschlossen die Jungmädel-Lei Rundblick über Ostfriesland
hörden , Sparkassen , Banken und Körperschaftungswoche des Junggädelringes Leer .
ten des öffentlichen Rechts . Am Mittwoch otz . Rundenkämpfe der Schützen . Am Sonn¬

tag werden die letzten Kämpfe der ersten
Runde ausgetragen . Es treffen sich in Loga
auf dem Schießstand Mörken , um 10 Uhr , die
Mannschaften der KKSV . Loga und Süd¬
georgsfehn . Es ist mit einem spannenden
Kampf zu rechnen , da beide Vereine gleichwer¬
tige Schüßen einsehen . Um 9 Uhr bereits tref
fen sich in Nortmoor die Vereine KKSV .
Nortmoor und Schützenverein Leer . Auch
hierbei wird es zu einem spannenden Treffen
kommen , da der Schützenverein Leer versucher
wird , durch eine gute Leistung seine Spizen¬
stellung zu sichern .

und Freitag sämtliche Einzelhandelsgeschäfte
außer Lebensmittelgeschäften . Die Abfahrten
finden wie bisher statt . Es wird erwartet , daß
sich nochmals alle ohne Ausnahme be¬
teiligen . An diejenigen Volksgenossen , die bis¬
lang nicht teilnahmen , sich aber auch für einige
Tage freimachen könnten , wird der dringende
Appell gerichtet , das Versäumte nachzuholen .

"

Tüchtig im fröhlichen Wettstreit

otz . Das Leitwort Aus der Gemeinschaft
der Hitler -Jugend erwächst uns das Schönste
die Kameradschaft " stand gestern über dem leg¬
ten Tag der Jungmädel - Leistungs¬
woche . Bei der Flaggenhissung war
Jungmädeln erklärt worden , was für einen

den

hohen Sinn die Gemeinschaft für uns hat .
Unter dem . Symbol der Gemeinschaft unse
rer Fahne ist die Jugend des Führers ver¬
einigt , innerlich verbunden durch den Glauben
und die gemeinsame Liebe zu dem Führer .

otz . Auswärts weidende Tiere öfter besich¬

der Stadt Leer weiden lassen , werden ge¬
tigen . Viehbesizer , die ihr Vieh außerhalb

beten , ihren Viehbestand öfter zu überprüfen , da

einem anderen aufgeschüttet stehen . Der recht¬
es sehr oft vorkommt , daß Tiere tagelang bei

mäßige Besitzer wundert sich nachher , so viel

Vor dem Amtsgericht in Leer hatte sich eine

Futtergeld zahlen zu müssen.
otz . Wenn man trumme Wege geht . . .

Hausgehilfin aus Großwolde , die
zur Zeit in Firrel beschäftigt ist, wegen Dieb¬
stahls in drei Fällen zu verantworten . Sie ent¬
wendete in Ihren und Steenfelde zwei Fahr¬
räder , außerdem stahl sie einer Witwe in Leer
ein Paar Schuhe. Die Angeklagte wurde zu
insgesamt sechs Monaten und zwei
Wochen Gefängnis verurteilt .

Weener

: : Im Walde nicht rauchen ! In der wär Tages ließ die Jungmädel freudigen Herzens
Die gemeinsame Singestunde zu Beginn des

meren Jahreszeit besteht erneut die . Gefahr der an ihren Dienst herangehen . Als Abschluß undEntstehung von Waldbränden . Die Besucher Höhepunkt der Leistungswoche fand im Beisein
des Waldes werden daher auf die Feuerschutz der Bannmädelführerin Annemarie Beer¬
Bestimmungen hingewiesen und darauf aufmerkhoff nachmittags ein Gruppen -Wettstreit
sam gemacht, daß die Forst- , und Polizeibeam - statt . Dabei konnten unsere Jungmädel zeigen,
ten sowie die zum Forstschutz eingesetzten Wald- was sie können. Im Erzähler -Wettstreit bewie¬
arbeiter Anweisung erhalten haben , unweiger- sen sie, daß sie unsere schönen deutschen Märchen
lich jeden, der im Walde raucht oder anschaulich zu Gehör zu bringen verstehen. Ne¬Hurch leichtsinniges Handhaben mit Feuer die ben dem Singspiel -Wettstreit gab es noch denGefahr eines Waldbrandes verursacht , fest Stegreisspiel -Wettstreit . Man tonnte dabei
zunehmen und der Bestrafung zuzuführen . kleine Talente entdecken . Mit großer HingabeDie Erhaltung des in den Forsten vorhande - spielten unsere Jungmädel , um der Bannmädel¬nen Volksvermögens ist selbstverständliche führerin ein rechtes Bild zu geben von ihrer Auch die Frauen helfen mit
Pflicht jedes Waldbesuchers und hat in Kriegs - Arbeit . Am Schluß wurden dann die Sieger otz . Es wird wiederholt an die Frauenzeiten ganz besondere Bedeutung . der einzelnen Wettstreite verkündet . Es war appelliert , für einige Tage sich am Erbsenpflük¬

nicht immer leicht , ein gerechtes Urteil zu fäl = fen zu beteiligen . Sie müssen es als eine Ehre
len , da alle gue Leistungen zeigten . Die Bann - | ansehen , in den Reihen der Pflückkolonhen mit¬

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,45 Uhr

Albrecht Janssen :

DerDeserteurEmdenVON

1) Mancher der älteren Generation erinnert sich
wahrscheinlich noch an den Dichter Johann Gott¬
fried Seume . Der eine kennt die Ballade „Der
Wilde ", die in seinem Lesebuchstand, der andere
hat vielleicht einmal den Spaziergang nach
Syrakus " oder sein Bekenntnisbuch „Mein Le¬
ben" gelesen. Seume , ein Mensch, mit sich selbst
unzufrieden , nach Dichterruhm sich sehnend, war
ein unruhiger , unglücklicher Mensch; unverdien¬
tes Leid verhärtete sein Herz und löschte für
lange Zeit den Glauben an das Gute im Men¬
schen .

Abenteuerlust und Leichtsinn trieben ihn ei¬
nes Tages von der Universität Leipzig fort. Mit
wenig La ern im Beutel ; aber mit einem dif¬
fen Packen klassischer Dichter im Ranzen , ver¬
ließ er eines Tages die Stadt , um zunächst nach
Frankreich zu wandern . Im Hessischen ließ ihn
jedoch der dortige Fürst von seinen Werbern
aufgreifen und ungeachtet seines lebhaften Ein¬
Spruches mit anderen Unglücklichen über Elsfleth
an der Weser nach England verschiffen. Von
hier kam er nach kurzer soldatischer Ausbildung
nach Amerika , um für den Krieg von England
gegen angebliche Rebellen zu kämpfen .

einmal übers Meer bringen wollte ? Dann doch
besser , gleich ins Wasser zu springen und frei¬
willig die Qualen zu enden .

Nicht nur Seume , sondern das ganze hessische | nig wieder in , den Sinn . Ob man sie wieder
Korps bewegte die bange Frage : Was ge¬
schieht nun mit uns ?" Die erste Neuigkeit , die
sich an Bord schmuggelte , war niederschmetternd
für alle : der Hesse , der mit Menschen wie mit
Vieh handelte , hatte sein Korps an Preußen
verkauft .

Korporal an . „ Emden ist eine schöne Garnison .
,,He , Er ! träume Er nicht !" schrie ihn ein

Seine Bewohner taugen freilich nicht viel. Un¬
sereins ist für sie ein Dreck . Aber es ist nun
einmal so ! Vorwärts !"

Biele seiner Kameraden ließen sich darauf im
Dunkel ins Wasser gleiten und schwammen nach
dem oldenburgischen Ufer . Der Herzog von
Oldenburg nahm alle freundlich auf. Die strenge neuem beginnen . Er merkte bald , daß der Kor¬

Als preußischer Musketier mußte Seume von

Ordnung des Dienstes brachte es jedoch mit sich ,
daß Seume diesen Weg nicht mitgehen konnte. poral damals recht gehabt hatte . Freilich sah
Seine Sehnsucht nach Freiheit stieg aber mit er auch bald ein, daß der Emder Bürger vor
den wachsenden Tagen . Als er einmal nach solch hergelaufenem Soldatengesindel , wie die
Bremen gesandt wurde , für sein Regiment Ein - Garnison es war , keinen Respekt haben konnte.
käufe zu machen , wagte er die Flucht , und mit Stumm und verbissen tat er seinen Dienst. Kei¬
Hilfe eines Fischers entkam er auch glücklich nach nem Kameraden schloß er sich an und vermied
Oldenburg . Er konnte seinem Retter fein Ge- jedes Zusammentreffen mit den Einwohnern .
Schenk bieten , nur immer wieder seinen Dank Hier oben an der Nordsee mit seinen rauhen
stammeln , und fühlte , wie die falte Fessel, die Winden verhärtete er sein Herz noch mehr, und
sich vielfach um ein Herz geschlungen hatte , ein bald fing er an , alles zu hassen.
wenig lockerer wurde . Der Herzog von Olden¬
burg berief ihn sogat bald in seine Residenz
und bot ihm eine gute Stellung an . Der Dich
ter merkte , wie sich der kalte Reif noch mehr
weitete , dankte bewegten Herzens , lehnte jedoch
das Anerbieten zum Erstaunen aller dennoch ab
zu groß war seine Sehnsucht nach Heimat und
Mutter , zu stark der Drang nach Freiheit und
nach Fortsetzung seiner Studien . Von Olden
burg aus mußte es doch ein Leichtes sein, so
meinte er, wieder nach Sachsen und in den Schuß
seines Landesherrn zu kommen .

otz . Emden . Treue im Dienst . In
diesen Tagen konnte Direktor Otto Heim¬
berg , Emden , sein fünfundzwanzigjähriges
Berufs - und Geschäftsjubiläum bei der Reederei
und Handelsgesellschaft Wilhelm Nübel , Emden ,
begehen .

Eine Frau , die mit ihrem Kinderwagen den
otz . Emden . Leichtsinnig gehandelt .

Bunker Wolthusen aufsuchte , legte ihre
Handtasche mit einem Betrag von 350 Reichs¬
mark unter das Kopfkissen des Wagens . Dann
ließ sie den Wagen samt der kostbaren Fracht
über Nacht im Bunker stehen . Als sie am ges
strigen Morgen ihr Eigentum wiederholen wollte ,
war die Handtasche mit dem Geld verschwunden .

otz . Aurich . Diebin verurteilt .

sich vor dem Amtsgericht in Aurich wegen Ein¬
Ein junges Mädchen aus Langeoog hatte

bruchdiebstahls und Arbeitsvertragsbruches zu

meinschaftsküche beschäftigt und hat dort den an
verantworten . Das Mädchen war in einer Ges

Schrank einer Arbeitskameradin erbrochen und
Kleidungsstücke und Schuhe entwendet . Außerd

zu verantworten. Das Gericht
dem hatte es sich wegen Arbeitsvertragsbruches . e

erkannte auf
eine Gesamtstrafe von fünf Monaten und
drei Wochen Gefängnis .

Unter dem Hoheitsadler
Leer , Motorgefolschaft 1/381 . Seute 20 Uhr

Führerscheinanwärter beim Haus Hindenburg ,
Dienst . Standartenführer kommt . .

Auch bei den Feldarbeiten sofort
Deckung nehmen , wenn sich feind - ¬
liche Tiefflieger nähern . Auch in den
Fällen , in denen es zunächst zweifel¬
haft ist , ob es sich um ein Feindflug¬
zeug handelt , ist Vorsicht keine Feig¬
heit und Leichtsinn kein Mut . Die
Gespanne sind von Maschinen und

Geräten abzuhängen .

umringte ihn wie auflaufende Wasserflut , stieg
und stieg . Wieder blieb der Flüchtling einen
Augenblick stehen . Vielleicht würde der Nebel
sein Retter werden . Er wußte , daß er in diesen
Gegenden manchmal tagelang wie gasse Tücher
über dem Lande hing . Neuer Mut belebte ihn .
Von neuem fing er an zu laufen.

Es mußte längst Morgen sein . Der Nebel
lichtete sich ein wenig . Ein frischer Wind kam

wenn sein Herzschlag aussetzte, seine Knie
vom Meere herüber . Plöglich war es ihm , als

wurden weich , er satte in den klebrigen Lehm¬
brei des Weges . Vor ihm lag das verhaßte Em¬
den. Deutlich sah er jetzt im aufklarenden Mor¬
gen neugierig die Türme der Kirche über die
baumbestandenen Wälle Tugen. Vor seinen
Augen tanzten glühende Kreise. Es war ihm,
als habe jeder Turm plöglich eine höhnische
Frage aufgesetzt . Mit einemmal lag er mit
dem Kopf in einer Wasserlache. Das brachte ihn
wieder zur Besinnung . Stöhnend richtete er sich
mühsam auf . Mit einemmal hörte er Stimmen .

den Ausreizer wieder! Weit gekommen ist er
Eine Patrouille umringte ihn . Da haben wir

nicht !" höhnte ein Korporal . Bindet ihm die

Hände ! In die Mitte mit ihm ! Marsch nach
Emden !"

Willenlos ließ Geume alles mit sich ges
schehen. Er fühlte , in ihm war alles öde und
erstarrt . Mechanisch marschierte er mit .

An Oldenburg mußte er manchmal denken .
In einer Schenke hörte er einmal, daß es nurwenige Stunden bis zur dortigen Grenze sei.
Ob er noch einmal sein Leben für die Freiheit
wagte ? Ueberstürzt bereitete er alles für die
Flucht vor . Ein Jude verkaufte ihm heimlich
Zivilkleider , und in einer sternenklaren Herbst¬
nacht entwich er über Wall und Graben . Kaum
hatte er das nächste Dorf erreicht , dessen Turm
er manchen Tag vom Wall aus gesehen hatte , Im Keller der Kaserne erwachte er aus set¬als er die Lärmkanonen aufbellen hörte. Einen
Augenblick hielt er im raschen Lauf inne , ner Erstarrung . Todmüde sant er auf sein Stroh¬

Aber das Unglück verfolgte den Dichter. Schönfte Atem und ließ das wild pochende Herz lager und schloß für einen Augenblick die Augen .

Kaum hatte er Oldenburgs schützende Grenze ein wenig zur Ruhe kommen . Sollte .er doch nicht , wenn man jest für immer einschlafen könnte !

nicht wenden konnte und tat deshalb eifrig und Werbern in die Hände und war in wenigen er zurück sein, keiner würde etwas merken. Plötz: Dann sprang er mit einem Ruck auf, suchte sei¬
Seume sah ein, daß er vorerst sein Schicksal überschritten , da lief er lauernden preußischen lieber umfehren ? Vorm Morgenappell konnte Ein Vers von Virgil kam ihm in den Sinn .

Halblaut sprach er ihn mehrmals vor sich hin .

pflichtgetreu seinen Dienst. So kam es, daß er Tagen in Emden, wo Friedrich Wilhelm II. lich kam von überall über die schlafende
schnell zum Korporal aufrückte. Aber bald mel- eine Garnison unterhielt, die einzige in der Marsch der Schall der Sturmgloden. Ihr nen Bleistift in der Tasche und fing an, an die
dete sich bei ihm das Heimweh . Im Traume sah neuen Provinz, die sein großer Onkel Friedrich Klang hetzte ihn weiter. Nun war keine Um- gekalkte Wand zu schreiben.
er Nacht für Nacht seine sächsische Heimat und vor vierzig Jahren durch Erbvertrag an seine fehr mehr möglich, nun gab es nur noch diehörte die einsame Mutter nach dem fernen Krone gebracht hatte . Flucht in die Freiheit .
Sohne rufen .

Endlich , endlich ging es wieder heim nach
Deutschland , das von der Weser aus , den ver¬
lorenen Sohn zum erstenmal wieder grüßte .

An einem trüben , fühlen Regenabend kam
der Dichter in Emden an . Die Stadt erschien
ihm wie ein riesiges Grab . Als er im Rats¬
delft große Schiffe sah , kam ihm Englands Kö¬

Der östliche Himmel hellte sich auf , ein neuer
Tag entstieg der See und schritt feierlich dem
Lande zu. Plötzlich war aber die erwachende
Helligkeit verschwunden . Ein dichter Nebel

Holla ! Was macht Er da , Arrestant ? "
schrie ihn barsch eine Stimme an . Der Offis
zier der Ronde stand vor ihm und sahihn
durchdringend an . Was schmiert Er frecher
Kerl da an die Wand ? "

( Fortsetzung folgt .)



Die Wette / Von Peter Smidt-Juist
Erst als es still wurde auf der Dorfstraße ,

wagte er sich wieder hervor , strich ängstlich die
Dünen entlang zur Dorfmitte , wo es eine furze
Strecke die Straße zu überqueren galt , um heim¬
zugelangen . Ihn fröstelte .

per =
Endlich , als die Luft rein schien und der

Mond sich nachsichtig hinter einer Wolfe
froch , sprang Frize wie im Sturmangriff . bar
in seiner Nacktheit vor und eilte auf die Straße .
In einer Hausnische freischte ein Liebespaar auf .
Herrgott ! ein verrückter Badegast ! Ein Terrier
bellte und verfolgte ihn . Dort war die Veranda
des elterlichen Hauses . Ein Fenster stand auf .

Er schwang sich mit fühnem Hechtsprung hin¬

Um was die Menschen nicht alles wetten ! | Strandhöhe , und es dauerte nicht lange , da tum
Mit dem Tip im Pferderennen wollen sie reich melte er sich siegesgewiß in der Flut . Er blieb
werden . Der eine wettet aus Uebermut , der an - eine ganze Weile allein und schöpfte , da es auch
dere aus Lust zum Wagen . der Dritte um ein schon dunkel wurde , bei kleinem Verdacht . Als
paar abgelaufene Stiefel , weil er seine Mei - er wieder an die Ablagestelle der Kleider ge¬
nung für unfehlbar hält . Zu allen jenen gehör - langte , waren seine Sachen verschwunden . So
te Friz Tölfe nicht , denn er war fühl im Den - | eine Gemeinheit ! Die jungen Burschen melde¬
fen , vernünftig im Handeln und argwöhnisch ten sich nirgends und ließen sich auch nicht er¬
in Geldsachen . rufen . Du lieber Himmel ! Da irrte nun Töffe

am Strande und in den Dünen umher und
Frizz arbeitete winters in der Stadt und

fehrte beizeiten , wenn die Badegäste nach der suchte vergeblich nach seiner schambedeckenden
Insel kamen , nach Hause zurück, um sich dort Kleidung . bis seine Haut getrocknet war . Dann ein

schlich er sich in Dorfnähe und sah zum Ueber = Mein Gott , nicht weitab wartete sein Mäd¬
nüßlich zu machen. Er war ein flotter Jüng fluß von weitem seinen Schak auf der Nord- chen, das ihn wohl hier noch zu treffen gehofft
ling , hatte in der Stadt gelernt , mehr zu schei- seite des Kurhauses unter der hellen Bogen hatte . Die Hände vor den Augen , taumelte esnen als zu sein, und fuhr nun mit den ersten lampe auf und ab wandern . In dieser Auf- davon. In der Beranda fand Frize seine Klei
Dampfergästen nach dem Eiland heim . Sein
schwarzer Lackofer war beklebt mit bunten Ab- machung durfte er ihr nicht begegnen. Vorsich- der vor , nahm sie unter den Arm und verzog sich

ziehbildern aus Kairo , Baden -Baden und dertig duckte er sich im Schein der Dorflichter hin - spornstreichs in seine Kammer .
ter Dünenvorsprüngen , um nicht von späten

gleichen , womit man seine Reisetüchtigkeit nach Wirtshausgästen entdeckt zu werden und beimaußen gewichtig hervorzuheben vermag . Erlöschen der Lichter , wenn er wieder sicher war ,
daß ihn niemand bemerkte , in die Wohnung der
Eltern zu schlüpfen .

Die jungen Leute auf der Insel mochten
Frize nicht , doch sie hörten gern seine Aufschnei¬
dereien bei gelegentlichen Zusammenfünften .
Bon Natur aus grannig , hängte er sich oft in
lustigen Gesellschaft an , um zu feiern , ohne sel¬
ber zu bezahlen .

In diesem Sommer hatte Frize sich verliebt .
Er traf sich hin und wieder spät abends mit

seinem Mädchen am Strande zu ausgedehntem
Zeltgeplauder und zu Liebkosungen , die ja auch
nichts kosteten . Frizens Freundin , die in einem
Vergnügungslofal tätig war , hatte meistens vor
Mitternacht feinen Ausgang , das heißt, sie ent¬
wischte dann , um ihren Fritz zu treffen .

Frize wurde einmal angerufen . War es der

gestrenge Landjäger , der seine legte Streife
machte ? Er stolperte durchs Gestrüpp und ver¬
froch fich irgendwo .

schen Sett einforderte , gab Jürgen Wübbens
Als er einige Tage später seine zwei Fla¬

vor , er habe bei der Wette ja gemogelt und
sich auf offenem Strande und nicht bei den Dü¬
nen ausgezogen . Sein Mädchen wich dem ver¬
meintlichen Wüstling aus , bis sie von der eigen¬
artigen Wette , die sich herumgesprochen hatte ,
hörte und dem einstweilen von seiner Dicknäsig =
feit geheilten Frige verzieh

Georg Warring 65 Jahre alt
otz . Georg Warring , der Emder Ma¬

ler , wird am 23. Juli fünfundsechzig Jahre alt .
Wir wissen , daß er allen äußeren Ehrungen ab¬
hold ist und es nicht liebt , daß man viel Auf¬

An einem schwülen Abend traf Tölke einige hebens von seiner Person macht . So entzog er
Insulaner auf dem Strande und ließ sich zu ei - sich an seinem sechzigsten Geburtstag den Gra¬
nem ausgedehnten Spaziergang überreden . Man tulanten dadurch , daß er sich in einem kleinen
war schon eine Strecke über die legten Strand - Fischerdorf verbarg und dort in der Stille ar¬
zelte hinausgefommen , da schlug Jürgen Wüb - beitete . Heute hat er das nicht nötig , in sei¬

bens vor, wo doch kein Mensch mehr in der nem geliebten Berching (Oberpfalz ), wo er seit
Nähe sei, ein gemeinsames erfrischendes Bad zu Juli 1942 weilt , können ihn nur schriftliche

Glückwünsche erreichen . Deshalb dürfen wir auch
heute seiner ehrend gedenken, ohne seinen Un
mut zu erregen , als eines Künstlers , dessen
Name nicht nur in seiner ostfriesischen Heimat ,
sondern weit darüber hinaus bekannt gewor¬
den ist .

nehmen .

Der Abend war lau , die, See lag glatt , die
Stimmung war also verlockend . Frize sträubte
sich zunächst . So ganz ohne Badezeug ins Was¬

ser zu gehen, das hatte ja gar keinen Anstrich!
Jürgen Wübbens ermunterte durch den Vor¬
schlag einer harmlosen Wette , und zwar sollte

derjenige , der sich zuerst entkleidet hatte und sich
aus dem Wasser meldete , zwei Flaschen Seft
gewinnen . Dies war ein Anreiz für Tölte . Zu¬
dem hatte er nur ein Polohemd , eine Hose und
Socken nebst schnurlosen Strandschuhen an .
Ohne Zweifel würde er bei dieser etwas roman
tischen Sache mit gutem Vorsprung siegen und
die ungelenken Freunde gründlich übertölpeln .
Die zwei Flashen Seft wollte er großartig mit

seiner Angebeteten zusammen genießen . Er
tönnte ihr dann auch gleich berichten , wenn er
sich zur späten Stunde mit ihr an der großen
Bogenlampe beim Kurhaus träfe .

Während sich die anderen hinter einer Düne
zurückzogen , entfleidete sich Tölte auf halber

Beer , 19. 7. 44 .
Als begeisterter Flieger , der An¬
laß zu großen Hoffnungen gab ,

lebensfrohermein geliebter .
Junge , unser treuer , unvergeßlicher
Bruder , liebermein Schwager ,

fand

Fahnenj .-Uffz¬
Gerd Drost

furz vor , Vollendung seines 19. Lebens¬
jahres in Ausübung seines Flug¬
dienstes den Fliegertod . Er folgte seis
nem lieben älteren Bruder Rolf , der
im Osten den Heldentod fand . In un¬
jagbarem Schmerz : Frau Erna Drost
Wwe ., geb. Wiebelih , Herma Moths ,
geb. Drost , Werner Drost , Oberlin .
Hans Moths .
Beerdigung Sonnabend , 22. 7. , 16 Uhr ,

der Leichenhalle , Trauerfeiervon
15. 30 Uhr .

Jemgum -Kloster , 19. 7. 44 .
Bon seinem Batteriechef erhielten
wir die schmerzliche Nachricht ,

daß unser lieber Sohn und Bruder ,
Kanonier

Karl Hunold
bei den schweren Abwehrtämpfen in
Italien im 19. Lebensjahre für Führer
und Heimat gefallen ist . Ernst
Hunold , z. 3 . im Felde , und Frau ,
Ernst , Lisbeth und Wilfried Hunold .

Mullberg , 18. 7. 44 .
Von seiner Kompanie erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , 4 -Panzer -Grenadier

Wilhelm Rademacher
im 19. Lebensjahre Sein junges Leben
für Führer , Volt und Vaterland ges
opfert hat. In tiefer Trauer : Johann
Rademacher und Frau Folina , geb.
Bokelmann , Geschwister u . Angehörige .

Der Wunsch, Maler zu werden, war schon in
seiner frühesten Jugend in ihm rege. So wurde
er einem tüchtigen Malermeister in die Lehre
gegeben und begann mit dem Handwerk . Nach
beendigter Lehrzeit ging er in die Fremde ,
wurde Dekorationsmaler und machte sich dann
in seiner Vaterstadt Emden selbständig. Aber
sein Wunsch , den Versuch zum Künstler zu ris¬
fieren , wurde immer stärker , und schließlich
schlug er mit Entschiedenheit diese Laufbahn
ein. Er wurde Schüler von Fritz Ahne, Berlin ,
Professor Julius Schrag , München , und Pro¬
fessor Hans Schrader -Belgen , München. Seine
Erfolge sind ihm nicht einfach in den Schoß ge¬
fallen ; unablässig hat er an seiner Ausbildung
gearbeitet und mit heißem Bemühen um die

Leer , Augustenstr . 17, 19. 7. 44 .
Nach heftiger Krankheit entschlief heute
unser liebes Töchterchen und Schwester¬
lein , unsere Entelin und Nichte

Carla
Nur 6 Monate war fie unser aller
Sonnenschein , In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Verm . -Technifer Johann
Conrads , 3. 3. Wehrmacht , und Frau
Frieda , geb . Wildemann , Kinder , sowie
alle Angehörigen .
Beerdigung Montag , 24. 7. , 15 Uhr , vom
Trauerhause , Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Kunst gerungen . Ostfriesland gehört seine
Liebe, die sich in vielen Gemälden offenbart .
Er führt uns in die stille Welt ostfriesischer
Dörfer und weiß uns ihre malerischen Reize in
feiner Weise vor Augen zu führen . Liebevoll hat
er auch die Schönheiten Teiner Vaterstadt und
ihre verträumten Winkel im Bilde festgehalten .
Erwähnt sei nur sein Gemälde „Ratsdelft " .

Warrings Kunst ist in Ostfriesland boden =
ständig ; aber er begrenzt seine Arbeit nicht in
der heimatlichen Landschaft. Auf seinen Wan¬
derfahrten durch die deutschen Gaue hat er mit
offenen Sinnen die Eindrücke erfaßt , und seine
Bilder und Skizzenbücher berichten davon .
Seine Werke befinden sich unter anderem im
Besitz der Stadt Emden, der Wirtschaftskam¬
mer Emden, der lutherischen Kirchengemeinde
Emden und im Privatbesiz . Viel hat er ge¬
schaffen ; aber sein Werk ist noch nicht abge¬
schlossen, ununterbrochen arbeitet er weiter .

Neet to Koop !
Mooi Swaantje mugg de olle Joest neet lieden .
De nare Keerl . Man he harr ' n heel Bült Geld .
Hör Moder harr hör touproot , wuur fergrellt :
,, Dumm Swaantje , mit f kummst gout

[ dör d' Tiden .

Büst mooi in Kleer un lettst dien Haar kört
[ sniden ,

Stellst heel wat för , dann paßt du in de Welt !
Wat scheert di de Keerl , of de di wat fertellt .

Seggst amen , jo neet tegen striden !""

Mien lewe Moder seh' ik dann so ut ,
Dat ik ' t Geweten un mien Ehr ferkopp ?

Will lewer naakt un bloot dört Lewen krupen ,

För dat ik word ' de olle Joest sien Bruut .

Laat anners een de golden Park man supen !"
Holl , as en freeske Wieht mien freeje Loop .

Siegfried Si efkes .

Emil Jannings 60 Jahre alt

otz . Einer der bekanntesten deutschen Schaus

spieler und Filmdarsteller , Emil Jannings ,
vollendet am 23 . Juli das 60 . Lebensjahr .

Jannings ist 1884 in Rohrschach am Bodensee

geboren worden . Nach dem Willen der Eltern

sollte er Ingenieur werden , aber innere Beru

fung trieb ihn zur Bühne . Ueber Gardelegen ,
Bremen , Leipzig, 'Mainz und Darmstadt kam
er nach Berlin . Hier wurde er bald einer der
erfolgreichsten Darsteller , um dessen Mitwir¬
kung sich auch der Film bewarb . Durch den Film
ist Jannings in ganz Deutschland und darüber
hinaus bekannt geworden .

In kluger Erkenntnis der seiner Erscheinung und

einem Wesen gemäßen schauspielerischenAufga=
ben beschränkt sich Jannings auf die Darstellung
von kraftvollen , schweren Gestalten , die sich das

Leben nicht leicht machen . Unvergeßlich seine
I . inVerlebendigung Friedrich Wilhelms

,,Der alte und der junge König " , ebenso seine

Darstellung des „Ohm Krüger " und des deuts
schen Vorkämpfers gegen die Lungenschwind
sucht , des genialen Arztes Robert Koch . Auch
die Filme „Traumulus “ und „Der Herrscher"
sind vielen durch Jannings ' Darstellerkunst zu
Erlebnissen geworden . Ein Kabinettstück eiges
ner Art war die Verfilmung von Kleists „ Zer¬
brochenem Krug " , bei der Jannings mit origi¬
netler Einprägsamkeit den Dorfrichter Adam
behaglich und zwergfellerschütternd darstellte .

Ein Wort sei noch über den Menschen
Warring gesagt . Troz seiner Erfolge ist er der
einfache . bescheidene Mensch geblieben , der in
feiner Kunst Genüge findet . Wer ihn näher
fennen lernt , der fühlt sich ihm verbunden . In
seinem Leben ist er von Schicksalsschlägen nicht Emil Jannings ist im Juli 1936 zum

im No¬verschont geblieben . Bei einem feindlichen Ter - Staatsschauspieler ernannt worden ,

rorangriff auf Emden hat er auch sein gemüt - vember des gleichen Jahres wurde er in den
liches Heim eingebüßt . Aber sein Lebensmut Reichskultursenat berufen . Aus Anlaß seiner

wurde dadurch nicht gebrochen; sein frohes , 25jährigen Tätigkeit beim Film verlieh ihm
frisches Wesen und sein trockener Humor ließen der Führer in Anerkennung seiner Verdienste
ihn auch diesen Schlag überwinden . Möge sein um die deutsche Filmkunst die Goethe-Medaille
weiteres Leben freundlich verlaufen ! J . Fr . D. für Kunst und Wissenschaft .

Geschäftsanzeigen Verschiedenes

Butter - Bitte aufbewahren ! Süßmostwagen -Fahr - S . 5. 100. Antwort auf perspätet ein¬
plan . Wir fahren nach folgendem gegangenes Schreiben abholen .
Plan . Bedingungen siehe besondere
Anzeige . Dienstag , den 25. 7. und
1. 8. 44 : 8. 30 Uhr Holtland -Nüde , 9. 15
Uhr Logabirum (Klostermann ) , 9. 45

Verloren

FrauUhr Nortmoor (Möhlmann ) . 10. 30 Mantelgürtel , blau , in Emden .
Uhr Filium (Dietmann ) , 11. 15 Uhr Bruns , Emden , Daalerstr . 10.
Stidhausen (Cramer ) , 11. 45 Uhr De - Led . Brillenfutteral (Nähe Denkmal in

(Janssen ) , 13 Uhr Hollen

14 Jahre berechtigen in der 65. 3utei
lungsperiode zum Bezuge von Butter .

4. Bestandserhebung für Butter usw.
Alle Kaufleute , die Butter ,
schmalz, Margarine , Käse , Sauermilch¬
täse , Speisequart und Speiseöl im Klein¬
verkauf absetzen , haben am 23. den Be
stand dieser Warengattungen festzustellen
und zu melden . Formulare hierfür sind
den Kaufleuten zugestellt . Die Rückgabe
an die Ernährungsämter bzw. an die
Großhändler hat am 25. 7. zu erfolgen .
Wer die Formulare nicht rechtzeitig ab - tern
gibt, läuft Gefahr , daß die weitere Be
lieferung gefährdet ist . Wer feine For
mulare bekommen hat , muß diese sofort
bei seinem Ernährungsamt anfordern .

Leer , Norderney , Berlin , Bremen ,
im Felde , Amerita , 19. 7. 44 . 5. Brottarteneinteilung .

Bädereibetriebe .schein . Wichtig für
Heute mittag entschlief nach langer , Bei Vorlage nichtgefennzeichneter Kar¬
schwerer Krankeit unsere liebe Schwestenabschnitte wird denjenigen Bäckereibe
ster , Schwägerin u . Tante , Wäscherei - trieben , die sowohl Roggens als auch
befizerin inWeizenmehlerzeugnisse verarbeiten ,

der Zeit bis zum 31. 7. 30 % der ein¬
gereichte Brottartenabschnitte ohne R
Aufdruck sowie der vorgelegte Mehl "
Bezugschein in auf Roggenmehl lantende
Bedarfsnachweise umgewandelt ,

Clara Boumann
im 64. Lebensjahre . Um stille Teil¬
nahme bitten : Geschwister Boumann .
Beerdigung Sonnabend , 22. 7. , 15
Uhr , vom Sterbehause , Straße der
SA . 96, Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Moordorf , Sandhorst , Leer ,
Aurich , 18. 7. 44 .

Heute abend entschlief sanft und ruhig
infolge Altersschwäche unsere Itebe
Mutter , Schwieger - , Groß - , Urgroß¬
mutter , Tante und Kusine , Witwe

Motje Wienekamp
geb . Wobben

Inh . des Goldenen Mutterfreuzes , im
94. Lebensjahre . Die trauernden Kins
der und Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 22. 7. ,
Uhr , vom Sterbehause .

9. 30

Amtliche Bekanntmachungen

Emden , 21. 7. 44.

Bezugs

Zugleich namens der Landräte obiger
StadtKreise . Der Oberbürgermeister .

ernährungsamt Abt . B. ¬

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Notden und Wittmund . Vorgriff auf
neue Karten .

Es wird erneut darauf hingewiesen ,
daß jeder Vorgriff auf die neuen Le¬
bensmittelfarten für die 65. Zuteilungs¬
periode verboten ist . Insbesondere wer
den die Kolonialwarengeschäfte darauf
hingewiesen , daß ihre Meldung über den
Bestand vom 23. falsch wird , wenn sie
irgendwelche Vorgriffe gewähren .

Emben , 21. 7. 44 .
Zugleich namens der Landräte obiger
Kreise . Der Oberbürgermeister . Stadt¬

ernährungsamt Abt . B.

Kreis Wittmund . Die Musterung desStadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Lebensmittelver Geburtsjahrganges 1927 der weibl . Ju¬
sorgung . Es wird auf folgendes hinge- gend findet für den Kreis Wittmund

vom 22. bis zum 27. 7. 44 in Esens ,
Wittmund und Friedeburg statt . Muste¬

wiesen .

Ein

er =

Gefunden

(Deder ), 14 Uhr Klein -Remels ( Gast - Aurich) am 18. 7. Geg. gute Belohn .
abzug . Aurich , Lambertistr . 41 .

wirtschaft ) , 14. 30 Uhr Reniels (Kreu¬
16. 30 Uhtzung ), 16 Uhr Selverde ,

Schwerinsdorf ( Gastwirtschaft ) , 17 Uhr
Hesel . Mittwoch , den 26. 7. und 2. 8.
44 : 8. 30 Uhr Wiesmoor , 9. 30 Uhr
Voßbarg (Bohlen ). 10 Uhr Strackholt Geldbetrag . Peters , Emden , Stagerrat
(Möhlmann ) 11 Uhr Bagband (Boh- straße 33 II .
len ) , 12 Uhr Mitte -Großefehn ( Cas - Geldbörse mit Inhalt . Emden , Wilhelm¬
sens ) , 15 Uhr Ost -Großefehn (Mühle ), straße 65 II .

Münteboe .

Entlaufen .

16 Uhr Aurich -Oldendorf (Denetas ), Geldbörse mit Inhalt . Sini Geiten ,
16. 30 Uhr Wrisse (Bahnhof ) . 17 Uhr
Holtrop (Albers ), 18 Uhr Wiesens
(Garrelts ). Donnerstag , den 27. 7. u.
3. 8. 44 : 8. 30 Uhr Riepe ( Weißes
Pferd ") , 9. 15 Uhr Oldersum (Bahn¬
hof) , 10. 15 Uhr Neermoor ( Kreuzung ), Rind , schwarzbt ., 11/2jähr ., Kälbermarte
11. 15 Uhr Warsingsfehn (Kanallreu Nachrichtgeber erh . Belohn .
zung ) , 12. 30 Uhr Neuefehn (Baumann ), Johann Joosten , Lübbertsfehn .

13/4369 .

Heirat
13. 30 Uhr Sheringsfehn (Koch) . 14 Uhr
Königshoet (Reuter ) , 14. 30 Uhr Tim
mel (Dintgraeve ) , 15 Uhr West -Große¬
fehn (Strüfing ) , 15. 45 Uhr Ostersander
(Fleßner ) , 16. 15 Uhr Schirum (Cor - 36jähr . , 1,56 m groß , möchte ein treues

und einf . Mädel im Alter von 25 - 30
des ). Freitag , den 28. 7. und 4. 8. 44 :
8. 30 Uhr Willmsfeld (Gerdes ), 9 Uhr Jahr . , mögl . aus Ostfr . , tennenlernen ,

(Kleemann ) , 9. 45 Uhr zweds spät . Heirat . BildzuschriftenWesterholt 21016 OT3 . Leer .Schwittersum ( Gastwirtschaft ) , 10 Uhr
Dornum (Post ) , 11 Uhr Roggenstede Einfache Witwe , 38 Jahre , mit 2 Rin¬
(Haltestelle und Siebels ) , 11. 30 Uhr dern , etwas Landwirtschaft , wünscht die
Nary (Dollmann ) , 12. 15 Uhr Negen - Bekanntschaft mit pass . Herrn , ohne
meerten (Wienholz ) , 13. 30 Uhr Gaude Anhang , zweds späterer Heirat . Zus
(Janssen ), 14 Uhr Blomberg ( Köster ), schriften A 497 OT3 . Aurich .
14. 30 Uhr Langefeld (Krull ) , 15 Uhr Arbeiter , 48 J . , wünscht die BetanntMiddels (Kreuzung Poppen ) , 16 Uhr schaft mit Dame , 35 bis 40 J . , zweds
Plaggenburg (Göß ). Sonnabend , den späterer Heirat . Emden, Falderntor II ,

oben , zwischen 19 - 20 Uhr .29. 7. und 5. 8. 44 : 8 Uhr Victorbur
( Sansen ) , 8. 45 Uhr Upende ( Olt¬
manns ), 9. 30 Uhr Moorhusen (Thun ), Mädel

nen .

23 J . , dunkelbl . , 1,63 gr . ,
10 Uhr Marienhafe (Marktplag ). 11 wünscht charakterf . Herrn , Kriegsvers .
Uhr Engerhafe (Backer ) , 11. 30 Uhr angenehm , zweds Heirat kennenzuler
Georgsheil (Uphoff ), 12 Uhr Wieg¬ Zuschriften 1023 OT3 . Leer .
boldsbur ( Freymuth ) . 13 Uhr Süd¬
Victorbur (Dettmers ) , 13. 30 Uhr
Moordorf (Fisser ) . Stachelbeeren wer
den am Wagen und in der Mosterei

Film Theater

Aurich , Kirchdorfer Str . 38, 18. 7.
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß mein innigstgelieb¬

ter Mann , der glückliche Vater seiner
drei unmündigen Kinder , unser guter
Sohn und Schwiegersohn , Fotomeister

Hermann Harms 1. Reichstarten für Urlauber . Die rungstage der einzelnen Gemeinden sind
Obergeft . i . e . Gren .-Regt ., Inh . des alten Reichsurlauberfarten (grüner Druck ) beim zuständigen Bürgermeister zu
Kriegsverdienstkreuzes 2. KI . mit mit dem Aufdruck , , gültig bis 14. No fahren . An den Musterungen haben alle
Schwertern , im Alter von 34 Jahren vember 1943" verlieren , wie bereits be- Angehörigen des Geburtsjahrganges 1927 nur bis zum 29. 7. 44 einschließlich Die Ortsfilmstelle Jheringsfehn zeigt
in Italien nach schwerer Verwundung tanntgemacht mit dem 23. Juli 1944 der weiblichen Jugend teilzunehmen , mit angenommen . Ostfriesische Gartenbau - Sonntag . 23. 7. , um 15 Uhr für Ju
am 8. 5. verstorben ist . In tiefem ihre Gültigkeit . Nach diesem Tage dür Ausnahme derjenigen , die bereits als genossenschaft e. G. m . b . H. , Aurich , gendliche , um 19. 30 Uhr für Erwach
Schmerz : Marie Harms , geb. Ebel , fen auf diese Kar Lebensmittel weder freiwillig dienende ihrer Arbeitsdienst Ruf 567. sene den Film ,, Kohlhiesels Töchter " .
Familien Konrettor Bernh . Sarms , abgegeben noch bezogen werden . pflicht genügt haben . Alle Musterungs - Beeren - und Sauertirschen -Süßmost für Lichtspieler
Reg . -Inspektor Frizz Ebel . , ,Schwarzer Bär " , Aurich .

Umtausch bereits ausgegebener alter rpflichtigen haben sich rechtzeitig jauberlaubertarten gegen neue ist nicht zu gewaschen und
Leer und Umgebung . Die Annahme u.bekleidet einzufinden , Freitag bis Dienstag , täglich 16 und

Die Kaufleute und Ausgabe für Leer und Umgebung wird 19. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :
lajfig .
usw. haben die Abschnitte der alten Ur- Fernbleiben wird nach den gegebenen B. Meyer in Leer, am Bahnhof . jeden starker und großartiger Tobisfilm mit

Gastwirte Berstöße hiergegen oder unentschuldigtes durchgeführt von Herrn Kaufmann S. Ein glüdlicher Mensch." Ein erlebnis¬
laubertarten bis spätestens 29. 7. 44 Bestimmungen bestraft . Wittmund , 6. 7

vorzu 44. Der Landrat . Ewald Balser , Viktor de Kowa , Maria
zum Umtausch in Bezugscheine

Landrock , Erich Ponto u a . Jugend
legen . über 14 Jahre hat Zutritt .

Capitol -Theater , Emden . ,,Dr . Crippen
an Bord " . Mit : Rudolf Fernau , René
Deltgen , Anja Elfoff , Gertrud Meyen .
Für Jugendliche nicht zugelassen .

Lichtspiele Weener , Sonnabend , 19 Uhr ,
Sonntag 16 und 19 Uhr : Der neue
schwungvolle Bavaria -Film „ Das Lied
der Nachtigall " . Elfie Mayerhofer fingt
die schönsten Arien aus Traviata " ,
, ,Bohème " , Madame Butterfly " und

Gasparone " . Mit Johannes Riemann ,
Margot Hielscher , Paul Kemp , Theo
Lingen , Will Dohm a.

Bunderhammrich , 19. 7. 44.
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser lieber Bater ,
Schwieger , Groß - , Urgroßvater , Onkel
und Better

Didde Diddens

im Alter von 81 Jahren . Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige : Gertje
Siddens , geb. Büürma , Kinder und
Kindestinder .
Beerdigung Sonnabend , 15 Uhr .

Berlin , Wiesens , Pillau , Hannover ,
Gottleuba .

Mein lieber Mann , mein geliebter
Bater , unser treuer Sohn , Bruder und
Schwager , Studienrat

Dr . phil . Johannes Foden
ist nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen . Gertrud Foden , geb. Schulze ,
Anne Kathrin Foden , cand .
Almuth Foden , geb. Dirksen .

med . . .

Reichsnährstand

Ostfriesisches Stutbuch , Norden . Fohlen¬

Montag von 8. 30 bis 17 Uhr , zu un
seren durch besondere Anzeige bekannt
gegebenen Bedingungen . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e . G. m. b . S .
Aurich , Ruf 567.

Wegen Erntehilfe bleiben alle Einzel¬

2. Zuderbezug . Der Zuckerbezug für
die 66. Zuteilungsperiode ( rote Zucker¬
farte ) darf nicht vergessen werden . Die
Abschnitte verfallen mit dem 23. d. M. ,
wenn der Zuder nicht geholt wird . Die brenntermine . Vertrauensman 3. Goud - handelsgeschäfte (außer Lebensmittel
Ernährungsämter und Kartenstellen sind schaal in Ellingwehr . Montag , 24. 7. : betriebe ) in Norden am Sonnabend ,
nach den ministeriellen Anordnungen ver - Midlum 7, Marienchor 8, Bunderhamm - 22. 7. 44, geschlossen .
pflichtet , alle Anträge von Verbrauchern rich 9. Dizumer -Verlaat 11, Digumer¬
auf Ersaz verfallener Reichszuderfarten Hammrich 12, Dikum 13, Hazum 14 Uhr. Johs . Plenter , Auttionator und Rechts
65/66 abzulehnen . Anträge dieser Art Die Fohlen müssen unbedingt am Halfter beistand, Aurich. Mein Büro bleibt
sind deshalb zwecklos . Den Ernährungs - vorgeführt werden .
ämtern fann beim Verfallen teine Schuld
beigemessen werden , da sie wiederholt
auf den Verfalltermin hingewiesen
haben .

Der Zuder muß jest bis zum 17. Sep
tember reichen .

Partei und Gliederungen

Die

oom 20. 7. bis 5. 8. 44 geschlossen .
Attien -Gesellschaft Reederei Norden

Frifia . Die Auszahlung der Divi
von das 1943 er

Werbeanzeigen

Capitol -Theater , Emden

Dr. Crippen
an Bord

Wissen Sie ?

Wissen Sie , daß die Bekämpfung der
Tropenkrankheiten erst nach der Ent¬
deckung des Germanin im Jahre 1917
in das Blickfeld arzneilicher Forschung
rückte u. daß die meisten Tropenkrank .
keiten heute heilbar geworden , sind ?
Eine Großtat deutscher Forschung

BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

Strohwitwer sprechen übers Waschen !

3 .

„Na - auch
Strohwitwer ?
Gerade ge¬
waschen ? Klar ,
die Burnus¬
dose steht ja
auf dem Tisch ! Woher ich diesen
Schmutzlöser kenne ? Na Mann -
derRekrut hat ja auch zu waschen !

Drillichzeug und so ! Wer dafür
Burnus hat , ist König ! Halbe Ar¬
beit , nach diesem Schmutzlösen !
Aber einteilen den Schmutz¬
löser nur für Schmutzwäsche

nehmen !

der Schmutzlöser

Einer sagt ' s
dem

andern ! !

Gegen Hühneraugen
folgt unter "Abzug der Kapitaletrags - Zutritt: Sonntag, 13.30 pt. Sugendhilfthilft Lebewohl .

NSDAP . , Ortsgruppe Weener . steuer und des Kriegszuschlages vom
politischen Leiter und Parteigenossen 25 , 7. an durch die Banten und Spar

tassen in Norden , Norderney und Juist .
3. Fettzuteilung in der 65. Zutei wollen sich zur Beerdigung des Kamera

Tungsperiode . Die Abschnitte A bis & den Bloem Sonnabend , 15. 20 Uhr , bei Käselab ( loje ) wieder vorrätig . Heint .
der Reichsfettfarten für Verbraucher über der Leichenhalle einfinden . Riz . Weener , Mühlenstraße .

vorstellung : , ,Das Lied der Nachtigall " .
Augustfehner Lichtspiele. Sonnabend und Beizeiten angewendet bringen schon

Sonntag . 20 Uhr : ,, Ein Mann mit
Grundsäßen " . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

wenige Pflaster Erfolg .
Zu haben in Apotheken und Drogerien ,



Lüttje Vertellsels / Van Johann Friedrich Dirks

otz . Harr ji de Reiseunkel Kraat tennt ? | hum upmarksam maakt was un geern van
Ja ? Sefer hebben ji dann ook al wat hört hum „ ostfriesische Landschaftsmotive " utstellen
van de Koopmann Lansing , von Lakenkoper wull . As de Pollermaler de Breef lesen harr ,
Geifen un de Holtkoper Braß was he ut Rand un Band , he sall in sien

Kamer as ' n Malle danst hebben , un dann is
he na buten störmt un hett dat elk und eene
vertellt , wat hum för n grote Ehre andahn
was . He packde dann 'n Rummel van sien
Prenten in ' n Kiste un stürde dei mit ' n
Breef of . Van dei Tied an kunn he neet of
wachten , dat de Breefdrager kwamm , wiel he
wiß un fast löwen dä , dat sten Biller de grote
Pries kriegen däen . Un dat Schrieven van de
Utstellungskummision kwamm oot , De Poller¬

nedd mit sien Naber , wat en
Schaulmester was , over de Künst ant snaden ,
as de Breefdrager hum de Breef gaw . ., Dat

Na , ' t is gaud . Elter Aveno Klockslaga
achte kwammen de olle Frünnen in ce , Börse "
un satten dar ' n Stünne of wat bi hör Beer
un Pingelsööpkes . Hör Stammdist nöömten se
unnernanner Drink ut " . Nu un disie Name
sä genugg . Man se wassen neet bloot Leivhebbers
van ' n gaude Drüpp , nee , ook för ' t Grapple¬
maten harrn se vööl over . Jonaem Kraai wuk
alltied wat tau vertellen . As Re eunfel muß
he de heele Krummhörn un ' t Jeverland of
floppen , un so beläwde he mehr as alle annern .
Menn he ant vertellen fung , luurde he over sien
Brille weg erit alle sien Kalanten an un proosde
hör tau . Dok Koopmann Lansing satt vull van
Knepen . He was en lüttje runne Mann , dei

maler was

" -

is ' t ! " reep he un reet dat Kuvert open , un de
Schaulmester feek hum darbi over de Schuller
un lesde mit . Un wat meen ji , wat dar in
stahn hett ? Hört tau : „ Uns ist von einer an
Sie gerichteten Aufforderung nichts bekannt .
Die Bilder gehen wieder an Ihre Adresse
zurück " . De Schaulmester hett dat naderhand
vertellt , wau de Pollermaler witt as ' n Dode
worrn is un een over ' t anner Mal seggt hett :

Dat is wall neet mögelk - dat is wall neet
mögelf !" De dree Frünnen hebben sück de
Buuk fast hollen vör Lachen , un as se süd utlacht
harrn , dau hebben se de Koppen weer tau¬
samenstoken un noch mal wat utsimeleerf .
Kört darup hett de Pollermaler weer ' n Breef
kregen , dei dichte lackt was . Wat darin was ,
dat hett he nümms wesen , man ich bin dat ge¬
wahr worrn : Dat was ' n Prente van ' n Osse ,
un darunner stunn : „ Dem größten Ochsen der
erste Preis !"

alltied veranöat ut, fien blaue Ogen feet. Mit Schleifchen und Gamsbart' n
paar van hör Dööntjes hebb ick upsnappt . Hier
sünd se . Die kleine Hochzeitsfeier war zu Ende , das

junge Paar endlich allein . . .
Basen , Vettern , Muhmen und Tanten pol¬

terten lärmend davon , sehr zufrieden , denn sie
hatten tausend gute Ratschläge anbringen
fönnen . Ratschläge , die alle das Thema be¬
trafen : „Wie führt man eine gute Ehe " !

Dat sünnerbare Klundje
Weet fi . fung de Reiseunkel Kraak an tau

vertellen , wenn man in de Krummhörn wat
verdeenen will dann mutt man neet futt dar
over anfangen . Man mutt as gaude Be¬
kännde komen , un dan word man ook as so
eene uvnoh cen . Man nu hört tau , wau mi dat Jeder hatte etwas anderes gewußt und die

annerleffens in Cirkwehrum gahn is Koom absonderlichsten Methoden waren als unbe¬
ick dar bi ' n gaude Kunne un worr , as dat all - dingt zuverlässig angepriesen worden .
tied geböhrt . in de Köken tau ' n Koppfe Tee
nöögt . De Frau schenkt mi ook Tee in
grippt dann in de Klundiedöfe up de Schöstien¬
bossem, nimmt dar ' n Stück herut un deiht mi
dat in ' t Koppfe . De Tee was riekerk stark , dat

un

fagg ich futt. Ich bin dar wall 'n Fründ van,man fööt mag id hum oof geern Idk röhr
darum mit de Lepel in de Tee herumme , dar =

mit dat klundje gauer smelten deiht. As id namien Meenen genugg röhrt harr , drunk ik .
Man de Tee was nedd so bitter as Galle . Na ,
dong ick, du mußt so lank röhren , bit dat
Klundje smulten is . Ich röhrde un röhrde , man
ick haude stüddeg mit mien Lepelke tegen dat
Klundje an . Dat wull meet smelten . Dat is
ja ' n fünnerbar Klundie! doga ick. Mukt doch
mal sehn, wat dat olle Blaud di in de Lasse
dahn hett . Ick fiskede dat dann ook tau mien
Ropple herut , in wat meen it , wat dat was ?
' n holle Ruse ! De Frau harr sück ver¬
sehn an in de Döse, war bör un hör Man : sica
utfallen Ruson in upbemaht : murrn , grepen !

De erste Pries

Koopmann Lansing knippde mit de Ogen .
Dat dä he alltied , wenn he wat vertellen wull .
Dann fung he an : Hein Tüdel kenn ji all¬
mitnanner . He wohnt hier ja al ' n Jahr of wat
in unse Stadt . Will ' n Maler wesen . All , wat
he süggt, mutt he ofprentjen : Husen, Schepen
un Deeren , un ant leevste Kauje un Kalver .
Idk hebb hum mal besöcht. Dat mögen antau
hunnert Biller wesen , dei he an de Wannen in
sien Huus hangen harr . He bellde sück unge =
madelt wat darup in , un bi elf un een was he
darover ant braasken , un elf wees he sien Künst ,
as he dat nömen dä . He nöömde sück Künst
ler - ji weeten ja wall , dei Keerls sünd all¬
mitnanner war dördreiht , of se nu Malers of
Dichters sünd , un wenn en anner hum ook
mal so nömen dä , dann was de sien beste
Fründ . Sien Inbellen steeg van Dag tau Dag ,
un he murk darbi heel neet , dat de anner Lüü
hör Grapp dar an harren . Un vör ' n Tied
lank hebben sück nu dree Schüüvkemakers tau¬
ensamen dahn , um hum mal wat up Stock tau
dauhn . Bi ' n gaud Glas Beer besproken se,
wau se dat anfangen sulln , un as se sück dann
weer up de Padd mauken , harrn se dat in de
Riege . ' n Weke darup kreeg de Pollermaler
so nöömden se hum van de Utstellungs¬
kummisjon in München de Upfördern , hör
wat van sien Biller tau stüren , wiel man up

Albrecht Janssen :

DerDeserteurEmdenVON

-

2 ) Der Offizier trat neugierig heran und las .
Dann ging er wieder auf den Flüchtling zu und
sah ihn lange an . Mit einer ganz anderen
Stimme als vorher fragte er : „ Was ! Er kennt
Virgil ? "

„ Zu Befehl , Herr Leutnant !"
, ,Aber Er kennt ihn nicht genau . Seh Er ein¬

mal her ! Dieser Versfuß hier stimmt nicht ."
Vergessen hatte Seume auf einmal , daß er

als Deserteur in Haft saß . Einer Insubordina¬
tion ließ er eine zweite folgen und begann mit
seinem Offizier einen immer heftiger werdenden
Disput , in dessen Verlauf er seinen Virgil aus
mex Rocktasche holte und zuletzt schlagend be¬
wies , daß sein Vorgesetzter sich irre .

Der Offizier schaute ihn wieder groß an ,
aber diesmal bemerkte Seume , daß der Blick ein
ganz anderer war . Etwas wie Güte lag darin .

Wie kommt ein Mann mit klassischer Bil¬
dung hierher ? "

Bitter entgegnete Seume : „Bei Gott ! Nicht
aus freiem Willen . Gewalt und Hinterlist
zwangen mich in den bunten Rock, den ich hasse."
Und dann erzählte er von seinem Schicksal .

Erschüttert verließ ihn nach einer Stunde
Schweigend der Offizier

Nach drei Tagen stand der Deserteur vor
dem Kriegsgericht . General Courbière , derzeit
Kommandant von Emden , nachmals berühmt
durch seine heldenhafte Verteidigung von Grau¬
denz , war sogar anwesend und saß an der rech¬
ten Seite des Obersten und Kommandeurs des
Bataillons .

Das junge Paar hatte nur still für sich ge¬
lächelt und zugehört denn : sie hatten ich
lieb ! Streit zwischen uns ? Kommt nicht in
Frage ! Wir brauchen eure Erfahrungen nicht !"

Besonders die junge Frau hatte so eine
verschmitte Miene aufgesezt , als ob sie andeu¬
ten wollte : „Rebet nur, ich bin ja pe schlau !
Ich habe mein eigene, nie versagende Methode !"

mit heraus: „Liebling, hörst du, wir wollenUnd als sie nun allein waren , rückte sie da¬

uns nie streiten ! Wir geben uns jetzt feierlich
das Versprechen ."

„ Ich bin ganz einverstanden !" pflichtete
er bei ,

,,Es gibt immer nur Streit unter den Men¬
schen, wenn sie nervös sind. Ich bin da aufeinen großartigen Gedanken gekommen. Jedes
Mal , wenn ich nervös sein sollte, werde ich ein
rotjeidenes Schleischen ins Haar stecken. Du siehst
es dann und kannst dich gleich danach richten !"

baute er eifrig den Gedanken weiter aus , „ ich
, ,Großartig , Liebling unbezahlbar ! Und ich " ,

werde mir , sollte ich einmal nervös sein , den
schönen Gamsbart an den Hut stecken , den ich
von der Reise nach Oberbayern mitgebrach :
habe . Weißt du , wo wir uns fennen lernten ? "

Wie gesagt , so getan . Und siehe da : Es

flappte geradezu wunderbar ! Sie schienen den
Stein der Weisen gefunden zu haben ! War sie
einmal nervös , nahm er gebührend Rücksicht
und behandelte sie zart und schonend. An seinen
schwachen" Tagen , die allerdings viel seltener

portamen , wurde er auch nach Abmachung be¬
handelt .

Kurzum , die Methode klappe lange Zeit

ganz wunderbar , bis sie eines Tages .

Max Hertwig

nun . . eben nicht mehr klappte nach dem
Grundsay : „ Alles Menschliche bleibt unvoll
kommen !" Und das fam so : Schleifchen und

Gamsbart erschienen zu gleicher Zeit auf der
Bildfläche ! Weil eben zufällig beide zur glei¬
chen Stunden nervös waren .

Das soll zuweilen vorkommen , nicht wahr ?
Zuerst schauten sie sich sprachlos und ver¬

steinert an Die Köpfe wurden heiß und
rot . In jedem Auge stand zu lesen : „ Wie
kannst du es wagen ! Das ist gegen die Ab¬
machung !" Wie zwei Kampfhähne schienen sie
sich aufeinander stürzen zu wollen

Doch , flog da nicht ein kleiner Nackedei mit
Pfeilen und Köcher im Zimmer herum und

winfte beide drohend zu? Sie sahen ihn zwar
nicht, weil sie sich so böse anstarten . Doch sie

gleicher Zeit das Lächerliche ihrer Lage zum
mochten ihn fühlen , denn plößlich kam beiden zu

Da geschah ein Wunder : Die Spannung der
Geister löste sich, die Mundwinkel strebten aus :
einander und sie lachten , zuerst leise , dann

-

immer lauter und zuletzt schallend .
Pfeil -Bubi lachte mit , flatschte sich vor Ver :

gnügen abwechselnd auf die nackten Schenkel
und auf sein feistes Wänstlein , steckte sich
ichließlich die große Zehe in den Mund und
fugelte um die beiden Menschen herum .

den Menschenkinder taten etwas ,
Nun geschah ein zweites Wunder : Die bei

was ihnen
weder Basen noch Vettern , Muhmen und Tan¬
ten gesagt hatten . Sie mußten die Fähigkeit
dazu wohl von ihren Vorfahren ererbt haben .
Es bedurfte keiner vorherigen Aussprache und
teiner besondere Abmachung .

Sie fielen sich zärtlich in die Arme und
gaben sich einen langen , langen Kuß .

Im gleichen Augenblick aber schien der
kleine Nackedei das Interesse an den beiden
verloren zu haben : Der Kuß dauerte ihm
offenbar zu lange . Sein Dienstbereich war
ja so groß und er hatte heute noch so viel zu
tun

Spizbübisch lächelnd trollte er sich davon . . .

Karin , hab ' acht ! / Von Ernst Hermann Pichnow

an ihrem Tisch ihr mehr sagte , als alle andes
ren schöneres , lieberes , was sie bisher nicht
hörte . . . und er war so bestrickend und bezau =
bernd ! Einer jener Männer die so leicht

Frauen erobern , und die besser täten , mit ihren
Schmeicheleien , die nur dem Selbstzweck dienen ,
zu sparen , weil sie so selten die Folgen und
Verantwortung für ihr Handeln tragen !

Karin , hab ' acht ! Das pochende Herz , das

du bislang noch fest in deiner Hand hieltest ,
will dir entgleiten ! Schon liegt in deinen bicus
en Augen nicht mehr das falte Abwehren und

nicht mehr um deinen roten , vollen Mund das
trohende Able ' nen !

Sehen wir uns morgen nachmittag in der
blauen Stunde wieder , süke, kleine Frau ? Und
der Abend . . ?" Sein Girren und Werben
tropfte wie lähmendes , betäubendes Gift in
ihre empfindsame Seele .

Kein Nein und kein Ja tam über ihre

Lippen und an der Straßenecke , wo sie sich

trennten , glaubte er an seinen Sieg , während
sie wankelmütig pendelte .

, ,Auf ein Wiedersehen , bis morgen " , damit
ging er ohne eine feste Zusage von Karin .

Die einsame Nacht , die folgte , ließ Karin
nicht so schnell , wie gewohnt , den Schlaf finden .
Was ist es schon? Hans wird es ja nie era
fahren ! Eine harmlose Tändelei , ein erfris
schendes Zwischenspiel im grauen , einsamen
Alltag , „ tröstete beruhigend der Versucher " ,
mehr doch wirklich nicht !

hafte Frau por dem Spiegel in ihrem Schlaf¬
Und am Nachmittag stand die zarte , puppens

zimmer . Das schönste Kleid zog sie an , den
feschesten Hut setzte sie auf und auf hochhackigen

GiePumps trippelte sie zum Stelldichein .
wollte schon standhaft bleiben , oh , nicht zu

einem Kuß würde sie es kommen lassen, nut
eine nette Unterhaltung mochte es werden .

abredung getroffen war, verharrte Karin noch
Am Eingang des Parkes , in dem die Vers

einmal sinnend und überlegend . Und wie sie so
wartete , sah sie an einem Wasser zwei Jungen
stehen . Nur ein paar Meter waren sie von ihr
entfernt . Der eine von ihnen nahm einen flei¬
nen Stein und warf ihn in den kleinen , klaren
Tümpel , bis auf dessen Grund man sehen konnte .
Klatschend fiel er auf und zog viele, viele Kreise
im Wasser. Der andere tat es ihm gleich, nahm
aber einen größeren Stein , hart fiel auch dies
ser auf und zog nicht nur Kreise , sondern trübte
auch ein wenig das Wasser . Und mit einem

dritten , ganz großen Stein , den der andere
schleuderte , wurde der Tümpel in seinem
Grunde aufgewühlt und schmutzig, schlammig
und dunkel und färbte sich. Lange blieb er so ,
lange währte es , bis der Schlamm sich wieder
sezte . Längst waren die Jungen verschwunden
und hatten ihr Spiel aufgegeben , aber Karin
stand immer noch überlegend still und ihre
Blicke kamen nicht los von dem sich allmählich
wieder klärendem Wasser. Gab das nicht zu
denken ?

Ein bitteres Erfennen rüttelte ihr Gemüt
auf . War es nicht auch so in der Ehe . . . in
ihrer bislang so herrlichen und harmonischen ,
so glücklichen und zufriedenen Ehe ? Nun war
sie auf dem Wege , den ersten , kleinen Stein hin

einzuwerfen wie die Jungen ihn dort ins Wass
ser geworfen hatten ! Und was fam dann ? Mit
kleinen Dingen fing es an ! Morgen folgte viels

Die junge puppenhafte Frau Karin war ! warf . Hans , der Gatte , war wieder fort , zu leicht ein größerer , übermorgen ein ganz gros
schön, bildschön sogar , und die Männer , die | lange , zu grausam lange oft , und durch man - ßer Stein und dann kam das Dunkle ,

jungen wie die alten , sparten nicht mit Schmeichen dunklen , würgenden Schatten mußte sie Schlammige und Trübe . . . Eine bedrückende
cheleien und Komplimenten . . und sie nahm gehen . Warum . . . wozu . . ., während sie mit Angst packte die zarte Karin .

sie wie selbstverständlich hin . Es mußte einfach blutendem Herzen sah , wie andere Frauen Nein nein . . ., gärte es in ihr hoch ,
so sein ! Aber als sie den Ehering trug , leistete das tägliche Glück an der Seite ihrer Männer ich will mit Hans nur glücklich sein , ich will
sie jeder Annäherung erfolgreichen Widerstand genossen . Ist es nicht eine Ungerechtigkeit des keine heimlichen Abenteuer , die Unzufriedenheit
in fühler Abwehr und wich nicht ab vom vor - Lebens , den einen einsam zu machen und dem sund Unglück schaffen . Mit schnellen Schritten
gezeichneten , schmalen Weg der Treue , dessen anderen die Wonnen eines standigen Zusam - eilte sie wieder dem Eingang des Parkes zu .
spize , dornigen Hecken drohend vor einem menseins zu schenken ? Zu Hause angelangt , rollten zwei Tränen über
Fehltritt warnten . Bis zur jener Stunde , die ihre Wangen , zwei Tränen der Freude , daß sie
von der Einsamkeit herausgefordert , Frau tapfer und standhaft geblieben war und nicht
Karin einmal in den Strudel des Vergnügens den ersten , kleinen Stein geworfen hatte .

wie üblich flangen . , ,Aber was soll mir das
schon helfen !" dachte Seume . Finster blickte er
wieder zu Boden . Er kannte sein Urteil im
voraus : zwölfmal durch die Gasse . Und das war

sein Todesurteil . Morgen schon würde man es
vollstrecken .

Die Vernehmung war beendet . Seume durfte
sich sezen . Das Gericht zog sich zurück, tehrte
aber überraschend schnell wieder . Die Wache gab
ihm einen Rippenstoß . „ Steh doch auf , Mensch !"

Ganz mechanisch erhob sich Seume und blickte
finster zu Boden . Er wußte , was nun fam , war
das bittere Ende .

Wieder stieß ihn einer der wachhabenden
Soldaten in die Seite . ,,Mensch, was stierst du
immer zu Boden ? Sieh doch die Herren an ! "

Wie aus der Ferne hörte Seume eine Stim¬
me : In Anbetracht der besonderen Umstände
hat das Kriegsgericht beschlossen, den Deserteur
Musketier Johann Gottfried Seume zu begna¬
digen . "

Mit einemmal drehte sich der Saal vor sei¬
nen Augen und fing dann an zu schaufeln , ganz
wie damals die englische Fregatte , die ihn nach
Amerika gebracht hatte . Er ariff nach der Schul¬
ter des nächsten Soldaten . Der merkte , wie sein
Kamerad am ganzen Leibe zitterte . Der Leut¬
nant , der mit ihm über Virgil gesprochen hatte ,
trat an ihn heran und sprach freundlich mit ei¬
nem warmen Ton in der Stimme : Seume , der
Herr General nimmt Ihn fortan in seine beson
deren Dienste . Morgen um 8 Uhr meldet Er
sich auf der Kommandantur . Hat Er mich ver¬
standen ?"

Der Musketier Seume riß sich gewaltsam
zusammen und stammelte : „Zu Befehl , Herr
Leutnant !" Ganz leise , und mit veränderter
Stimme fügte er hinzu : „Ich danke !"

Als er am andern Morgen in blißblanker
Montur zur Kommandantur schritt , kam ihm die
Stadt wie verändert vor . Der Dichter fühlte .
der Reifen , der sein Herz schier abschnüren
wollte , war zersprungen . Zum erstenmal nach
langen Jahren fing er an , wieder an das Gute
im Menschen zu glauben , und es wurde ihm
freier und leichter in seinem Sinn .

Wiederum fragte man den Arrestanten nach
seinem Schicksal, und noch einmal erzählte er
von dem unverschuldeten Unglück und seinem un¬
bändigen Drang nach Freiheit . Nachdem er ge¬
redet hatte , war es ihm , als wenn die wenigen In der Mitte seiner Kinder empfing ihn der
Kragen , die nun noch folgten , nicht ganz so barsch | General . „Mit diesen soll Er fortan exerzie¬

Kleine , hübsche Karin , die ins Grübeln und
Sinnieren kam und mutig allen Gefahren
trozte , bis die lockende Stimme jenes Mannes

ren , Seume . Vom andern Dienst ist Er ab heute
frei , und von morgen ab ist Er Lehrer meiner
Kinder ."

Nach wenigen Wochen war er der Abgott der
Kinder seines Generals . Der erzählte im Kreise
seiner Offiziere und der vornehmsten Bürger
der Stadt von den erstaunlichen Erfolgen und
der natürlichen Gabe des neuen Lehrers , mit
Kindern umzugehen . Die Folge davon
daß die ersten Häuser der Stadt sich ihm öffne
ten , und die Schar seiner Schüler zusehends

wuchs .

war ,

Wenn Seume jetzt durch die Straßen ging
oder am Nachmittag auf den Wällen lustwan¬
delte grüßten ihn , den einfachen Musketier ,
nicht nur die Kinder , sondern auch viele der an¬

gesehensten Bürger . Dann fühlte er sich ganz
wie einst . als er noch fröhlicher Student in
Leipzig gewesen war Abends las er in seinem
Quartier in der Kleinen Faldernstraße seinen
geliebten Virgil oder schrieb Verse in sein Tage¬
buch .

Zu seinem vollen Glück fehlte ihm nur noch

eins : die Freiheit . Die konnte ihm aber keiner
schenken, die mußte er sich selber erkämpfen .

Wenn er wieder desertierte ? Diesmal fonnte
er die Flucht besser vorbereiten . War das aber
nicht schnöder Undank ? Gegen seinen General ,
gegen seinen Leutnant , gegen alle , die geholfen
hatten , daß sich in Emden sein Herz verwan¬
delte ? Aber ohne Freiheit konnte er, der jeden
Tag stärker spürte , daß der Dichter in ihm er¬
wachte , nicht leben .

Er kaufte sich eine Beschreibung des Fürsten¬
tums Ostfriesland . Es war die Karte , die ihn
bewog . dieses Buch der schmalen Reihe seiner
lateinischen Klassiker einzuverleiben . An einem
lauen Sommerabend , an dem die Spazzen mit
den Kindern noch spät auf Wall und Gassen
lärmten , schnitt er die Karte aus dem Buch
heraus und klebte sie in sein Tagebuch . Dann
begann er , Kreuzer auf Kreuzer zu sparen . Den
größten Teil des Geldes , den er für den Unter
richt in den Bürgerhäusern erhielt , mußte er
nämlich der Bataillonskasse abliefern . Als der
Herbst kam , fing er an , mit den größeren Kin¬
dern Theater zu spielen . Sie hatten viel Freude
daran . Seume hatte aber ganz andere Gedan¬

ken dabei . Er wollte sich so unauffällig Zivils
kleider besorgen .

Fortan schrieb er abends feine Verse mehr
in sein Tagebuch , sondern brütete über Fluchts
pläne . Eins war ihm bald klar , nur im Wins
ter hatte er Aussicht , Oldenburgs Grenzen zu er¬
reichen , nur dann waren die vielen breiten

Gräben und Kanäle der Marsch zu überqueren ,
nur dann konnte man die Flucht übers große ,

menschenarme Lengener Moor wagen .
Früher als sonst kam in diesem Jahre der

Winter . Seume sah darin nur zu gern einen

ihn fortab der Gedanke an Flucht . Seine Schü
Fingerzeig des Schicksals . Unablässig beschäftigte

ler bemerkten an ihrem geliebten Lehrer eine
feltsame Veränderung und fragten ihn teil¬
nahmsvoll , ob er sich frank fühle . Ja , Kinder ,
ich muß mich neulich wohl erkältet haben. Mor¬
gen will ich einmal im Bett bleiben . Mevrouw
de Vries soll mir das heiße Getränk machen , das
man hier so gern trinkt . Wenn ich einmal
tüchtig schwize , wird es wohl schnell besser mit
mir werden ."

So fiel es feinem auf , als Seume am ande
ren Tage nicht zum Unterricht erschien . Als er
jedoch beim Abendappell , wozu er sich stets ein
stellen mußte , fehlte , schlug der Sergeant Lärm .

„ Haben Sie es schon gehört , " flüsterte man
sich an andern Tage in Emden zu, „Seume ist
wieder desertiert ?" Gott möge seine Flucht
diesmal gelingen lassen" , setzte mancher leise
hinzu , und am Abend beteten alle seine Schüler
für ihn .

Glücklich war der Flüchtling über den zu¬
gefrorenen Stadtgraben gekommen . Der Magis
strat war zwar gehalten , das Eis des Grabens
ständig aufbrechen zu lassen ; aber man war mit
der Zeit mit der Erfüllung dieses Befehls lässig
geworden . Einen ganzen Tag war Seume be¬
reits unterwegs . Die Dörfer hatte er ängstlich
gemieden . Schon war er in dem Dorfe Hesel
angelangt . Hier fragte er in der großen Her¬
berge , die an der Wegkreuzung lag , ob wohl eine
Fahrgelegenheit nach Oldenburg sei . Der Wirt
meinte : „ In den nächsten Tagen wohl aum ,
Herr ; denn es ist Tauwetter im Anzug , und
dann sind die Wege fürs erste nicht passiers
bar . "

( Fortsegung folat .
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Rentner Albert Woltermann in

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend /Sonntag , 22. /23 . Juft

Mit solchen tapteren Soldaten muß der Endsieg unser sein !

Humor gewürzt . Gespannt verfolgte die junge
Zuhörersd , aft die anschaulichen Berichte , die je =
des Erlebnisbild vor ihrem geistigen Auge
wieder erstehen ließ . Danach flog Feldwebel

reiche Einsätze . Neben den Gefahren des Luft¬
Meyering allein gegen Stalingrad 152 erfolg =

krieges hatte er auch noch gegen das ungesunde
Klima anzufämpfen . Im Sommer war es so
heiß , wie in Afrika und die Staubwolken stie¬
gen bis zu 3000 Meter hoch .

Holthuserheide kann am 25. Juli seinen 88. Ostfriesische Ritterkreuzträger berichten in Leer und Emden über ihre Erlebnisse an den verschiedenen Frontenburtstag feiern . In jüngeren Jahren gehörte
er zu den jog . Hollandgängern " , die in West - otz . Wie wir bereits meldeten , wurden Seine Ausführungen waren packend und mit
friesland bei der Heuernte tätig waren . Zwan - Feldwebel Heinrich Meyering aus Leer
zig Jahre lang schnürte Woltermann in den und Pionier - Unteroffizier Friedrich Mem
Sommermonaten sein Bündel . um bei den west - mert aus Emden mit dem Ritterkreuz zum
friesischen Bauern zu mähen . Danach wurde er Eisernen Kreuz wegen besonderer Tapfer

Händler und die letzten 15 Jahre war er als berichten wir über Veranstaltungen , in denen
feit vom Führer ausgezeichnet . Nachfolgend

Schachtmeister tätig . Der Hochbetagte ist noch unsere beiden tapferen Landsleute über ihresehr rüstig und fährt noch jeden Tag sein Fahr - Fronterlebnisse sprachen .
rad . Den Tagesereignissen bringt der Alte re¬
ges Interesse entgegen und freut sich immer ,
wenn ihm die OT3 . " ins Haus gebracht wird .

Heute wird Witwe Antie Torna =
relli , geborene Löh , die in der Adolf -Hitler¬
Straße in Norden wohnt , 85 Jahre alt . Die
Jubilarin , die noch außerordentlich rüstig ist,
versieht ihren Haushalt und ihren Garten noch
Selbst .

Leer

Auch nächste Woche Erbsenpflücken

otz . Die Kreisleitung teilt mit : Die Ein¬
bringung der Erbsenernte macht einen
nochmaligen Großeinsaz aller Kräfte
erforderlich . Es sind daher in der Woche vom
23 . bis zum 29 . Jult in Leer und
Weener für den Publikumsverkehr ge =
schlossen : Am Montag und Donnerstag
sämtliche Parteidienststellen sowie alle Be
hörden , Sparkassen , Banken und Körperschaf =
ten des öffentlichen Rechts . - Am Mittwoch
und Freitag sämtliche Einzelhandelsgeschäfte
außer Lebensmittelgeschäften . Die Abfahrten
finden wie bisher statt . Es wird erwartet , daß
sich nochmals alle ohne Ausnahme be¬
teiligen . An diejenigen Volksgenossen , die bis¬
lang nicht teilnahmen , sich aber auch für einige
Tage freimachen könnten , wird der dringende
Appell gerichtet , das Versäumte nachzuholen .

otz . Neue Seesteuerleute auf großer Fahrt .
Die am Freitag beendete Hauptprüfung zum
Seesteuermann auf großer Fahrt an
der Reichsseefahrtschule in Leer bestanden :
Ludwig Busemann , Weener ; Heinrich Ebbers ,
Barzel i . O . ; Walter Entling , Bocholt i . West¬
falen ; Emil Feqbeitel , Emden ; Carl Fischer ,
Theringsfehn ; Ede Hillebrands , Pewsum ; Erich
Hoffmann , Emden ; Heyo Hogelücht , Ostrhau =
derfehn ; Erich Krone , Westrhauderfehn ; Ger¬
hard Park , Westrhauderfehn ; Wilhelm Schö
ning , Haren / Ems ; Heinrich Specht , Colling =
horst ; Ludwig Stöhr , Warsingsfehn ; Johann
ter Veen , Rhaudermoor ; Evert Theessen , Em¬
den . Die Prüfung zum Seesteuermann auf
großer Fahrt bestanden mit „ gut “ Busemann
und Hillebrands , Specht und ter Veen .

otz . Große Bohnen - ein leckeres Gericht .
In den Gemüseläden kann die Hausfrau nun
auch Große oder Dicke Bohnen kaufen , wäh¬
rend der Kleingärtner seine Hausmutter schon
seit einigen Tagen damit versorgen fonnte . In
Friedenszeiten durfte im Bohnentopf ein ester¬
dices " Stück geräucherten Bauchspecks nicht feh¬
len . Heute müssen wir zwar bescheidener sein ,
aber Mutter versteht es trotzdem , die zarten
Bohnen recht schmackhaft zuzubereiten . Manche
Ostfriesen wollen lieber die Große Bohne essen ,
wenn sie mehlig , also stausamer " geworden ist .
Zum Einkochen darf die Hausfrau nur ganz
junge Bohnen verwenden , sonst schmecken sie im
Winter nicht , ältere Bohnen haben „ lären
Büren " ( lederne Hosen ) an .

otz. Keine erhaltenen Briefe aufschneiden !
Wenn Briefumschläge auch eine Mangelware
darstellen, so wird trotzdem nicht nur in priva¬
tem Verkehr , sondern auch in geschäftlicher Hin¬
sicht noch viel geschrieben , weil die Wirtschaft
eben ohne Briefverkehr nicht auskommt . Viele
Volksgenossen trennen nun diese Briefe alle mit
dem Messer auf , wodurch sie wertlos werden .
Besser ist es , die erhaltenen Briefe vorsichtig
mit einem Bleistift langsam an den
Klebestellen aufzurollen , was durchaus
nicht schwierig ist . Beklebt man dann die Vor¬
derseite der Umschläge mit weißem Papier , sohat man einen neuen Umschlag gewonnen , der
sich in nichts von einem neuen unterscheidet .

Weener

Ueber achthundert Feindflüge

ver =

Der Ritterkreuzträger Feldwebel Hein¬ Am 15 . Januar 1943 erhielt Meyering das
Deutsche Kreuz in Gold für seine her¬rich Meyering aus Leer besuchte die

einen Erlebnissen . Feldwebel Meyering , der am
Flieger -Hitler -Jugend in Leer und erzählte von vorragenden Verdienste . Am 21. April 1944

wurde Meyering das Ritterkreuz

30. November 1919 in Leer geboren wurde , trat liehen . Bis zu diesem Zeitpunkt hatte Meyering
im Jahre 1936 in die Hitler -Jugend ein . Um über 800 Feindflüge hinter sich, über 40 Pan¬
sich fliegerische Kenntnisse und technisches Kön- zer, Hunderte von Lastkraftwagen , Patstellun¬
nen anzueignen und um die Vorbedingungen gen , Nachschubkolonnen, Eisenbahnzüge , Bunker
als zukünftiger Flieger zu erfüllen , fuhr er in usw . vernichtet .

Herzlichen Dank spendeten dieFliegerlager und machte Wochenendlehrgänge Hitler

mit. Bis zum Jahre 1938 gehörte er der Flie- Augen aller stand der Wunsch, seinem Vorbild
Jungen dem tapferen Landsmann . In den

gergefolgschaft an . Er ist der erste Ritter¬
freuzträger des NSF K. - Sturme s .
Vor seiner Soldatenzeit erlernte er das Bött¬
cherhandwerk bei der Heringsfischerei AG .

Feldwebel Heinrich Meyering
Aufnahme : F. Drees .

nachzustreben .

Tapferer Emder Pionier - Unteroffizier
otz . In Em den sprach Ritterkreuzträger

Pionier - Unteroffizier Friedrich Memmert in
einer öffentlichen Versammlung der Ortsgruppe
Boltentor im großen Rathaussaal . In schlich¬
ten Worten berichtete er von der großen Ueber¬
legenheit des deutschen Soldaten über die
Feinde und die unverbrüchliche Ueberzeugung
aller unserer Soldaten an den Fronten , daß am
Ende dieses Krieges der deutsche Sieg steht .
Zum Beweise dieser Ueberlegenheit des deutschen
Einzelkämpfers über die Massen der Gegner
fonnte er die eigene Tat anführen , für die er
vom Führer mit dem Ritterkreuz ausge¬
zeichnet worden ist .

Es war im März am Bug . Dort bildeten
die Bolschewisten an einer Stelle , die im Zuge
der dünnen deutschen Verteidigungslinien kaum
besetzt war , überraschend einen Brückenkopf .
Rasch wurden einige Kompanien Infanterie
und Pioniere zusammengezogen , um das im
Plane der deutschen Strategie wichtig gewor¬
dene Gelände zu behaupten . Unteroffizier
Memmert erhielt den Befehl , mit seinem Pio¬
nierzug eine Stellung , deren Mittelpunkt ein
alter sowjetischer Betonbunker war , einzu
drücken . Es war nur ein schwacher Zug , über
den Memmert verfügte , aber er trieb die über¬
legenen feindlichen Kräfte fünf Kilometer weit
zurück . Als die Pioniere ihre Munition vers
schossen hatten , mußten sie zu ihrer Ausgangs¬
stellung zurückkehren . Die Bolschewiken arbei¬
teten sich darauf wieder vor , und am nächsten
Morgen gelang es ihnen , an einer Nahtstelle
zwischen der Infanterie und den Pionieren in
die deutsche Hauptkampflinie einzubrechen .
Memmert , der jetzt in Reserveſtellung lag , er¬
hielt den Befehl , diesen Einbruch zu bereinigen .

Es war zunächst ein Kampf von etwa fünf
zehn deutschen Soldaten gegen eine halbe Kom¬

Die Treue zum Führer wurde gehärtet
Eindrucksvolle Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Leer - Harderwykenburg

otz . Die Parteigenossen der Ortsgruppe | lenversorgung ; seine Ausführungen wurden er¬
Leer - Harderwykenburg hatten sich in gänzt durch Parteigenossen Mannot , der na =
den oberen Räumen der „Waage " zu einem mentlich über die Kohlenzuteilung sprach . Es
Sprechabend eingefunden , an dem auch folgte eine allgemeine Aussprache über die Ver¬
Gauinspekteur Kreisleiter Drescher teilnahm . sorgung der Stadt mit Gemüse und Fisch und
Ortsgruppenleiter Erfkamp eröffnete den Abend über den Erwerb von Haushaltsgegenständen .
und gab seinem Abscheu über das versuchte ruch- Gauinspekteur Drescher fand zum Schluß
loſe Attentat auf den Führer Ausdruck und be- packende Worte, die geeignet waren, die Herzen
tonte , daß überall Freude und Genugtuung dar der Anwesenden in heißer Liebe zum Führer
über herrsche , daß die Vorsehung uns auch dies - schlagen zu lassen , und betonte , daß jezt jeder
mal wieder den Führer erhalten habe . Par noch mehr als bisher seine Pflicht fun müsse.
teigenosse Terborg vom Kreiswirtschaftsamt mit einem Gruß an den Führer fand der
Leer hielt ein Referat über die diesjährige Koh- Sprechabend seinen Abschluß .

Wunsch von seinem Amte als Sielrichter ent - | dung zwischen den Orten herstellt , die nahe der

Sielrichter Bauer Dirk Rabenberg von
bunden . An seine Stelle ist als buchführender Küste liegen . khb .

otz . Emden . Jubiläum . Tischler Karlhier berufen worden .
Preuß von hier tann heute auf eine fünf¬
undzwanzigjährige Tätigkeit bei der Firma
Schulte & Bruns zurückblicken . Aus diesem An¬
laß wurde der Jubilar im engeren Kreise seiner
Mitarbeiter besonders geehrt .

otz . Jemgum . Marder als Hühner¬
dieb . Der Witwe J . Wurps würden wie¬
derum zwei große Küken aus dem Stall ge¬

otz . Landjahrmädel helfen beim Erbsenpflücken . raubt . An anderer Stelle verschwand ein
Auch in diesem Jahre haben sich unsere Land - Huhn , so daß dort in wenigen Tagen vierzehn
jahrmädel wieder fleißig bei der Erbsen große Küken und ein Huhn spurlos verschwan =
ernte eingesetzt . Die bei den einzelnen den . Nunmehr wurde der Geflügeldieb in Ge¬
Bauern tätigen Mädel sind während der stalt eines Marders ermittelt . Hoffentlich ge¬
Pflückzeit zurückgezogen , um auf den Poldern lingt es, diesen Schädling bald zu beseitigen .
bei der Einbringung der Erbsenernte u Rundblick über Ostfrieslandhelfen .

Die Mühle nahe dem Meere
otz . Weidmannsheil . Im Monat Juni sind

vom Landratsamt Leer 73 Jagdscheine an Ein¬
gesessene des Großkreises Leer ausgestellt wor otz . Kugeliger und kürzer als die übrigen
den ein Zeichen , daß das edle Weidwerk steil aufragenden ostfriesischen Windmühlen im
auch in unserm Kreis noch eifrig betrieben Kreise Norden , die tiefer im Lande ste¬
wird . Unter den Jagdberechtigten befinden hen , ist die Mühle an der Norddeicher
sich etwa 20 Einwohner aus dem Reiderland .

otz. Der erste neue Torf . Auf den Fehnen
ist der neue Torf nunmehr soweit getrocknet, daß
mit dem Abfahren begonnen werden kann .
Dieser Tage wurde der erste neue Torf imWeener Hafen angebracht .

Landstraße gebaut . Sie ist deshalb so ge¬
drungen und träftig in ihrer Struktur , weil sie
die Mühle ist, die am nächsten im Kreise Nor¬
den dem Meere zusteht und sonst den Wind aus
der ersten Hand hat , denn nur einige hundert
Meter entfernt wirft die Nordsee ihre Wellen
an den Strand von Norddeich . Auf einem back¬

otz . „ Das Lied der Nachtigall " . Die Licht - steinernen viereckigen gewaltigen Unterbau er¬
spiele Weener zeigen heute und am Sonn - hebt sich der schwarze Leib der Mühle , der das
tag den neuen schwungvollen Bavaria -Film Mahlwerk und die große Welle beherbergt , an
„ Das Lied der Nachtigall . Am Sonntag -Nach der die großen Windmühlenflügel sitzen , die
mittag findet eine Jugendvorstellung statt . sich lustig im Winde drehen , denn der Müller

otz. Holthuserheide . Mit dem Fahrrad mahlt fast immer mit Wind , um Kohlenklau
gestürzt . Eine Einwohnerin stürzte ein Schnippchen zu schlagen 1898 wurde die

mit dem Fahrrad und trug eine Schulterper - ausweist , und der sie erbaute , hieß W. I
Mühle erbaut , wie ein Schild an der Mühle

legung davon .
Scheeper . Kurz hinter der Mühle läuft die
Landstraße nach Dornumergrode und Carolinen¬
stel längs der Küste , die eine wichtige Verbin¬

otz . Belde . Neuer Sielrichter . Der
Sielrichter G. Bruns in Velde ist auf eigenen

otz . Emden . In den Kanal gestürzt .
RadfahFreitag nachmittag fuhr ein

rer , der eine große Waschwanne auf dem
Rüden trug , entlang dem Ems -Jade - Kanal in
Richtung Wolthusen . Infolge einer Behinde¬
rung durch die Wanne verlor er die Gewalt
über das Fahrzeug und stürzte mit Rad und
Wanne die Böschung hinunter in den Kanal .
Nur mit Mühe konnte er samt seinem Eigen¬
tum aus dem Wasser geborgen werden . Er er¬
litt leichtere Verlegungen .

otz . Middelburg . Gastwirt Onno
Ahrends . Im hohen Alter von 95 Jahren
verschied hier Donnerstag Gastwirt Onno
Ahrends . Bis zuletzt war der Verstorbene
noch geistig rege. In Schifferkreisen ganz Ost¬
frieslands fennt man Onno -Ohm , bediente erdoch lange Jahre die alte Brücke über den Ems¬
Jade -Kanal . Aus Stadt und Land kehrte man
gerne in seine Wirtschaft ein , stets war der
freundliche Alte ein aufmerksamer Wirt , der sich
gern mit seinen Gästen aus längst vergangenen
Tagen unterhielt . Ein langes , arbeits - und er¬
folgreiches Leben ist abgeschlossen .

otz . Atelsbarg . Ertrunken . Ein älterer
Einwohner stürzte in den Ems - Jade -Kanal
und ertrank . Die Leiche konnte inzwischen ge =

borgen werden .

Es wird verdunkelt yon 21 . 30 bis 5 Uhr

Unteroffizier Friedrich Memmert
Aufnahme : Fokuhl .

panie Bolschewisten . Mit drei Mann arbeitete
Memmert sich an den Mittelpunkt des gegneris
schen Widerstandes , den Bunker , heran . Und
mit lauten Hurrarufen stürmten sie alsdann
aus der Flanke mit MG. - und 1. MG . -Feuer
darauf zu . Zwei von den 1. MG . - Gruppen der
Bolschewisten , die den Bunker deckten , wurden
durch diesen überraschenden Vorstoß der vier
Deutschen sofort außer Gefecht gesetzt . Die übri
gen türmten . Nach einer halben Stunde aber
griffen sie wieder an . Doch inzwischen waren
durch das um den Bunker herumgeschossene bols
schewistische Sperrfeuer noch zwei Kameraden
zu ihm gestoßen . Mit den eigenen leichten und
den in der Stellung vorgefundenen bolschewisti
schen schweren Maschinengewehren und der in
Massen vorhandenen Munition schlugen sie die
heranstürmenden Feinde ab .

In den Stunden von 8 bis 14 Uhr griffen
die Bolschewisten fünfmal mit immer stärkerem
Aufgebot an , zulegt mit einem ganzen Batail
lon . Mit MG . -Feuer und , wenn Gruppen durch
brachen , auch im Nahkampf mit Pistole und
blanker Waffe wehrte Friedrich Memmert mit
seinen fünf Männern sie ab . Und als er nachmit
tags merkte , daß ein stärkerer deutscher Angriff
vorgetragen wurde , ging er aus eigenem Ent¬
schluß ebenfalls zum Angriff über . So wurden
zwei neue Höhen gewonnen , die den feindlichen
Brückenkopf soweit eingeengt , daß die Bolsche
witen ihn zwei Tage später aufgeben mußten .

Damals wußte Friedrich Memmert noch nicht ,

Kameraden tapferer Angriff und sein mutiges
welch hohe strategische Bedeutung sein und seiner

Ausharren hatten . Das erfuhr er erst , als er
ein Vierteljahr später das Ritterkreuz erhielt .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Fliegergefolgschaft 1/881 . Sonntag 9. 30

Uhr gesamte Gefolgschaft Appell . Motorgefolg
fchaft Mo. 3/381 , Remels . Sonntag 9 Uhr bei
Wente Dienst am Krad. Standort Dibumer¬

bei der neuen Schule in Dißumer-Berlaat . Wichtiger Appell . Vertreter des Bannes erscheint.
Verlaat . Heute 16 Uhr sämtliche Jungen und Mädel

derSportdienst 3
Zweimal Fußball der Kriegsmarine Emden

otz . Die Abschnittself der Kriegsmarine
Em den weilt am Sonntag am Jadebusen , um
dort gegen den Gaumeister Wilhelmshaven
05 ein Freundschaftsspiel auszutragen . Die Emder
hoffen , ein günstiges Ergebnis herausholen zu
können . Die zweite Mannschaft der Emder
empfängt am Sonntag um 15. 30 Uhr auf dem
Norder Turnvereins . Da die zweite Mannschaft

- Sportplaz die spielstarke Elf des

neu aufgestellt ist , darf man auf ihr Abschneiden
gespannt sein .
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Achtung !

1. NochmehrMilch.
2. NochmehrFett.
3. NochmehrGemüse.
4. NochmehrKartoffeln.
5. NochmehrBrot.

Erhaltung des Ölfruchtanbaus Eure Pflicht !

Mehr Ölfrucht .-Mehr Öl und Speisefett .

Ein Beispiel :

1 ha Raps gibt 6,5 dz Reinfett und 11 dz Ölkuchen .

Dagegen bringt

1 ha Acker oder Grünland nur 1 dz Reinfeft .

Sichert Euch die Prämien durch Vertragsabschluß .

Das Letzte leisten !
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